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Vor neuen Aegierungs-Erklüriulgen
undBesprechungen

SsnnSag die süddeutschenMinister bei Hindenbnrg — Neue Geundröge der Siedlunas-
poSktrS — kein Zerschlagen der sozialen Institutionen — Doch neue Steuern?

vr. II. Berlin, 10 . Juni.
(Sondsrdienst unserer Berliner Schriftlsitung)

Auf die telegraphische Bitte der Minister « und
'Staatspräsidenten der süddeutschen Län¬
der Bayern , Württemberg und Baden um
einen Empfang beim Reichspräsidenten hat der Reichs¬
präsident jetzt geantwortet , daß er gern bereit sei , die Herren
zu der gewünschten Besprechung zu empfangen. Der Reichs¬
präsident hat gleichzeitig mitteilen lassen , daß die Unter¬
redung in Gegenwart des Reichskanzlers statt¬
finden soll und hat als
Termin Mr diese Aussprache Ssmttag. den 12. Juni.

11 Uhr vormittags, festgesetzt.
Reichskanzler von Papen, der, wie erinnerlich, sich

am Sonnabend mit den Ministerpräsidenten der
deutschen Länder in Einzelunterredungen über die
wichtigsten innerpolitischen Probleme beraten wird , wird
also schon am Sonnabend Gelegenheit haben, mit den süd¬
deutschen Ministerpräsidenten auch die Fragen , die mit der
Reichs reform und dem Problem der Einsetzung
eines Reichskommtssars für Preußen zu-
sammenhängen, zu erörtern und so die Sonntagbesprechun¬
gen beim Reichspräsidenten vorzubereiten.

Reichskanzler von Papen wird übrigens am Sonnabend¬
vormittag zunächst im Herenhaus anläßlich der
6 2. Jahresversammlung des Deutschen
Landwirtschastsrates eine kurze Ansprache halten.

.Im .-Anschluß daran will, wie wir hören, der Reichs¬
te !lährungsminister Freiherr von Braun vor dem Land¬
wirtschaftsrat die
Genndzüge der WMWn Agrar- und GtedlungS-

psUM des Michsregiseung
entwickeln . Sonnabendvormittag 11 Uhr wird dann der
Reichskanzler die Verhandlungen der Vereinigten Reichs-
ratsausschüsse mit einer Ansprache eröffnen.

Die Grundzüge der neuen Notverordnung des
Reichskabinetts

werden den Vertretern der Länderregierungen am Sonn¬
abend schon vorgelegt werden können. Am Freitag haben
in den beteiligten Ministerien die Ressortvertreter damit be¬
gonnen, die redaktionellen Schlußarbeiten an
der Notverordnung vorzunehmen. Es . ist anzunehmen, daß
bei der endgültigen Abfassung der Notverordnung auch die
Darlegungen , die am Freitag der geschäftsführende Präsi¬
dent des Reichsstädtebundes, vr . Haeckel, dem Reichs-
sinanzminister über die schwierige Finanzlage der Ge¬
meinden gemacht hat , eine entsprechende Berücksichtigung
finden. Man rechnet damit , daß die Schlußarbeiten bis zum
Montag der kommenden Woche beendet sein werden. Am
Dienstagabend fährt dann , wie schon berichtet, der

ReichÄMZZZL ÄSK papen ander Spitze -er
beuMM Delegation nach Lausanne.

Er wird begleitet u . a . auch von dem Lester der Presse-
abieilung , Herrn von Kausfmann. Die Presseabieilung
der Reichsregierung wird ferner durch Oberregierungsrat
vr . Win gen vertreten sein, der als Mitglied der deut¬
schen Abrüstungsdelegation bereits in Genf weilt . In die¬
sem Zusammenhang mag erwähnt werden, daß der Vor¬
sitzende des Auswärtigen Ausschusses des Reichstags, der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete vr Fr ick , ent¬
gegen dem Ersuchen des sozialdemokratischenAbgeordneten
vr Breitscheid nicht beabsichtigt, die Einberufung
des Ausschusses zu veranlassen. Er hat außerdem erklären
lassen, daß er sich augenblicklich in München zu wichtigen
Besprechungen mit Adolf Hitler befände.

Vom Reichsarbeitsministerium wird festgestellt , daß
über die Nachfolaerschastdes zurückgetretenenStaatssekre¬
tärs vr Geib noch keine Entscheidung getroffen worden ist,
nachdem der Präsident des Stuttgarter Landesarbestsamtes
vr Kälin diesen Posten abgelehnt hat . Gleichzeitig wrrd
vom Reichsarbeitsministerium gegenüber mannigfach auf¬
tauchenden Gerüchten erklärt, daß das Reichsarbeits¬
ministerium

MO« an eme JeEagimg .See sozialen
InWMsmn denke.

sondern bestrebt sei , diese Institutionen zu kräftigen und zu
stärken . Von den Plänen , die davon wissen wollten, daß
auch die Wohnungsabteilung des Reichsarbestsminlstermms
aufgelöst werden solle , ist dem Ministerium nichts bekannt.

In wohlunterrichteten Kreisen verlautete in den spaten
Nachtstunden des Freitag , daß die Steuerschraube vom
Reichskabinett erheblich schärfer " ngezogen wer¬
den soll, als man ursprünglich annahm . Man spricht außer
von der Verlängerung der Bürgersteuer, die m
kommunalen Kreisen für selbstverständlich gehalten Wird,
pW einer Beschäftigten - oder Festbesoldetensteuer,

deren Steuereffekt sich auf mindestens 2 , vielleicht 3 v . H.
des Nominaleinkommens belaufen würde. Das hat seine
Ursache offenbar in erster Linie darin , daß die Ziffern
der Erwerbslosen nur sehr langsam absinken und des¬
halb mit einer höheren Durchschnittszisferin der Arbeits¬
losigkeit gerechnet werden muß , als bisher.

Zu dem Schritt der süddeutschen Länder bei Hindenburg
Wie eine dem badischen Zentrum nahestehende Persön¬

lichkeit zu der Konferenz der süddeutschen Staats - und
Ministerpräsidenten in Berlin und ihrem Schritt beim Reichs¬
präsidenten mitteilt , werden die Staats - und Ministerpräsi¬
denten dem Reichspräsidenten nicht nur ihre Stellungnahme
zu allgemeinen Fragen ihres Verhältnisses zwischen
Reich und Ländern darlegen, sondern sie werden sich vor
allem mit Entschiedenheit gegendie Absicht der Einsetzung
von Reichskommissaren in den Ländern wen¬
den. Dies sei nach süddeutscher Ansicht verfassungswidrig.
Weiter soll auch der Reichspräsidentüber die süddeutsche Auf¬
fassung bezüglich aller aufgetauchten Bestrebungen einer

künstlichen Inflation unterrichtet werden. Ferner
verlangen die süddeutschen Staaten Klarheit über die Gründe
und Hintergründe des Regierungswechsels
im Reich.

Der Schritt der süddeutschen Länder richtet sich nicht , wie
versichert wird , gegen das Reich als solches , sondern soll im
Gegenteil der Gesamtheit den Interessen des Reiches und
einer besonders gedeihlichenZusammenarbeit zwischen
ihm und seinen Gliedern untereinander dienen.

Hessen nimmt an den Berliner Ministerbesprechungenteil
Darmstadt, 10 . Juni.

Der hessische Staatspräsident Adelung hat sich zu der
am Sonnabendvormittag stattfindenden Aussprache zwischen
dem Reichskanzler und den präsidierenden Mitgliedern der
Landesregierungen nach Berlin begeben. Da es sich um die
Erörterung der Frage der Finanzlage des Reiches , der
Länder und Gemeinden handelt, wird auch der hessische
Finanzminister Kirnberger an den Besprechungen teil¬
nehmen.

O-
Reichskanzler von Papen Ehrenbürger von Merfeld

Wie die „Dülmener Zeitung " meldet, hat die Gemeinde¬
vertretung von Merfeld (Amt Dülmen) einstimmig be¬
schlossen, Reichskanzler von Papen in Anerkennung seiner
großen, um das Wohl der Gemeinde erworbenen Verdienste,
ohne Rücksicht ans parteipolitischeErwägungen das lebens¬
längliche Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

Die politische Krise in vceichen
Landtagseinbernsung Wr den 15. Juni deschiossen — Die NSDAV. auf Seiten desMichsMnZlers

Der nationalsozialistische preußische Landtagsprästdent
Kerrl empfing am Freitagnachmittag die in- und aus¬
ländische Presse, um zu der Haltung des geschäftsführenden
preußischen Staatsministeriums gegenüber dem Schreiben
des Reichskanzlers an Kerrl Stellung zu nehmen. Kerrl er¬
klärte seine Verwunderung darüber , daß Minister Hirtsiefer,
der Vertreter des geschäftssührenden Ministerpräsidenten
Braun , beim ReichskanzlerVerwahrung eingelegt habe, weil
dieser sich in der Frage der preußischen Regierungsbildung
an den Landtagspräsidenten wandte . Demgegenüber betonte
Kerrl, daß er den SchrittvonPapens, der wegen der
Regierungsbildung in Preußen erfolgte, für durchaus
gerechtsertigthalte, denn außer dem Landtagspräst-
denten sei zur Zeit dafür niemand anders zuständig.

Präsident Kerrl gab dann Kenntnis von einem Schrei¬
ben, das er an Hirtsiefer gerichtet habe. Der Brief betont
das Befremden des Landtagspräsidenten über die
Haltung Hirtsiefers und erklärt den Protest Hirt-
siefers gegenüber dem Reichskanzlerals weder staatsrechtlich
noch verfassungsmäßig gerechtfertigt.

Kerrl teilt mit , daß er den Kanzler gebeten habe,
weiter direkt mit ihm zu verhandeln.

Schließlich weist der Brief darauf hin , der im Urlaub wei¬
lende geschäftsführende Ministerpräsident Braun habe —
das war sonst stets üblich — dem Landstagsprästdenten
keinerlei Nachricht über seine Abwesenheit zugehen
lassen . Deshalb bittet Kerrl nun Hirtsiefer, ihm den Aufent¬
halt Brauns mitzuteilen, da er als Landtagspräsident den
Dreierausschuß ein zu berufen beabsichtige.

Dem Dreierausschuß gehört außer dem Landtagspräsi-
denten Kerrl der Präsident des Staatsrats , Adenauer,
und der preußische Ministerpräsident an . Nach der Ver¬
fassung kann der Dreierausschuß gegebenen¬
falls den Landtag auslösen. Es steht , wie wir

hören, noch nicht .fest, daß Kerrl den Dreierausschuß tatsäch¬
lich Msammenberüfen wird.

Der Aeltestenrat des Preußischen Landtages
beschloß am Freitagabend , den Preußischen Landtag am
Mittwoch , demlS . Juni, zusammentreten zu lassen.
Auf der Tagesordnung werden gesetzt die Anträge aus Auf¬
hebung der preußischen Notverordnung und der
nationalsozialistische Amnestie-Gesetzentwurf. Ein deutsche
nationaler Antrag die Wahl des Ministerpräsi¬
denten auf die Tagungsordnung der nächsten Landtags¬
sitzung zu setzen , wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
und des Zentrums abgelehnt. Der Landtag wird zunächst
nur am 18 . und 16 . Juni tagen.

Auch die Nationalsozialisten fordern Aufhebung der
preußischenNotverordnung

Von maßgebender nationalsozialistischer Seite wird
erklärt, daß auch die nationalsozialistische Fraktion im
Preußischen Landtag die Aufhebung der preußischen Not¬
verordnung verlangen werde.

Da gleiche Anträge von den Deutschnationalen und den
Kommunisten bereits gestellt worden sind , ist damit bereits
eine Mehrheit für die Aushebung der Notverordnung vor¬
handen.

Zu der Frage , ob der Landtag berechtigt sei , die Not¬
verordnung auszuheben, hat Landtagsprästdent Kerrl er¬
klärt, daß er der Ansicht des Landtages nicht vorgreifen
wolle. Eine Klärung dieser Rechtsfrage werde Wohl durch
den Staatsgerichtshof noch erfolgen müssen.
Zum Vorstoß des nationalsozialistischenLandtagspräsidenten

Kerrl
Zu dem Vorgehen des nationalsozialistischenPräsiden¬

ten des Preußischen Landtages , Kerrl, nehmen verschie¬
dene Berliner Blätter Stellung.

Die „ D. A. Z ." sagt, der nationalsozialistische Vorstoß

Der Reichspräsident empfängt die süddeutschen Ministerpräsidenten

Von links nach rechts : Held (Bayern ) , Schmitt (Baden) , Bolz (Württemberg)
Der Reichspräsident wird am Sonntag die Ministerpräsidenten der süddeutschen Länder Bayern , Württemberg und
Baden empfangen, die ihn telegraphisch um eine Audienz ersucht haben, da sie dem - Reichspräsidenten persönlich dis

Auffassung ihrer Länder zur politischen Lage vortragen Möchten



3um StaatsiekrMr im Neichöarbetts-
mmisteeiNM arrseesehen

WWM

Albert Grießmeher,
Präsident der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte , soll
als Nachfolger des zurückgetretenen Or . Geib zum Staats¬

sekretär im Reichsarbeitsministerium ernannt werden

sei zweifellos dazu bestimmt , die Preußenfrage in ihrer Ge¬
samtheit weiter voranzutreiben , und zwar jn Richtung auf
Einsetzung eines Reichskommissars.

Die „ Germania" meint , wenn die Unmöglichkeit , ein
Minderheitskabinett in Preußen zu etablieren — nur das
verhindere die Geschäftsordnung — , den Nationalsozialisten
so große Kopfschmerzen mache , daß sie bisher zu keinerlei
praktischen Schritten in der Frage der Regierungsbildung
gekommen seien , so seien sie allein für die Hinauszögerung
dieser Frage zuständig.

Der „ Lokal - Anzeiger" schreibt , der preußische Land¬
tagspräsident Wolle offenbar die Augen auf die Möglichkeit
einer neuen Landtagsauslösung lenken . Vielleicht erhoffe er
durch den Druck einer solchen Möglichkeit , daß , wenn der
Landtag über die Anträge zur preußischen Notverordnung
berate , Verhandlungen mit dem Zentrum über die Wahl
eines Ministerpräsidenten eher Aussicht hätten.

Die „ Vossische Zeitung" hebt hervor , daß der
Kölner Oberbürgermeister vr . Adenauer neben dem preußi¬
schen Ministerpräsidenten Mitglied des Dreier -Ausschusses
sei . Da Or . Adenauer Zentrumsmann sei , würde Präsident
Kerrl mit seinem Antrag aus Landtagsauflösung allein
bleiben . Die Ankündigung habe also keine praktische Bedeu¬
tung.

Der „ Vorwärts" meint , die staatsrechtliche Deduktion
des Landtagspräsidenten zeugte von Unkenntnis der Ver¬
fassung.

vr. Dtttgeldey für eine einheitliche
nationalbürserliche Front

Der Parteiführer der Deutschen Volkspartei , On
Dingeldey, gibt der Telegraphen -Union auf verschie¬
dene Anfragen folgende Auskünfte:

Die Gerüchte , die Parteiführer der Deutschen Volkspartei
seien entschlossen , die Deutsche Volkspartei preiszugeben,
find durchaus tendenziös . Ich habe schon feit Monaten bei
der außerordentlichen schweren geistigen , politischen un^
wirtschaftlichen Lage des gesamten Bürgertums den festen
Willen bekundet , meinerseits unter Zurückstellung aller per¬
sönlicher oder enger parteipolitischer Gesichtspunkte das
äußerste zu versuchen,

um für den Entscheidungskampf das nationale Bürger¬
tum Deutschlands einheitlich ins Feld stellen zu können.

Die schnellgekommene Reichstagswahl zwingt dazu , mit
allen Kräften den Versuch noch einmal und zwar mit aller
Beschleunigung aufzunehmen , um eine einheitliche national¬
bürgerliche Front herzustellen . Für dieses Ziel , wenn es
wirklich erreicht werden sollte , würde ich selbstverständlich,
so wie das von den anderen Gruppen verlangt werden
müßte , auf ein Sondervorgehen und eine
Sondepolitik der Deutschen Volkspartei im
Reichswahlkampf verzichten, vielmehr die ganze
Kraft der Deutschen Volkspartei in den Dienst einer ge¬
schlossenen Zusammenfassung zu stellen.

Von bloßen äußeren Fusionen und wahltechnischen
Abmachungen halte ich nichts . Das Volk muß vielmehr
fühlen , daß Führer und Parteien bereit sind , mit neuer
innerer Einstellung und ganzem Kampfwillen in geschlossener
Einheit für die Geltung des Bürgertums , für den Gedanken
der Volksgemeinschaft zu kämpfen . Millionen von Deutschen
warten sehnsüchtig auf das erlösende Wort , das ihnen zeigt,
daß Führer und Parteien die Stunde erkannt haben . Ver¬
handlungen zur Erreichung dieses Zieles sind von vielen
Seiten und verschiedenen Organisationen aus im Gange.
Eine große Anzahl namhafter Persönlichkeiten aus dem
geistigen Leben , der Politik und der Wirtschaft in allen ihren
Gruppen setzen sich dafür ein . Die Entscheidung muß
spätestens im Laufe der nächsten Woche fallen.

Die Entschlüsse der Deutschen Volkspartei über ihr Ver¬
halten hängen völlig davon ab , ob das Ziel eines ein¬
heitlichen Vorgehens des nationalen Bürger¬
tums erreicht wird . Sobald darüber Klarheit besteht , wer¬
den die berufenen Organe der Deutschen Volkspartei ihre
endgültigen Beschlüsse für den Wahlkampf fassen.

Die Sammelbestrebungen der Mittelparteien
' Wie die „ D .A .Z . " meldet , sollen die Führer des Zen¬

trums und der Staatspartei für den Fall , daß zwischen
den Mittelparteien außerhalb des Zentrums kein Zusam¬
menschluß zustandekommen sollte , die Vorbereitungen für
ein lockeres Zusammengehen im Wahlkampf getroffen
haben , das insbesonderein der Aufnahmevon staatspartei¬
lichen Politikern in die Reichslifte des Zentrums bestehen
soll.

Stürmische 3e«genveenehmMg im Abel-Wozetz
io «« Marl Griditrale liir Adols silier

Im Verlaufe einer politischen Verhandlung kam es an¬
läßlich der Zeugenvernehmung Adolf Hitlers im Ge¬
richtssaal zu stürmischen Szenen , die damit endeten , das; das
Gericht über den Führer der Nationalsozialisten eine Ord¬
nungsstrafe von insgesamt 1600 RM verhängt hat.

Es handelt sich um den seit einigen Tagen anhängigen
Prozeß gegen den Journalisten Werner Abel, der wegen
doppelten Meineids angeklagt ist. Abel hatte seinerzeit in
einem Prozeß unter Eid erklärt , daß Hitler italienie-
sches Geld bekommen hätte , um die faschistische Bewegungin Deutschland zu festigen . Hitler habe mit dem italienischen
Attaches Migliorati in München verhandelt und von ihn : A/?
Millionen Lire bekommen . Italiens Gegenbedingung für
diese Unterstützung sei die Preisgabe Südtirols durch Hitler
gewesen.

Hitler erstattete gegen Abel die Meinetdsanzeige : die
Staatsanwaltschaft erhob gegen den Journalisten die Anklageund jetzt wurde Hitler als Zeuge über seine Behauptungen
vernommen.

Adols Hitler erklärte unter Eid , daß er Abel persönlich
niemals gekannt habe und auch niemals mit einem Italiener
Verhandlungen in dem von Abel behaupteten Sinn geführt
habe . Er , der Zeuge selbst , würde es persönlich als eine un¬
erhörte Belastung seiner politischen Unabhängig¬
keit auffassen , wenn er von einer bestimmten politischen Tä¬
tigkeit von irgendeiner Seite Bezahlung annehmen sollte.

Zu der Behauptung , daß die nationalsozialistische Bewe¬
gung aus dem Ausland Geldunterstützungen bekommen habe,
erklärte Hitler , daß die Partei Ortsgruppen in der ganzen
Welt besitze und selbstverständlich von Ausländsdeutschen Gelder
einliefen , besonders zur Zeit des Ruhreinbruchs . Diese Gelder
seien jedoch der Partei nur von Deutschen zugekommen , nie¬
mals von Ausländern und insbesondere auch nicht von
Italien . Unter großer Erregung erklärte Hitler weiter , er
würde , wenn er die Angaben Abels nicht widerlegen könnte,
zur Pistole greifen. Er verlange von jedem Deutschen,
daß er sich mit seinem ganzen Besitz und seinem Leben für die
Bewegung einsetze.

Was seine Haltung Italien gegenüber betrifft , so
habe er in Gesprächen mit Italienern wiederholt betont , daß
es eine ungeheure Erleichterung für die deutsch-italienische
Verständigung bedeuten würde , wenn man gewisse Härten in
Südtirol vermeiden wollte . Er erkenne die Souveränität
des italienischen Staates an , die eben gegeben sei als Vor¬
aussetzung für die Bündnispolitik , die seiner Meinung nach
Deutschland nur Nutzen bringen könne . Auch von Italien sei
oft erklärt worden , daß , wenn einmal die gesamte Atmosphäre
zwischen den beiden Staaten bereinigt würde , auch die Mög¬
lichkeit gegeben wäre , eine gewisse freundschaftliche Be¬
handlung der Südtiroler Frage in die Wege zu leiten.
Mit Drohungen und Protesten sei das Los der Südtiroler
jedenfalls nicht zu bessern.

- Verteidiger Or . Rosenfeld richtete dann an Hitler die
Frage , ob der gegenwärtigen Stellungnahme der nationalsozia¬
listischen Partei Besprechungen mit Vertretern Mussolinis bzw.

Italiens vorangegangen seien , die von Vertretern der NSDAP,
geführt wurden . Hitler erklärte darauf:

„Ein Vertreter meiner Partei könnte nur ein Mann sein,
der mich vertritt , denn die Partei bin letzten Endes ich ."

Im Verlause der weiteren Vernehmung Hitlers kam es
dann zu dem bereits erwähnten Zwischenfall . Or. Rosenfeld
wandte sich an Hiletr mit der Frage , ob es richtig sei , daß die
nationalsozialistische Bewegung von dem Schneider -Creuzot-
Kouzern und den tschechischen Skoda -Werken Gelder bekommen
habe . Diese Frage versetzte Hitler in höchste Erregung ; er
wandte sich zum Verteidiger und rief laut : „Ich lasse michund meine Partei nicht beleidigen . Ich kann es
vor deil Millionen meiner Bewegung nicht ver¬
antworten , daß ich hier in dieser Weise insul¬
tiert werd e !"

Die weiteren Worte des Zeugen gehen im Lärm unter ; aus
dem Zuschauerraum wird lautes Beifallklatschen vernehmbar,
vr . Rosenfeld protestiert erregt dagegen , daß das Gericht
die Verteidigung nicht in Schutz nehme ; der Zeuge habe er¬
klärt , daß er sich von jüdischen Rechtsanwälten nicht mehr
fragen lasse. Der Vorsitzende erklärt , er habe die beleidigenden
Aeußerungen im Lärm nicht gehört und fragt Hitler , ob der
vom Verteidiger wiedergegebene Ausspruch richtig sei, was
Hitler bejaht.

Hitler erklärt nun noch einmal , es sei für ihn und seine Be¬
wegung unerträglich, in dieser Weise inquiriert zu wer¬
den . Die Behauptung , daß seine Partei von der ausländischen
Rüstungsindustrie Gelder bekommen habe , sei von A . bis Z . e r-
logen. Er werde den Verteidigern keine Antwort mehr geben.
Da Hitler auch weiter aus diesem Standpunkt beharrt und die
beschwichtigenden Versuche des Vorsitzenden vergeblich bleiben,
zieht sich das Gericht zur Beratung zurück.

Nach der Rückkehr in den Saal erklärt der Vorsitzende , das
Gericht habe den Zeugen Adolf Hitler wegen Zeugnisverweige-
rung zu 800 RM Geldstrafe , im Nichteinbringungsfalle zu sech¬
zehn Tagen Haft sowie zur Tragung der durch die Zeugnis¬
verweigerung entstandenen Kosten verurteilt . Außerdem ver¬
urteilte das Gericht Hitler wegen Ungebühr vor Gericht zueiner Ordnungsstrafe von 200 RM , im Richtetnbringungsfalle
zu drei Tagen Haft . Jn der Begründung dieses Beschlusses
führte der Vorsitzende aus , daß der Zeuge sich in lautschreiender
Weise gegen die Verteidiger gewandt und in verletzendem Ton
von jüdischen Rechtsanwälten gesprochen habe.

Hitler erklärte sich dann bereit , Fragen , die das Gericht an
ihn stellen würde , zu beantworten ; dagegen lehne er die Beant¬
wortung von Fragen der Verteidigung ab . Der Vorsitzende er¬
klärte , daß das Gericht selbst keine Fragen mehr an Hitler habe,
und wandte sich an die Verteidigung , ob sie durch das Gericht
Fragen an den Zeugen richten wolle . Die Verteidigung lehnteab , und damit war die Zeugenvernehmung Hitlers zu Ende.

Rechtsanwalt Frank II hat gegen die im Werner-
Abel -Prozeß gegen Adolf Hitler verhängten Ordnungs¬
strafen von 800 und 200 Mark als Rechtsbeistand Hitlers
Beschwerde eingelegt.

ErMrmrm her VsMerWmMlsms des
DeMWerr LMSwßrMMsrstes

Entschließung zur Frage der Düngemittel - Preise

Präsident Or . Or . K . o . Brandes eröfsnete gestern,
16 Uhr , den geschäftlichen Teil der 62 . Vollversammlung des
Deutschen Landwirtschaftsrates . Er gab bekannt , daß als
neue Mitglieder eingetreten sind : Domänenpächter
Fuß -Altenhof ( Posen - Westpreußen ) , Freiherr von Richt-
hofen - Kuhnern ( Niederschlesien ) , Gutsbesitzer Pauli -Lövenich
( Rheinprovinz ) , RittergutsbesitzerHeuser -Dürfsenthal (Rhein¬
provinz ) , Freiherr von Lüninck -Ostwig ( Westfalen ) , Ernst
Jakob Mössel - Marienborn ( Hessen ) , Landwirt Hemkel-
Dankamershausen (Thüringen ) ; stellvertretende Mitglieder:
Bauerngutsbesitzer Wicke-Lindewiese (Oberschlesien ) , Guts¬
besitzer Siemers -Grünthal und Gemeindevorsteher Bundtzen-
Langstedt ( Schleswig -Holstein ) , Freiherr von Schorlemer-
Lieser (Rheinprovinz ) , Landwirt Göller - Wingersdorf

( Bayern ) , Oberlandwirtschaftsrat Frey - Weimar (Thürin¬
gen ) , Köhler - Bremen . Seit der letzten Vollversammlung
sind durch Niederlegung ihrer Mandate ausgeschieden di«
Mitglieder : Präsident Weber - Hermsdorf ( Grenzmark ) ,
Amtsrat Berunth - Heinzendors ( Niederschlesien ) , Freiherr
von Kerkerink zu Borg -Haus Borg ( Westfalen ) , Oekonomie-
rat Wörner -Liserg ( Bayern ) , Oekonomierat Hahn -Heßloch
(Hessen ) und die stellvertretenden Mitglieder : Rechtsanwalt
Pawelke -Oppeln , Graf von Reventlow -Altenhof , General¬
landschaftsrat Mommsen - Deczbüll (Schleswig - Holstein V
Schröder - Hüchting ( Hamburg ) .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte die Ver¬
sammlung der Mitglieder , die der Deutsche Landwirtschafts-
rat im verflossenen Jahre durch den Tod verloren hat:
Rittergutsbesitzer Hartmann - Adolphshof , Gutsbesitzer
Staatsrat a . D . Ernst Höfer -St . Bernhard.

Im Anschluß an die Erstattung des Geschäftsberichts
durch Regierungspräsident a . D . Knpschen wurde eine Ent¬
schließung des ständigen Ausschusses angenommen , die eine

Die ZsgrmgsWttsn her LMarMer MpKLMo«MMerem
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Die Verordnung des Reichsümenministers an die Rund-
funkgefellschaften , die die Benutzung des Rundfunks für Wahl¬
reden regelt , wird , wie wir erfahren , entweder am Sonnabend,
spätestens aber Anfang der kommenden Woche erlassen werden.

Oben : Das Hotel Beaurivage
Unten : Schloß Ouchyin denen die Tagungen des Hauptausschusses und der Sonderausschüsse der großen Lausanne ! Reparationskonferenz stattsckdenwerden . Die Konferenz , zu der Deutschland nicht weniger als vier Reichsminister entsenden wird ., beginnt am 16. d, W-
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Er

ernevte Prttfung der DüngemitteIpreise mit
dem Ziele der Preisherabsetzung verlangt.

Nach Legung der Jahresrechnung , Entlastung des Vor¬
standes und Genehmigung des Haushaltsvoranschlags für
das laufende Rechnungsjahr sprach vr . Rosenbrock über
die Ausgestaltung des landwirtschaftlichen Nachrichtenwesens
(Presse , Rundfunk , Werbung ) . Ausgehend von der Bedeutung
der Presse als „fünfte Großmacht " legte er die Grundsätzeder agrarpolitischen Zusammenarbeit mit der
Presse und dem Rundfunk und des landwirtschaft¬
lichen Werbewesens dar . Engste Fühlung mit Rundfunk und
Presse sei die Voraussetzung für diese Arbeiten , die ohne
Schematismus mit größter Beweglichkeit durchgeführt wer¬
den müssen . Die Versammlung beschloß im Anschluß an das
Referat , im Sinn dieser vorgeschlagenen Grundsätze das
landwirtschaftliche Nachrichten - und Werbewesen weiter plan¬
mäßig auszugestalten . I) r. Schindler berichtete an¬
schließend eingehend über die Tätigkeit und Aufgaben der
Preisberichtsstelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat , die
insbesondere der Landwirtschaft mindestens gleichwertige
Unterlagen für den Kamps um einen Absatz ihrer Erzeugnisse
zur Verfügung stellen solle , wie sie den übrigen im Verkehr
mit diesen Erzeugnissen beteiligten Wirtschaftsgruppen zur
Verfügung stehen.

Amtliche Erklärung zu den letzten Unter¬
redungen ztMchsn Hmdsndurg und

VrKnmg
Der „Dortmunder Generalanzeiger" hat

dieser Tage eine Darstellung über die Besprechungen des
Reichspräsidenten von Hindenburg mit dem damaligen
Reichskanzler Brüning am 29 . und 30 . Mai veröffent¬
licht , der mit folgender Erklärung entgegengetreten
wird:

„Der „Dortmunder Generalanzeiger " gibt eine Dar¬
stellung über die Besprechungen des Reichspräsidenten
von Hindenburg mit dem Reichskanzler a . D . Brüning
am 29 . und 30 . Mai , in der behauptet wird , vr . Brüning
sei von dem Reichspräsidenten in schroffer Form und
unter persönlichen Vorwürfen empfangen worden . Diese
Darstellung entbehrt jeder Grundlage. Die
beiden Aussprachen des Reichskanzlers mit dem Reichs¬
präsidenten haben sich in v er b ind lichster F o rm ab¬
gespielt . Insbesondere ist es unrichtig , daß der Reichs¬
präsident von bolschewistischen Siedlungsplänen und bol¬
schewistischen Lohnprogrammen gesprochen sowie die Ent¬
lassung der beiden Gewerkschaftler aus der Regierung ge¬
fordert und den Reichskanzler ohne ein Wort des Dankes
oder Gedenkens an seine zweijährige Amtstätigkeit ent¬
lassen habe . Im Gegenteil hat der Reichspräsident bei
dieser Gelegenheit seinen Dank und seine per¬
sönliche Hochachtung zum Ausdruck ge¬
bracht, wie das auch in dem späteren Schreiben an
den ehemaligen Reichskanzler zum Ausdruck kommt . Des¬
gleichen ist die Schilderung des Abgeordneten Trotz-
mann in Nürnberg , daß auch andere Zeitungen dar¬
über berichtet haben , unrichtig . "

Zu dieser amtlichen Erklärung wird von zuständiger Stelle
ergänzend mitgeteilt , daß sowohl Reichskanzler vr . Brüning
als auch seine Umgebung den oben erwähnten Schilderungen,
die auch ähnlich im Publikum umlaufen , vollkommen fern¬
stehe n.

Items vom Tage
VSTimes" über die Besprechungen

in Baris
Lausanne müsse unbedingt das Ende der

Tributzahlungen bringen
Anläßlich der . Abreise MacDonalds und Sir John

Simons nach Paris unterstreicht „Times " in einem Leit¬
artikel , daß ganz England hinter ihnen stehe . Die
Besprechungen in Paris könnten nur rein vorbereitenden
Charakters sein , da an Tributen und an der Abrüstung , die
mit den Tributen in einem gewissen Zusammenhang stehe,
auch andere Mächte beteiligt seien . Es sei aber unbedingt
notwendig , daß Lausanne feste Entscheidungen über
die Tribute bringe . Die Weltkrisenkonferenz würde
bessere Aussichten auf Erfolg haben , wenn gewisse Ursachen
für die Störung der Wirtschaft beseitigt werden.
Der Kredit Deutschlands und der mitteleuropäischen Staaten
lasse sich nicht durch Moratorien , Stillhalteabkommen , De¬
visenbeschränkungen und ähnliche Maßnahmen wiederher¬
stellen . Jetzt sei die Zeit gekommen , in der man zu einem
Ende der Tributzahlungen kommen müsse . Wenn es nicht in
diesem Monat erreicht werden könne , so könne wenigstens
der Grundsatz der Streichung sichergestellt werden , und es
könne eine Maschinerie eingesetzt werden , mit der sich die
endliche Beseitigung der Tribute zusammen mit der Auf¬
hebung der anderen Regierungsschulden erzielen lasse.

Von zuständiger englischer Stelle wird mitge¬
teilt , daß eine amtliche Erklärung hierüber erst bei
Beginn der Lausanne ! Konferenz erfolgen werde.
Die englische Regierung halte an ihrer Forderung der
völligen Streichung der Tribute und Kriegs¬
schulden fest, und dieses Ziel werde die Richtlinie für das
Verhalten der englischen Abordnung sein . Es werde von
den Besprechungen in Paris zwischen MacDonald und
H ^rriot abhängen , ob und inwieweit eine Aenderung der
englischen Ziele notwendig werde.

Gnadengesuch für den Mörder ihres Mannes richten
wird . Frau Doumer , die die Erschütterung über den Tod
ihres Gatten noch immer nicht verwunden habe , wolle nicht,
daß das traurige Ereignis noch ein weiteres Menschen¬
leben zum Opfer fordere , wenn es sich um gerechte Sühne
für einen Mörder handelt . Der Prozeß gegen Gorguloff ist
jetzt offiziell aus den 7 . Juli angesetzt worden . Ursprünglich
bestand die Absicht , ihn früher abrollen zu lassen , aber
Gorguloffs Verteidiger , Henry Geraud, wandte sich an
das Gericht mit der Bitte , ihm wenigstens einen Monat
Vorbereitungsfrist zu lassen , damit er weiters Ent¬
lastungsmaterial herbeischassen könne . Ob das angekündigte
Gnadengesuch der Präsidentenwitwe auf das Verfahren
von Einfluß sein wird , kann im gegenwärtigen Zeitpunkt
noch nicht vorausgesagt werden.

Frau Doumer bittet um Begnadigung des
Mörders Gorguloff

Der Sensationsprozeß beginnt am ? - Juli
Aus gutinformierter Quelle wird mitgeteilt , daß die

Witwe des ermordeten Präsidenten Doumer noch vor der
Verhandlung an das zuständige Pariser Gericht ein

Amerika gegen Flottenfeierjahre
Im Zusammenhang mit dem angeblichen Vorschlag

MacDonalds für eine zehnjährige Aussetzung aller Flot¬tenbauten erklärte Castle , daß dadurch Englands Flottenüber¬
macht verewigt würde . Das Staatsdepartement habe im übrigen
bisher keine amtlichen britischen Vorschläge erhalten , dochwürde , wie verlautet , die USA - Regierung ein solches Angebot
ablehnen.

Immer noch Goldausfuhr aus Amerika
Obgleich man wegen der Besserung des Dollarkurses mit

einem Rückgang der Goldausfuhr gerechnet hatte , gingen am
Freitag erneut 27 Millionen Dollar nach Europa ab , davon
20 für Frankreich 4 für Belgien und 3 für Holland.
300 Millionen Dollar zur Linderung der Arbeitslosennot in
Amerika

Der Senat nahm mit überwältigender Mehrheit die so¬
genannte Wagner - Vorlage an , durch die den einzelnen Bundes¬
staaten 300 Millionen Dollar Bundesgelder zur direkten Lin¬
derung der Arbeitslosennot geliehen werden.

Verweigerung der Anerkennung der neuen chilenischen Regierung
durch die USA.

Aus Regierungskreisen verlautet , daß die USA .-Regierung
der neuen chilienischen Regierung ihre Anerkennung versagen
werde , da sie die Beschlagnahme der Transvaluta-
Depos fiten als Bruch des Versprechens der
Junta - Regierung ansieht . Dieses Versprechen sah vor,
alle Ausländer - Rechte und ausländischen Besitz sowie Verpflich¬
tungen an Ausländer zu respektieren.

Der Reichswahlleiter ernannt
Der Reichsmintster des Innern hat zum Reichswahlleiter

den Präsidenten des Statistischen Reichsamtes , Geh . Regie¬
rungsrat Professor vr . Wagemann, und zu seinem Stell¬
vertreter den Direktor im Statistischen Reichsamt , Geh . Reg .-
Rat Meisin ger, ernannt . Für den Fall der Behinderung
des Reichswahlletters und seines Stellvertreters wird das
Mitglied des Statistischen Reichsamtes Oberregterungsrat vr.
Pusch mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt.

SensattoneKev SeWmsrd in der
LSndbeegtzsAsmelemKhM

Das Dienstmädchen der Familie Morrow, der Schwie¬
germutter Lindberghs , hat am Freitag Selbstmord be¬
gangen . Violette Sharpe hatte ebreits in früheren Ver¬
hören zugegeben , in der Entsührungsnacht mit ihrer Schwester
und zwei unbekannten jungen Männern eine Autofahrt
unternommen zu haben . Nachdem ihr mitgeteilt worden war,
daß sie am Freitagnachmittag erneut verhört werden
solle, begab sie sich aus ihr Zimmer , wo sie Zhankalt zu sich
nahm . Sie erschien dann wieder und brach vor den Augen der
Familie Morrow tot zusammen . Gründe über den Selbstmord
konnte sie nicht mehr angeben . Anscheinend hängt dieser mit
der Lindbergh -Angelegenheit eng zusammen . Die Polizei von
Jersey war über den Selbstmord sehr überrascht.

Die Polizei gab bekannt , daß das Dienstmädchen Violette
Sharpe seit dem Raube des Lindbergh -Babtzs ständig be¬
obachtet wurde . In einer Vernehmung am Domrerstag-
morgen behauptete sie, nur den Vornamen Ernte eines der
Männer zu kennen , mit denen sie die Nacht, in der das Kind
geraubt wurde , verbrachte . Sie verweigerte , den damaligen
Aufenthaltsort anzugeben . Wie die Polizei seststellte, hatte sie
an dem Nachmittage vor dem Raube des Lindbergh - Babhs mit
diesem gewissen Ernie telephoniert . Die Sharpe erkannte in

einem ihr vorgelegten Polizeiphoto diesen angeblichen
Ernie wieder . Sie war im Lause des Verhörs überaus nervös,
weshalb zu der heutigen Fortsetzung des Verhörs ein Arzt
zugezogen werden sollte . Das von der Sharve wiedererkcmnts
Polizeibild stellt einen früheren Autodroschkenchausseur namens
Ernte Brinkert, wohnhaft ln Newhork , dar . Die Sharpe
ist eine gebürtige Engländerin . Ihr wurde von Scottland Vard
das beste Zeugnis ausgestellt . Die Polizei beschlagnahmte
nach ihrem Selbstmord ihr Eigentum . Die Sharpe wußte , daß
Lindberghs entgegen der sonstigen Gewohnheit in der fraglichen
Nacht in Hopewell blieben.

Der im Zusammenhang mit dem Raub des Lindbergh-
babys gesuchte frühere Kraftwagenführer Ernie Brin¬
kert ist am Freitag in den späten Abendstunden ver¬
haftet und in das Gefängnis von Whiteplains in der Nähs
Von Newhork zum Verhör eingeliefert worden.

Hk
Condon alias I affte, der den angeblichen Ent¬

führern 50 000 Dollar zahlte , ist nach Whiteplains gebracht
worden , um Ernie Brinkert gegenübergestellt zu werden . Brin¬
kert ist bereits vorbestraft . Die Schwester der Violette Sharpe,
die durch Selbstmord geendet hat , ist vier Tage nach Auszah¬
lung der 50 000 Dollar in ihre englische Heimat abgereist.

Das Spoelveogramnt im Reiche
Mer wird deutscher Futzballmeiftee?

Das letzte Großereignis der Futzballsaison 1931/32 steigt
am Sonntag mit dem Endspiel um die deutsche Meisterschaftin Nürnberg . Zwei Vereine haben sich für das Finale qualifi¬
ziert , die es bislang zu Meisterehren nicht bringen konnten,
Bayern -München und Eintracht -Frankfurt . Die Chancen zu
beurteilen , fällt sehr schwer . Bayern -München ebnete sich durch
einen 4 :2-Sieg gegen Minerva -Berlin , einen 3 :2-Sieg gegen
die Polizei Chemnitz und einen 2 :0 - Sieg gegen den favorisier¬
ten 1 . FC . Nürnberg den Weg ins Finale , während Eintracht-
Frankfurt zunächst Hindenburg -Allenstein mit 6 :0 distanzierte,
Tennis -Borussia -Berlin mit 3 :1 das Nachsehen gab und schließ¬
lich Schalke 04 mit 2 : 1 stehen ließ . Bayern -München will das
Nürnberger Treffen mit der gleichen Mannschaft wie gegen
den 1. FC . Nürnberg bestreiten , doch ist die Fußverletzung von
Heidkamp noch nicht ganz in Ordnung . Die Bayern ab¬
solvierten am Sonntag ein Konditionstraining , das wieder
unter der Leitung des bewährten Trainers Dombi stand,
der von seiner Erkrankung wieder hergestellt ist. Paradestück
der Elf ist der Sturm , der als der spielstärkste aller deutschen
Vereine zu bezeichnen ist. Schwächer sind Läuferreihe und
Verteidigung.

Der Gegner , die Frankfurter Eintracht , hat hingegen in
der internationalen Verteidigung ein klares Uebergewicht.
Sehr gut ist aber auch hier der Angriff , wenn er sich richtig
entfalten kann . Wie verlautet , ist es noch fraglich , ob der im
Spiel gegen Schalke 04 so erfolgreiche Mittelstürmer Ehmer
spielen kann . Ehmer hat sich in Dresden eine Rippenverletzung
zugezogen . Frankfurt wird ' im übrigen im Angriff mit bestex
Besetzung mit Sch all er und Kellerhoss als Außen¬
stürmer spielen . Der Ausgang des mit großer Spannung er¬
warteten Endkampfes wird durch die Tagessorm entschieden
werden . Deshalb kann heute schon von einem Favoriten kaum
gesprochen werden . Die Mannschaften brachten wir bereits in
der Donnerstag -Nummer.

Iitteeimriomle LeichwOletttweffen
Ein hervorragendes Programm in Frankfurt

In den Sprinterwettbewerben treten die Italiener
Toetti und Maregatti, sowie der Prager Engel gegen
unsere Klasse Geerling , Eldracher , Vent , Pflug
usw . an . Besonders interessant dürste der 400-Meter -Laus unt
dem Wiener Rinner , Metzner , Nöller , vr . Peltzcr
und Danz werden . Die beiden letztgenannten treten auch
Mer 800 Meter an , wo sie auf Fredy Müller , Lcfeber
und Paul treffen , lieber 1500 Meter dürfte der Italiener
Beccali kaum zu schlagen sein . Sein Landsmann Facellr
bestreitet die beiden Httrdenläuse ebenfalls mit den besten Aus¬
sichten. Eine spannende Begegnung gibt es auch noch im
Kugelstoßen zwischen dem Prager D .ouda und unseren:
Olympiakandidaten Hirschfeld . Sievert , Schneider
und Lingnau wollen gleichfalls mit großen Leistungen aus-
Wartey , Die DaMUkonlurrenzen sind mit Ho kling ex,

Heublein , Fleischer , Haux u . a . ebenfalls ausgezeich¬
net besetzt.

Deutsche Olympiakandidaten in Amsterdam
Der Kamps unserer Sprinter Jonath , Borch meyer

und Körnig im Auslands wird ganz besonderen Reiz aus-
lösen . In den Mittelstrecken starten Wichmann und
Schaumburg, während Wegener am Stabhochsprung
und Köchermann am Weitsprung teilnehmen . Auch meh¬
rere deutsche Staffeln gehen an den Start.

In Stratzburg
stehen sich Baden und Elsaß in einem Landerkampf gegenüber.

Die nordwestdeutschen Turnermeisterschaften
steigen in Hamburg . Wahrscheinlich wird der DT .- Meister
Lammers an ihnen beteiligt sein.

Schwimmen Deutschland —Frankreich
Wieder einmal stehen sich die besten Schwimmer Deutsch¬

lands und Frankreichs in einem Länderkampf gegenüber , der
allerdings nur aus zwei Konkurrenzen besteht , dem Wasserball¬
spiel und der 4 mal 200-Nleter -Fretstilstasfel . Austragungsort
ist Düsseldorf . In den letzten Länderkämpsen hat sich Deutsch¬
land stets klar überlegen gezeigt . Die Staffel können wir nicht
verlieren , obwohl Frankreich einen so überragenden Schwimmer
wie Jean Taris zur Verfügung hat . Das Wasserballspiel
hat uns in den letzten Jahren ebenfalls stets in Front gesehen.
Da unsere Sieben gegenwärtig bereits in Sester Form ist, kann
kaum ein anderes Ergebnis erwartet werden.

Unser bester Brustschwimmer Wittenberg wird in
Parts gegen den französischen Weltrekordler Cartonnet an-
treten und sollte hier eine wichtige Vorentscheidung im Hinblick
aus die Olympischen Spiele geboten werden.

Am dm TerurlS-VaviSmP
Deutschland —Irland

Nach dem glatten Erfolge gegen Indien und dem sicheren
Siege gegen Oesterreich bestreitet Deutschland zum Wochenende
die dritte Runde um den Tennis -Daviscup . Diesmaliger
Gegner ist Irland und Deutschland hat noch den Vorteil , die
Spiele auf heimischem Boden , in Berlin , austragen zu können.

Unsere Mannschaft wird wiederum aus D . Prenn, Gott¬
fried Freiherr von Cra m m , vr . Dessart und N ournev
bestehen , während die Iren selbstverständlich ebenfalls mit
ihren besten Kräften anrücken . Wir erwarten einen neuen Er¬
folg der deutschen Vertretung , vor allen Dingen wiederum
durch das Uebergewicht in den Einzelspielen . Irlands bester
Könner Roger wird aber sowohl für Prenn , als auch fürvon Cramm ein sehr starker Gegner sein . Im Doppel hin¬
gegen sehen unsere Cbancen welliger rosig ans.

Radsportlichcr Hochbetrieb
Mit einer wahren Hochflut von interessanten Ereignissenwerden am Sonntag die Radsportfreunde überraschst Bahn¬rennen sintzeu u . g, in Hannover , Halle und Bochum statt.

Zahlreich sind die Straßenveranstaltungen . Die DRU.
und der Bund veranstalten mehrere Rennen . Reiche Beschäf¬
tigung finden deutsche Berufsfahrer im Auslands.

Klassische Ruderregatten
Im Vordergrund steht die 46. Dresdner Regatta . Die Be¬

teiligung ist allerdings zurückgegangen , denn für die zahlreichen
Rennen haben nur 13 Vereine 60 Boote mit 324 Ruderern
gemeldet . Besonderes Interesse wird auch die Regatta in
Frankfurt ü . d. Oder beanspruchen , treten doch hier die besten
Berliner Vereine an . Außerdem wird hier dank der Initiative
der Westdeutschen eine Begegnung des Westdeutschen und des
Berliner Olympia -Achters stattsinden . Sonst gibt es noch eine
Reihe von klassischen Regatten , vier davon allein in Süd¬
deutschland.

Das VII. Internationale Keffelbergrennen
ist das Hauptereignis im Motorsport . Da eZ sich um den
ersten Lauf zur internationalen Bergmeisterschaft handelt , steht
eine Bombenbesetzung des Rennens fest.

Letzte Sportmeldungen
Davispokal Deutschland —Irland 1 : 1
Prenn schlägt McGutre 6 : 1, 6 : 1, 6 :1

Prenn siegreich im Davispokalspiel - Beim Davispokatspiel
Deutschland —Irland , das am Freitag auf den Rot-
Wettz-Plätzen in Berlin -Gruuewald begann , konnte Prenn sein
Spiel gegen McGuire überlegen gewinnen und damit Deutsch¬
land in 1 : ll-Führung bringen.

Noch schneller endete der dritte Satz ; nach 15 Minuten
hatte Prenn auch diesen mit 6 : 1 gewonnen.

Cramm —Rogers 4 : 6 , 8 : 10, 6 : 4 , 7 :S, 4 :6
Dänemark —Japan 0 :3

England —Polen Z : 0
Amerika —Brasilien 3 :0

Neuer Sieg „Barons " unter Oberleutnant Sahla
Im Verdener Turnier war Oberleutnant Sahla auf Baron

wiederum siegreich. Er gewann das Jagdspringen Klasse M
mit 0 Fehlern in 66 Sekunden im toten Rennen mit vr . Hillen¬
brink auf Meerknabe.

Bremer SV . verliert gegen Woltmershausen 1 :4 (1 : 2) !
Hamburg schlägt Harburg im Fußball 6 :3 (2 :2)

K
Einstweilige Verfügung gegen die Gewinne Schmelings

aus dem Weltmeisterschastskampf
Der Newyorker Rechtsanwalt des italienischen Boxers

Primo Carnera erhielt eine Vollmacht , auf die Verdienste
Schmelings aus dem Weltmeisterschaftskamps Beschlag zu be¬
legen . Diesem Vorgehen liegt eine Schadensersatzklage von
Carnera zugrunde für einen ausgefallenen Kampf im
Septe mber 1931.

SO
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Aktiva

Kaffe, fremde Geldsorten und Kupons . - - - »
Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken . .
Schecks, Wechsel und unverzinsliche Schatzanwei-

sungen . . . . . .
Nostroguthab -en bei Banken und Banksivmen . .
Vorschüsse aus verfrachtete oder eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere . .
Konsortialbeteiligungen . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken . .
Debitoren in lausender Rechnung.
Langfristige Ausleihungen gegen hypothekarische

Sicherung . .
29 Bankgebäude.
Sonstige Immobilien . . ^ - - - - .
Sonstige Aktiva

Autzerdem: Aval - und Bürgschaftsdebitoren

Reichsmark
499 912,24
477 957,77

5423100,68
806 362,71
400 853,48
757 593,13

1-
250 000,—

24462866,37

449 714,53
1500 000,-

229609,58
184 878,—

35 442849,49

2391021,03

Paffiva
Aktienkapital -
Reserven . . .
Kreditoren . .
Akzepte . . .
Sonstige Paffiva

Reichsmark
3800 000,—

400000,—
30767 789,24

209 207,61
265 852,64

35 442 849,49

Autzerdem: Aval - und Bürgfchaftsverpflichtungen . 2 391021,03

Gewi»»- «. Verlust - Berechnung per31 . Dez . 1931
Ausgaben

Betriebskosten
Steuern.
Abschreibungen auf Bankgebäude und Inventar
Erträgnis

Abschreibungen und Rückstellungen auf Debitoren
Abschreibungen auf Effekten.
Vortrag auf neue Rechnung

Reichsmark
1617 789,88

140 787,04
72 571,75

467 081,68
2298 230,30

2 035 975,63
385 444,64

8 362,21
2 429 782,48

Einnahmen
Vortrag aus 1930 .
aus Zinsen und Provisionen , abzüglich vorweg

vorgenominener Rückstellungen . . . . . . .

Erträgnis des Jahres 1931
aus offenen Reserven . . . .
Gewinn aus Einziehung von RM 1200 000,—

eigenen Aktien . .
Gewinn aus Begebung von Aktien . . . . . .

Reichsmark
32808,53

2265 421,77
2 298 230,30

467081,68
700 000,—

729 700,80
533 000,—

2 429 782,48

Der Vorstand
Murken Arnold Reiners

Bon Sonntag , den 12. Juni , an wird zu-
gewäffert . Hatzen , Geschw.

7u verkauf , ein gut
erhalten . Sttzliege-

wagen . Preis 12 M.
Nachzsr. in Bifchoffs
Anz .-Ann ., Osternbg

s^ suks absnck 8 . 1ZUdr

5 ciilo 6 c « fflsn - Koinsi ' t
rvgvnsisn ciss Vcitsr!. 8rciusnvsrsinL vom stotsn Xrsvr
unck clsr ffrsiw. Sonftäisstolonnsn vom koisn Xrsur
Olclsnbvrg vnck Orisrnburg
ööftwirtzsncls : Ossongvsrsin » Söcilio « unck clas
Qvortsft » diisclsrsoclirsn « unisr lsitung von
lossk 8rox
blässrqvartsit von f^ ftgffscksrn cisr Orciisstsr-
vsrsinigung sksmaligsr döiiftärmvsitzsr

kintrift 50 Pfennig , kür lugsnciffcks , Ltucüsrsncks , stsssrsnclors
vnci krwsrvsloss gsgsn Ausweis 20 Pfennig

NskiroisckiM S> .
H » » r « ii8t «» k « 3 / Dslspüou 3429.
Llslrtrisvd « aller Art,
lkllvktii «sk « k iekt - , lLi -skt - vvä
8vk v » « ks t « « in 4rni « K « n
Ik« inin « vknnilL , IL« i»» i » ta ««n,
ksebgsinSÜ avck billig , 2aklno8 -srl.

5pM ! I ! ige ZommeiMke
IsmflkvvruiieMer . kleicberürske 4 5

. ^ uru^ §esv
rmd cbuctr

A 0k.r « LL » 5
LIMLEkil.

vnnrr .diruLVLirT'

ru vsves w stts » elnseMSgSgviL KeseNZttsn

iWMa » Klmszkliineii
und anderen landwirtschaftlichen Maschinen,sowie Beschaffung von Ersatzteilen werden
schnell und billig ausgesucht von

Ik n « i » « ini »nn , Wardenburg.

lenMkkttude
Vsrsuobsn 5 is seiet

VsmIIe- Hsiiüe ! kk
Portion O.ZO piVi

8sebsr 0.50 P54 frei iisus

psrnruf 4969

cisktt. Ij5Merl1e o-rpr-k51 . 75
suck gegen klieie, mvns«. 1 .1S km.
(L. N 0 Ü gsgsn Ratsnsablung)

ksbr . » ögner ?S° 5^

»7,1 «llM

LWS

Vs « » « « «

sobwsr , siiss gsruncisi , in s » sn
bioirsftsn , isotzisrt , v . P54. 210sn

« iinrl »« »» in S» »-R,8s
unci >Vs »<»S»' von PIA 90 sn

LWevs AMsMgang
L » m I s stl « s I m « s » «
dläbsibsus , OfsnsrSir . 51 , b . -4mmsrlsnci.

Sie erhalten schnellstens ein

NsrI « L » « » »
gegen kleine Ein - und Rückzahlungen

M Istrsciien bringen un§
groke kttoigs uni! Veittsuen!

Auch nehmen wir Versicherungen
aller Art sür die »Agrtvvina " ent¬
gegen . Sprechstunden jeden Diens¬
tag, Freitag und Sonnabend
Generalvertreter und Vertreter
überall gesucht.
Auskunft erteilt kostenlos die
Landesdirektion Oldenburg i . O.
Gotenstratze 21 , Teleph , 2464, und die
Bezirksvertretung E . Buschmann
Reitland bei Seefeld i. O.

1931er
!k

GO»

KWWM
KgS -l?UNAS-

In Emden ist e . seit
über 15 Jahren best.
Geschäft an allerbest.
Lage der Stadt un¬
ter günstigen Bedin¬
gungen zu verpacht.
Eine 4räum . Wobng.
ist im Hause frei , so
datz sich besonders s.
ein junges oder an¬
gehend . Ehepaar so¬
fortige Existenz biet.
Für die Uebernavme
verlangt Besitzer ein
verzinslich . Darlehen
von 5—6000 M ., das
hypothekarisch stcher-
gestelli wird . Weitere
Betriebsmittel sind
nicht erforderlich , da
Ware und komplette
Einrichtg . vorhd . Re¬
flektanten ohne Geld
zwecklos . Eilangebt.
erb. unter E I 421
an die Geschst. d . Bl.

1« ^ Mung!
Mehr , gebr ., gut er¬
haltene Damen - und
Herrenräder billig zu
verkauf . Alte Räder
werden in Tausch ge-
nomm . Fern , spott¬
billig eine 2/10 -Ha-

nomag - Limousine.
Karl Schütz,
Fahrräder,

Alexanderchaussee 69.
kute Kommode zu> verk . Gaststr. I I.

3u
—

Zu kaufen gesucht
Ein - oder

ZMismliMulls
mit klein . Garten in
guter Lage d. Stadt
Oldb . Kaufpr . 1l> b.
15 000 RM . Barzhl.
Angel, , unt . E D 416
an die Geschst. d . Bl.

kWmsü
steuer- u . fiihr . sch.fr.,
zu kauf. ges. Ang . m.
Preis unt . D N 405
an die Geschst. d . Bl.

üsrlemMel
zu kauf, gesucht. An¬
gebote unt . D R 407
an die Geschst. d. BI.

MeidtuMilie
tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht. Ange¬bote .mit Angabe des
Preis , und Systems
unter D T 409 an
die Gesch.stelle d. BI.

Zu kaufen gesucht
eine MuMe

ca. 4X5 Meter grotz.
Heinrich Konken,
Tiesbaugeschäft,

— Schwelburg . —

Kuuke 1 oder 3

SMrstMMen
von 6 bis 10 Kubik-
met . Inhalt , in ord-
nungsmäß . Zustand.

I . Brumund,
_ „ Hengstfordeb. Augustfehn i. Old.

Starke

Pappeln
und anderes Holz

kauft
8 . kivifvn. Vsr«I

Sofort zu kaufen ge¬
sucht eine gebrauchte
NkWMMM

Autohaus
und Grotzgaragcn
Max Sarmdterks,

Damm 38,
Telephon 4165.

M FamMen -RaOmOLen

MlodltlW -AlMWN
Ois Vselobvng vnssrs,'

locdtse Wild slmins mit
cksm Ingsnisur bisi-rn ^ ckojs kuck
Woiksiiolr gsdsn wir
tzstzonnt

klieükicki stuck u. fcsu Verlobte

Oicisnkvxg, 5tsvtzsnsii'. 51 vilienbufg telprlg
luni 1932 — (s !n ümpfong I

siseOmgkl

LnSGem
Sommerspielzeit
Sonnabend , d . 11.

Juni , 7X bis gegen
10)1 Uhr : „Gasparo-
ne." Kleine Preise,
50 I bis 2,50

Sonntag , den 12.
Juni , 7 )1 bis gegen
9 )1 Uhr : „Alt - Hei¬
delberg ." Kl . Preise,
50 H bis 2,50 Fl.

Montag , 13. Juni,
7)1 bis nach 9 Uhr:
Autzerordentl . Kon¬
zert . Beethoven : ix.
Sinfonie . Kl . Preise,
50 L» bis 2,50 Fl.

Dienstag , den 14.
Juni , 7X bis 10)1
Uhr : * „Die Bohe¬
me." Kleine Preise,
50 I bis 2,50

Mittwoch , den 15.
Juni , 7X bis gegen
10)1 Uhr : „ Alt -Hei¬
delberg ." Kl . Preise,50 I bis 2,50

Donnerstag , d. 16.
Juni , 7X bis 10)1
Uhr : „Die verkaufte
Braut ." Kl . Preise,50 H bis 2,50 Ff.

Freitag , 17. Juni,7X bis gegen 10X
Uhr : Notgemeinsch.
Gruppe 1 Nr . 1 bis
875 einschl. „ Eine
Frau von Format ."

Sonnabend , d. 18.
Juni , 751 bis gegen10)4 Uhr : Notgem .--
schaft Gruppe ii Nr.
876 bis 1750 einschl.
„ Eine Frau von
Format ."

Sonntag , den 19.
ünt , 3)1 bis gegen

. Uhr : „Alt -Heidel-
verg ." Kleine Preise,50 H bis 1,50 Ff.

7)1 bis 951 Uhr:
„ Gasparone ." Kleine
Preise , 50 I bis 2,50

Montag , 20. Juni,
751 bis gegen 10)1
Uhr : Notgemeinsch.
Gruppe III Nr . 1751
bis 2625 einschlietzl.
„ Eine Frau von
Format ."

Dienstag , den 21.
Juni , 751 bis gegen
1051 Uhr : Abschied
Götze und Schüler.
„Hoffmanns Erzäh¬
lungen ." Kl . Preise,
50 H bis 2.50

MIM

StaiMMr
Sonntag , den 12.

Zuni , abends 8 Uhr:
„Figaros Hochzeit."
Schluß der Winter-

fpielzeit

Eröffnung der
Sommer -Operetten¬

spielzeit
Sonntag , den 26.

Juni , abends 8 Uhr:
„ Die Blume von Ha¬waii."

Kaufmann , Autobef .,
sucht lebenslustige

Freundin
zu gemeinsch. Aus¬
flügen und Reisen.
Angb . unt . B W 372
an die Geschst. d . Bl.

Eine Feier
unser , silbern . Hoch¬
zeit findet nicht statt.
W . TMenu . Frau

SÄmede

IZeiralsgeMel
FMer

EeMMslMlrn
Mitte d . 20, evang .,blond , sucht die Be-
kanntsch. e . nett . , sol.
Mädchens . 20 bis 25
I . , das für Gesch.-
haush . Lust hat , zw.
baldig . Heirat . Aus¬
steuer, wenn a . teil-
ws . , erw . Nur ernst-
gem . Angb . mit Bild
unter D F 398 an
die Gesch.stelle d . Bl.
Diskret . Ehrensache.

lim« Vsrlobung gsvsn loslcanni

Wilma i.ülcsi'
Oustav 5c>L 5S

0i .Vkk46UKO, 12 . 1vni 1932

7o/ranne Wartens

O/rnste / ^e^erc/re/r
Verlobte

LlsybroL OelfsbLussn
12 . ^unt 1932 — Lern LrnpfsnF

Die Verlobung unserer TochterAl» rtks mit Herrn 4 <I« I1 Voi ^t
geben wir hiermit bekannt

Vieck « . ILILii «« >>n <I
Ocholt b. Neuenkoop

Meine Verlobung mit Fräul . Aisrtkr»
kLI » ,» «« zeige ich hiermit an

A «i « Ik V « 1« t
Hude , zzt. Aurich

Kein Empfang.

Murts-AlizeUn
StsttKsrtsn

Ois giüokiisiis Esbmt sinss

gssunclsn ^lungsu
rsigsn in cisntzbsi-sr prsucis sn

Irsnv vleeker
gsb . kftsiin von üscisbur

» sn « orvekkr
Obsrlt . u . Sstis .. /1cijt. Im
16. infsntsris - psgimsnl

oikisnburg , 10. ckuni 19Z2
dlosokstr . 12,rurrsit Lvsng . Krsnksnksus

De Deern is dor!
Ollnborg , den 10 . Juni 1982

Hermann « . Martha Oncke«.

Todes -Anzeigen

Statt Karten
Oldenburg i . O ., 10 . Juni 1982

Heute morgen entschlief plötzlich
undunerwartet nachkurzer,heftiger
Krankheit mein lieber Mann , unser
lreusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Werkmeister

im 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau Auguste Förste
geb. Campe

Wilb . Förste und Frau
Anna Förste
Waller Förste
Willsried Förste

sowie alle Angehörigen
Die Beerdigung findet Dienstag,

14 . d. M ., vom Trauerhause Ehnern-
stratze 2 aus , statt. — Andacht
ft« Stunde vorher im Hause

DanklMligen
NVKMWmMWW»

Für die vielen Beweis « herzlicher Leib
nähme bei dem Verluste unibrer lieben
Mutter sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank
Neuenbrok. Geschwister Thüniler
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zu M. IS« dee »Nachrichten M Stadt und Land ' vom Sonnabend. dem 11 . Juni IS32

Aus EladL «ud Land
* Oldenburg , 11 . Juni 1932

Intendant vr. Mermske Znm Intendanten
des Landestheaters Stdendueg gewählt

Die Theaterkommisston hat am gestrigen Freitag den
Intendanten Vr. Roenneke zum Intendanten des Lan¬
destheaters gewählt . Die Wahl ist vorbehaltlich der An¬
nahme des Haushaltsplans erfolgt. Or. Roenneke ist
4g Jahre alt, hat Literatur- und Kunstgeschichte in München»
Marburg und Greifswald studiert und mit einem theater¬
geschichtlichen Buche „Franz Dingelstedts Wirksamkeit am
Weimarer Hoftheater " die Doktorwürde erworben . Er hat
später mit einem anderen Literarhistoriker eine Gesamt¬
bearbeitung der Shakespeareschen Königsdramen in acht
Bänden herausgegeben . Seine Bühnenlaufbahn begann er
1912 am Hoftheater Gera . 1913 berief ihn Graf Seebach als
Schauspieler, dramaturgischen Berater und Regieassistenten
an das Königliche Schauspielhaus in Dresden . Von dort
ging er 1917 als Dramaturg und Regisseur an das Karls¬
ruher Hostheater . 1919 wurde er aus Karlsruhe an das
frühere Hoftheater Hannover als künstlerischer Leiter des
Schauspiels berufen . Seit 1922 war er Schauspieldirektor.
1927 , nach insgesamt achtjähriger Tätigkeit als Schauspiel¬
direktor der beiden Städtischen Bühnen in Hannover , wurde
er zum Intendanten des Landestheaters in Gotha gewählt.
1930 erfolgte seine Wahl als Intendant des Stadttheaters
in Plauen . Die vorzügliche Entwicklung des Schauspiels in
Hannover in der Nachkriegszeitwird als sein Werk gerühmt.
In Gotha und Plauen hat er Schauspiel und Oper mit
gleichem Erfolge geleitet.

O
LaMesOZatsr

Aus dem TSeaterbüro wird uns geschrieben:
Morgen „ Alt- Heidelberg " in neuer Inszenierung

Anläßlich von Wilhelm Meyer-Försters 70 . Geburtstag
findet morgen , Sonntag , den 12 . Juni , abends 7 .15 Uhr,
eine Ausführung des Schauspiels „ Alt -Heidelberg"
in neuer Inszenierung Or. Kruses bei kleinen Preisen von
SO Pf . bis 2,SO RM statt.

Heute, Sonnabend , abends 7 .45 Uhr , wird der große
Operettenersolg „ Gasparone" in der mit stärkstem Bei¬
fall ausgenommenen Inszenierung bei kleinen Preisen von
50 Pf . bis 2,50 RM wiederholt.

Puccinis Oper „ Die Bo Häme" bewies am Don¬
nerstag wieder ihre große Durchschlagskraft. Die erste Wie¬
derholung ist am Dienstag , dem 14 . Juni.

LW letzte Veranstaltung erhält die Notgemeinschaft die
Operette „ Eine Frau von Format" von Michael
Krauß . Die Inszenierung besorgt Hans Becker , die musi¬
kalische Leitung hat Hans Bernstein . Für Gruppe I findet
diese Vorstellung am Freitag , dem 17 . Juni , für Gruppe II
Sonnabend , dem 18 . Juni , und für Gruppe III am Mon¬
tag, dem 20 . Juni , statt.

Vas ssrdgüMge amVche GMMtergednis
der MbrOMgßWm LMMagswahl
Der Verbandswahlleiter gibt das Gesamtergebnis der

Landtagswahl bekaünt. Danach entfielen auf die Deutsch-
nationalen: im Landesteil Oldenburg 13236 Stimmen
mit 2 Abgeordnetensitzen, 2636 Reststimmen; im Landesteil
Lübeck 1787 Stimmen , kein Abgeordnetensitz, 1787 Rest¬
stimmen; Landesteil Birkenseld 606 , kein Sitz, 606 Rest¬
stimmen, Gesamtfreistaat : 15 629 Stimmen , 2 Sitze, nicht
verwertete Reststimmen 5029.

Sozialdemokratische Partei Deutschlands:
Landesteil Oldenburg 39 746 Stimmen , 7 Sitze, 2646 Rest¬
stimmen; Landesteil Lübeck 8048 Stimmen , 1 Sitz, 2748 Rest¬
stimmen; Landesteil Birkenfeld 3189 Stimmen , kein Sitz,
3189 Reststimmen; Gesamtreststimmen8583 , ergibt 1 Mandat,
und zwar für den Landesteil Birkenseld. Gesamtfreistaat
SO 883 Stimmen , 9 Sitze, 3283 nicht verwertete Reststimmen.

Sozialistische Arbeiterpartei: Landesteil
Oldenburg 1311 Stimmen , kein Sitz ; Landesteil Birkenseld
156 Stimmen , kein Sitz, sämtliche Stimmen nicht verwertet:
1467.

Kommunistische Partei Deutschlands:
Landesteil Oldenburg 11290 Stimmen , 2 Sitze, 690 Rest¬
stimmen; Landesteil Lübeck 1883 Stimmen , kein Sitz, 1883
Reststimmen; Landesteil Birkenseld 2418 Stimmen , kein Sch,
2418 Reststimmen. Gesamtfreistaat 15 591 Stimmen , 2 Sitze,
4991 nicht verwertete Reststimmen.

Nationale Vereinigung: Landesteil Oldenburg
1562 Stimmen , kein Sitz ; Landesteil Lübeck 256 Stimmen,

kein Sitz ; Landesteil Birkenseld 490 Stimmen , kein Sitz.
Sämtliche 2308 Stimmen nicht verwertet im Gesamtsreistaat.

Deutsche Staatspartei: Landesteil Oldenburg
5755 Stimmen , ein Sitz, 455 Reststimmen; Landesteil Lübeck
241 Stimmen , kein Sitz ; Landesteil Birkenseld 230 Stimmen,
kein Sitz. Gesamtsreistaat 6226 Stimmen , ein Sitz, 929 nicht
verwertete Reststimmen.

Oldenburgisches Landvolk: Landesteil Olden¬
burg 5987 Stimmen , ein Sitz, 687 Reststimmen, in den
übrigen Landesteilen keine Listen.

NationalsozialistischeDeutscheArbeiter-
partei: Landesteil Oldenburg 103487 Stimmen , 19 Sitze,

2787 Reststimmen; Landesteil Lübeck 12 720 Stimmen,
2 Sitze, 2120 Reststimmen; Landesteil Birkenseld 15 316
Stimmen , 2 Sitze, 4716 Reststimmen, Gesamtreststimmen
9623, darauf ein weiterer Sitz und zwar für den Landesteil
Birkenseld. Gesamtsreistaat 131 523 Stimmen , 24 Sitze, 4323
Reststimmen nicht verwertet.

Oldenburgische Zentrumspariei: Landes¬
teil Oldenburg 38 505 Stimmen , 7 Sitze, 1405 Reststimmen;
Landesteil Lübeck 317 Stimmen , kein Sitz ; Landesteil Birken¬
seld 3296 stimmen , kein Sitz. Gesamtsreistaat 42 118 Stini-
men , 7 Sitze, 5018 nicht verwertete Reststimmen.

Das 52. SlhSKbuiHisOe ViMdeskriegeesW
m Wildeshauken
am11 . und12. Juni1932

Ganze 33 Jahre sind verflossen , seitdem zum ersten Male
in Anwesenheit des Großherzogs Peter von Oldenburg hier
das Bundeskriegerfest abgehalten wurde. Vorher war das
nicht möglich , denn Dornröschen Wildeshausen hatte keine
Verbindung mit der Außenwelt, bis am 1 . Mai 1928, etwa
30 Jahre zu spät eine Eisenbahnverbindung von Delmenhorst
bis Vechta und später nach Osnabrück geschaffen war , die den
auswärtigen Besuchern die Möglichkeit bot , einmal die älteste
Stadt Nordwestdeutschlands, die in Sage und Geschichte so
weit bekannt geworden war , in ihrer vollen Ursprünglichkeit
kennen zu lernen, eine Stätte , die Mutter Natur so außer¬
gewöhnlich mit landwirtschaftlichenReizen und Abwechslungen
ausgestattet hat, die bis aus den heutigen Tag erhalten blieben.

Wer Sinn für Naturschönhetten, für Baukunst des Mittel¬
alters hat und mit offenen Augen sich die zwar sehr alte, aber
neu entdeckte Schönheit von Dornröschen Wildeshausen an¬
steht , wird manches entdecken, was viele oberflächliche Naturen
nicht sehen.

Schon allein der die Stadt umgebende und beschützende
Wall mit seinen wuchtigen alten Eichen und Buchen , die mehr
als zwei Jahrhunderte erlebten, ist bei erster Besichtigung ein
Ereignis allererster Güte. Wo findet man in ganz Nordwest¬
deutschland ein solches Naturdenkmal in solcher Schönheit um
diese Zeit wieder? Und wenn auch die Neuzeit notgedrungen
Walldurchbrüche erforderte, so ist es in Wirklichkeit doch so,
daß bis aus die kleine Lücke vom Burgberg bis zur Alexander¬
kirche die Wallbäume wie lebendige Domsäulen majestätisch
die heilige Stätte , genannt Wildeshausen, umrahmen. Man
denke sich einmal den lebendigen Wall von Wildeshausen hin¬
weg , dann würde man ein Zerrbild haben, wie man es sich
kaum auszumalen wagt.

Wer als Beschauer tiefer sieht , dem begegnet auf Schritt
und Tritt der eine Gedanke, , daß Wildeshausen eine alter¬
tümliche Stadt in Norddeutschland ist , die ihresgleichen sucht.
Abgesehen von denjenigen Häusern, die durch die beiden großen
Brände von 1895 und 1900 zerstört wurden oder durch Neu¬
bauten in früherer besserer Zeit ersetzt wurden, sind doch bei
genauerer Betrachtung die alten Häuser im Fachwerkbau
früherer Jahrhunderte mit Lehmwänden versehen , und nur zu
häufig spiegelt die Front , also das Zifferblatt der Häuser, eine
falsche Zeit vor. Gerade einige ursprünglich gebliebene Ecken
und Winkel sind diejenigen, die von unseren Malern und
Photographen am meisten ausgesucht und bewundert werden.

So wird gerade wegen der heutigen Zeitverhältnifse, die
verhindern, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen,
Dornröschen Wildeshausen noch lange in seiner vollsten Ur¬
sprünglichkeit und seines altertümlichenCharakters sich erfreuen
können , und manchen Besuchern aus der Ferne Anreiz geben,
einmal wieder zu kommen und in himmlicherRuhe die Schön¬
heiten von der alten Wittekindstadt zu genießen . Auch die
alten „Tagenbaren"

, also ureingesessenen Familien in Wildes¬
hausen sind so recht das getreue Abbild, daß der Niedersachse
sich als Leitmotiv den alten Spruch auswählte : „Datt blifft
bien Ölen."

Hk
Das OldenburgischeBundeskriegerfestwurde vor 38 Jah¬

ren vor dem Huntetor in den städtischen Fuhren nach der
Heilstätte zu gefeiert, aus einem Platz, den die Wildeshäuser
Teufelsinsel nannten, weil damals gerade die Drehfusaffäre
soviel Staub aufwirbelte. Der Platz war neu hergestellt und
eine richtige Wüstengegend . Diesmal ist der Festplatz auf dem
hochgelegenen Backskamp neben der herrlichen Einzelwohnstelle
Hoffmannshöhe mit wunderbarem Park . Backskamp ist für die
Delmenhorster alter Zeiten ein Ort der Niederlage. Man kann
sich kaum vorstellen , wie kärglich sich in früheren Jahrhunderten
die Leebnsverhältnisse gestalteten . Die Delmenhorster suchten
auf dem im Hannoverschen liegenden Ochsenberg sich Heide-
und Moorschollen rechtswidrig anzueignen, was sich die Wildes¬
häuser Eigentümer nicht gefallen ließen. Es kam zu einer
regelrechten Schlacht , wobei ein paar Dutzend Delmenhorster
ihr Leben eingebüßt haben sollen , die auf dem Backskamp
beerdigt wurden.

Für die Ausschmückung der Stadt ist in aus¬
reichendster Weise gesorgt . Der Wall ist durch die städtischen
Arbeiter in saubere Pflege genommen. Die Umgebung der
Aleranderkirche ist geradezu ideal hergestellt , desgleichen die
„Liebesinsel" und Amt und Amtsgerichtsumgebung.

Diejenigen, die vom Komitee den Wetterdienst übernom¬
men haben, behaupten steif und fest, daß sie dafür gesorgt

batten, daß die beiden Festtage, die bis zu 4000 Besucher brin¬
gen sollen , besseres und wärmeres Wetter bringen werden und
der Wind sich nach Südosten verziehen wird. Das bringt
trockene Lust und Durst für die Kehlen , und das gehört ja
zu einem Bundeskriegersestseit der Einrichtung dieser vater¬
ländischen Festlichkeit.

Die Wildeshäuser bieten alles auf, damit sie im ganzen
Lande gut angeschrieben sind . Es sind biedere , brave, platt¬
deutsche Menschen , mit denen gut auszukommen ist, ein Men¬
schenschlag, der übertünchte Höflichkeit nicht kennt und sich so
gibt, wie er es in Wirklichkeit meint.

Seit einigen Tagen ist der Kyfshäuser-Jugendbund hier
schon tätig und Sonnabend und Sonntag gibt es Essen für
etwa 600 hungerige junge Leute aus der Gulaschkanone . Das
wird wohl schmecken.

Am Freitagabend wurde das Fest durch einen imposanten
Fackelzug der Kyffhäuserjugend, der alle Straßen der Stadt
berührte, eingeweiht.

Hl
Heute morgen um 10 Uhr begann bei Kolloge der Ver¬

tretertag, der aus allen Teilen des Landes stark beschickt war.
Der Präsident , Generalstaatsanwalt Riesebieter, be¬

grüßte die Vertreter etwa wie folgt: Wir sind heute wieder ein¬
mal zusammengekommen , um über das Wohlund Wehe unseres
Oldenburger Kriegerbundes zu beraten. Dazu heiße ich Sie
alle herzlichst willkommen . Leider überwiegt in dieser Zeit der
allgemeinen Not aber das Wehe . Aber wie wir es uns im
Deutschen Reichskriegerbund „Kysfhäuser" zum Ziel gesetzt
haben, eine überparteiliche,breitedeutscheFront
zu schaffen , um die Einigkeit aller Deutschgesinn-
t e u Herbeizuführen, soweit dies überhaupt möglich ist, so wer¬
den , hoffe ich , auch unsere heutigen Verhandlungen und Be¬
ratungen unter dem Zeichen der Einigkeitsbestrebun-
gen stehen . Wir sollen und wollen gerade durch unsere
Einigkeit der Außenwelt ein Vorbild geben . Nur dann dienen
wir unserem Vaterlande. Die Zeit der Not und die Krise , die
erneut über unser deutsches Vaterland gekommen ist, ist noch
nicht überwunden, und wir wissen noch nicht, , wann sie enden
wird. Aber wir Mitglieder des Deutschen Reichskriegerbundes
„ Kysfhäuser" wollen vereint den Mut nicht sinken lassen , wollen
mit Vertrauen in die Zukunft blicken und zu unserem Teil
pflichtgemäß an der BesserungMitarbeiten. Unsere große Orga¬
nisation ist überparteilich, und wir wollen auch überparteilich
bleiben. Aber wir sind national und deutsch bis ins Mark
hinein. Darum wollen und müssen wir auch dem Vorstand
unseres Kyffhäuserbundes folgen, der uns vorschreibt , daß wir
nach dem bisherigen Verlauf der Abrüstungskonferenzund der
Tributverhandlungen nicht Nachlassen dürfen in dem Kampf um
die Kriegsschuldlüge, und daß wir in Zukunft auch ganz be¬
sonders den Kampf aufzunehmen haben gegen den sich breit¬
machenden , alles zersetzenden Bolschewismus. Lassen Sie uns
unsere großen Ausgaben voranstellenbei unseren Bestrebungen
und lassen Sie alter oldenburgische ! Sitte gemäß bei unseren
Beratungen uns nicht verlieren in Erörterungen über Sachen,
die schließlich nur Kleinigkeitensind . Das Große voran, das sei
unser Leitsatz ! Dazu gehört aber auch eine feste finanzielle
Grundlage unseres Bundes . Ich glaube, daß ich , dem Sie jetzt
zwölf Jahre das Vertrauen als Ihrem Führer geschenkt haben,
das gerade heute bei Beginn unserer Beratungen ganz beson¬
ders betonen darf. Unser deutsches Vaterland immer an erster
Stelle ! Hurra!

Heute wird um 11 Uhr abends auf dem Marktplatze eine
große vaterländischeKundgebung mit Musik stattfinden, wozu
auch von Jungmädchen aus Varel und Nordenham Volkstänze
ausgeführt werden.

Heil WildeshausenN!
Du alte Wittekindstadt.

vonKyMSirserkugend-MMelfahrL
Wangerooge nach MldeshaMen

Anläßlich des Oldenburgische« Bundeskriegerfestes ver¬
anstaltet die Khffhäuser-Jugend eine Stasselfahrt von Wan¬
gerooge bis Wildeshausen . Es fahren jeweils zusammen
zwei Radfahrer der verschiedenen Fugendverbände , die in
einer Kapsel eine Botschaft der Bundesleitung von Wan¬
gerooge nach Wildeshausen überbringen , während jeweils
in dem neuen Verbandsbezirk die Botschaft des Verbands-
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ßugendleitershinzugefügt wird. Die Botschaft der Bundes¬
fugendleitung ist ausgeführt nach einem künstlerischen Ent¬
wurf des bekannten Oldenburger Graphikers A. Schmieten-
knop, der seit längeren Jahren bereits Mitglied des Krie¬
gerhundes im Verein „Barbara" ist. Die Stafselfahrt ver¬
läuft so , daß an der Küste die Botschaft vom Jugendver¬
band Jever übernommen und bis Sanderbusch gebracht
wurde, wo sie heute früh (Sonnabend) , 6 .30 Uhr , der Ju¬
gendverband Varel übernahm, der sie dann um 8 .30 Uhr in
Bekhausen dem Jugendverband Rastede - Wiefelstede über¬
gab . Um 10 Uhr sollte sie dann auf dem Pferdemarkt in
Oldenburg der Jugendverband Stadt und Amt Oldenburg
übernehmen und sie dann bis Kirchhatten bringen, wo sie
dann um 11 Uhr vom Jugendverband Wildeshausen über¬
nommen wird, dessen Fahrer sie dann gegen 12 Uhr dem
Präsidenten während des tagenden Vertretertages über¬
geben.

*
ZUM Rotkreuztag

Schlvßgartenkonzcrt
Ein schöner Anstatt für den Rotkreuztag , für den sich

erfreulicherweise so viele Kräfte regen, ist das Schloßgarten¬
konzert , das heute abend 8 .15 Uhr stattfindet . Ein
Bläserquartett von Mitgliedern der Orchestervereini¬
gung ehemaliger Militärmusiker wird den Abend einleiten
und im Laufe der Vortragsfolge noch mehrmals sich hören
lassen . Außerdem hat sich der bekannte Gesangverein
„Cacilia " , verstärkt durch das Quartett „Nieder¬
fach sen" und dieses selbstunter Leitung von Josef Prox
zur Verfügung gestellt . Der gut geschulte Chor , der über aus¬
gezeichnetes Stimmaterial verfügt, singt , dem Charakter
eines Konzerts im Freien entsprechend , volksliedartige
Chöre, darunter von Silcher: „O, du klar - blauer Himmel"
und „Nun leb Wohl , du kleine Gasse "

. Besonders reiz¬
voll wird es für die vielen Freunde des Quartetts „Nieder¬
sachsen " sein , es einmal im Freien zu hören. Es bringt u . a.
zum Vortrag: „Feldeinsamkeit" von Wendt , „Liebesklage"
von Süßmuth und den frischen Schallerschen Chor „Es
wollt ein Jägerlein jagen". Der gute Zweck der Veran¬
staltung, vor allem aber auch das abwechslungsreiche Pro¬
gramm und der gute künstlerische Ruf der Mitwirkenden
Werden ohne Zweifel viele Zuhörer — die Preise sind laut
Anzeige niedrig gehalten — in den schönen Schloßgarten
locken. Ihrer warten musikalische Genüsse nicht alltäglicher
Art und zugleich erfüllen sie durch ihr Erscheinen die immer
wiederholte, dringende Bitte des Roten Kreuzes : Helft uns
helfen!

Korso von Kinderfahrzeugenam Rotkreuzsonntag
Aus mehrfache Anfragen wird mitgeteilt, daß auch un¬

angemeldeteTeilnehmer herzlich willkommen sind . Sie wer¬
den gebeten , sich so zeitig im inneren Schloßhof einzufinden,
daß mit dem Abmarsch des Zuges pünktlich um 11 .30 Uhr
begonnen werden kann.

Blumen- und Luftballon- usw. Verkauf
Weibliche und männliche Hilfskräftesind noch erwünscht.

Wer also Lust hat, und über 14 Jahre alt ist, für den guten
Zweck in den Straßen der Stadt und in den Vororten
Blumen, Luftballons usw. zu verkaufen , wird gebeten , sich
am Sonntag im Vereinshaus des Vaterländischen Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz , Ritterstratze 7 , mit einem Körb¬
chen einzufinden, um Ausweis , Büchse , Blumen usw. in
Empfang zu nehmen. Von 7 Uhr morgens an bis abends
spät ist es geöffnet. >

Groschensammlung
Viele jugendliche Helferinnen werden heute nach¬

mittag und morgen in allen Häusern unserer Stadt
mit ihren Büchsen um „Einen Gros chen " bitten . Wenn
es zwei oder drei sein können oder mehr , so werden die
freundlichen Hilfstruppen des Roten Kreuzes ebenso erfreut
und dankbar sein, wie das Rote Kreuz selbst . Aber niemand
soll sich scheuen den „Groschen " in die Büchse zu werfen,
niemand erfährt, wieviel er gegeben hat. Auch der Groschen
Hilst dem Roten Kreuz , werktätige Liebestätigkeit zu üben,
ohne Unterschied der Konfession , der Partei und des Stan¬
des ! Deshalb:

Gebt alle ! — Helft uns helfen!
*

Eine KlaettelSung zum Rotlreuztag
Wir erhalten folgende Zuschrift:
In der Nr. 132 des „Volksblaües"

( Parteizeitung der
SPD . ) vom Mittwoch, dem 8 . Juni , lesen wir einen Ar¬
tikel , in dem behauptet wird, die Stahlhelm-Bundeskapelle
der Kreisgruppe Oldenburg habe eine Aufforderung, am
Werbetag des Roten Kreuzes hier in Oldenburg mitzuwir¬
ken, mit der Begründung abgelehnt, das Rote Kreuz sei
eine demokratische Einrichtung. Diese Behauptung ist ein
Unsinn, der an Gemeinheit kaum überboten werden kann.

Der Sachverhalt war solgender:
Auf Anfrage der Leitung des Roten Kreuzes wegen

der Beteiligung der Kapelle konnten wir zu unserem großen
Bedauern eine Zusage nicht geben , da die gesamte Bundes¬
kapelle für den 11 . und 12 . Juni schon vor längerer Zeit
für das Bundeskriegerfest in Wildeshausenverpflichtet wurde.

Wir alten Frontsoldaten wissen am besten die Tätig¬
keit des Roten Kreuzes einzuschätzen , denn wir haben das
segensreiche Wirken dieser Organisation fast alle persönlich
erfahren.

Die Lügen der SPD .-Zeitung richten sich selbst.
Die StahlhelmkreisgruppeOldenburg.

KarlJantzen.

* In der am 11 . Juli beginnendenS ch w u rgerichts-
per io de werden voraussichtlich auch die Strafsachen 1.
gegen den BäckergesellenHelms aus Waddens wegenTot¬
schlags und 2 . gegen die Arbeiter Gerhard Alberding,
Johann Schumacher und Heinrich Schütte aus
Harkebrügge wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
verhandeltwerden.

* Oldenburgische Wohlfahrtslotterie verlängert. Das
Innenministerium hat die Vertriebszeitder Oldenburgischen
Wohlsahrtslotteriebis zum 31 . August 1932 verlängert.

^ In der Wegeaufbesserung tut die Stadt sicher ihr Mög¬
lichstes , wie sie auch versucht , trotz der geringen ihr zur Ver¬
fügung stehenden Mittel, den Anlagen einigermaßen Pflege
und Erhaltung angedeihenzu lassen . So hat man den durch
das Beseitigen der toter: Ulmen gänzlich ruinierten Wallpfad
wieder in Ordnung gebracht . Man geht sogar daran, de»
- roßen Dobbenteich einigermaßen zu begradigen und seine
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User zu schützen. Man sollte bei dieser Gelegenheit auch ein¬
mal den Kaiserteich am Ministerium etwas ausreinigen von
den üblen Dingen, die achtlose . Menschen hineingeworfen
haben . Der Teich ist doch keine Ablagerungsstätte für Sperr¬
gut ! Der Spaziergänger empfängt dort einen zu schlechten
Eindruck , besonders in der Nachbarschaft der stolzen Mini-
sterial - und Landtagsgebäude. Der Fußweg an der südlichen
Seite der Ofener Straße ist auch durch das Wegnehmender
Ulmen sehr zerstört . Man müßte ihn auch einmal vornehmen.
Bei Regenwetter bildet er eine fortgesetzte Pfützenreihe. Sind
denn nicht arbeitswillige Arbeitslose für solche Arbeiten da?

* Grasverkäuse. Mit der Zeit der herannahendenHeu¬
reise auf den Heuwiesen beginnen hier auf der oldenbur¬
gischen Geest die Grasverkäufe, die von solchen Viehhaltun¬
gen abgehaltenwerden, die im Vergleich zu ihrem Viehstapel
verhältnismäßig viel Wiesenland haben und mehr Gras bzw.
Heu produzieren, als sie an Bedarf an Wintersutter nötig
haben . Die Käufer , die sich auf diesen Grasverkäufenein¬
finden, sind dagegen Leute , die Kleinvieh und auch vielleicht
einige Stück Großvieh aufstallen , aber wenig oder gar kein
Heuland haben und aus den Kauf von Winterfutter an¬
gewiesen sind . Für sie wie auch für die Verkäufer sind diese
Grasverkäuse ziemlich bedeutsame Veranstaltungen des
Jahres , namentlich für die letzteren , für die das „ Grasgeld"
immer einen wichtigen Posten im Jahresetat bedeutet . Der
Graswuchs ist hier überall, auch auf den Wiesen an den
Wasserläufen, ein befriedigender; aber aus den Grasverkäusen
die hier in der Umgegend schon stattsanden , herrschte gegen
frühere Jahre eine bemerkenswerte Flaute. Es traten dort,
wie überall, die mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse
unserer Zeit in die Erscheinung , weil es überall an Kauf¬
kraft und infolge der fast katastrophal niedrigen Viehpreise
auch an Kauflust fehlt. Dadurch erleidennatürlich die auf den
jetzigen Grasverkäusenerzielten Preise eine erhebliche Ein¬
buße und bleiben weit zurück hinter den Preisen, die dort
früher erreicht wurden. Ebenso ist es bei Neuverpach¬
tungen von Grünländsreien, die gewöhnlich aus längere
Jahre erfolgen. Auch hier bleiben die erzielten Pachtpreise
erheblich niedriger als früher , da der Geldmangel nicht so
groß und die wirtschaftlichen Verhältnissenoch besser waren.

" Mit dem traditionellen Medardusmarktin der Lan --
deshauptstadtOldenburg wird die Reihe der großen Pferde-
märkte in Nordwestdeutschland eröffnet. In der Hauptsache wer¬
den Fohlen und Enter des bestens bekannten oldenburgischen
Pferdes und Arbeitspferde aller Qualitäten zum Verkauf
gelangen. Eine hinreichende Zufuhr — in früheren Jahren
wurden 2—3000 Pferde aufgetrieben — bietet Gewähr für
große Auswahl.

* Die Pserdezüchter werden auf eine Bekanntmachung
des Verbandes der Züchter des Oldenburger Pferdes auf¬
merksam gemacht , nach welcher der Anmeldeschluß für die
diesjährigen Stuten- und Füllenschauen für den Körbezirk
Süd aus den 14 . Juni und für den Körbezirk Nord auf den
18 . Juni festgesetzt ist. Die diesjährigen Stuten- und Füllen-
schauen finden vom 4 . bis 14 . Juli statt . Die Bedingungen
und Termine sind bei den Obmännern einzusehen . Durch
rechtzeitige Anmeldung können Nachmeldegebühren gespart
werden.

sm. Der Fund eines beringten Storches. Der „Zweig¬
beringungsstelle Oldenburg der Vogelwarte Helgoland"
wurde von der Vogelwarte Helgoland mitgeteilt: Der
Storch mit dem Ring 208 729 wurde am 1 . Mai 1932 in
Eskischehir , Türkei , Kleinasien tot gefunden. (Also auf der
Rückreise von Mittel- oder Südafrika her verunglückt .) . Der
Storch ist im vorigen Jahre am 24 . Juni von Herrn
Mitschke in Colmar bei Strückhausen als Jungvogel beringt
Worden . Unsere Störche ziehen durchweg über den Balkan,
Kleinasien, Palästina, Aegypten nach Mittel- und Südafrika
ins Winterquartier. Die Rückreise vollzieht sich ähnlich.
Durch Rückmeldung vieler beringter Störche hat man diesen
Hauptreiseweg ermittelt. Einzelne Rückmeldungen weisen
auf den Weg Spanien—Gibraltar—Afrika.

* Gerd Rempe sie« Jagd . Ein Freund unseres Blattes
schreibt uns : Gerd vertellt mi, dat hee in Münsterland bi
sien Broder uppe Jagd weer. „Datt weern Driewjagd. Se
weern mit achtem Mann. Dee Jägers weern all in son
lange Schützenlinieutswarmt, und ick gung ganz upn linken
Flügel . Rechts bi den Flügelmann kämm een Hasen hoch
und leep dee ganze Schützenkette langels . Jeder schoot twee-
mal darup . Dor kämm he bi Mi . Ick harr erst Miene nege
Jagdflinte kregen mit dee Schockerer Bohrung. Ick legte
an und bumms: Dor leg hee . As wie noch biet Driewen
Weern , kämm de Schandarm und wull de Karten nakieken,
und Watt meenste , alle säbentein harrn kiene Jagdkarte, blot
ick.

" Nu segg ich to Gerd : „Du luggst , du harst noch nie
een Jagdkort; worum schuft du denn Dag denn grad mal
eene hebben ! " Darupp lachte Gerd , wischte stck den Trup¬
pen van dee Näs und gung fudder . C. M.

WEkSZeM Ssr VrsmMsn LgnseswetterwEs
«Nachdruck verboten)

Ganz Mitteleuropa wird nunmehr von hohem Druck bedeckt,
dessen Windscheide von Oldenburg südostwärts bis etwa nach
Prag verläuft . Es setzt dem Vordringen der atlantischen
Störungen , deren Hauptkern über Island abwandert, erheb¬
lichen Widerstand entgegen. Nur ein über die Biskaya vor¬
geschobener Ausläufer gewinnt Raum nach Osten und wird
Veranlassung zu Gewitterbildung-en geben . Hinter dem ab¬
ziehendenJslandtief kann es später wieder zu Kaltlusteinbrüchen
kommen.

Aussichten für den 12. Juni : Schwachwindig, zunehmende
Gewitterneigung.

Aussichten für den 13. Juni ; Noch keine sichere Aussage
möglich.

WWerumsbesbachÄmgen in Sldekbueg
von rt.. Optiker

Thermomei. Barometer Lufttemperatur, Osts.
MoNM ^ Uhrzei» >" Os>s.° m mm Monai Höchst Nt-driü!)

18. Juni 7 Uhrnm. -I- 17,4 766,7 10 . Juni -st 19,8 st 9,2
11 . Juni 8 Uhrvm. -st 15.7 765,9 11 . Juni

Temperaturen der Städtischen Flutzbadeanstaltenr
Luft 28, Wasser 18 Grad Celsius.

Hochwasser: Sonntag, 12. Jmttr
Oldenburg 9 .5S, 22 .10 ; Wangerooge 5.10, 17.25 ; Dangast

Wilhelmshaven6 .20 , 18.35 ; Bremerhaven 6.40, 18.55 ; Norden¬
ham 7.00, 19.15 ; Brake 7.45, 20.00 ; Elsfleth 8 .05, 20 .20 ; Bremen
9.15, 21.30 Uhr.

* Mit Gas vergiftet ausgesundenwurde heute morgen
der Kaufmann I , an der Achternstratze . Wiederbelebungs¬
versuche mit dem Pullmotor blieben erfolglos.

* Die arbeitslosen Kleingärtner am Marschweg hielten
eine kleine Einweihungsfeier, in ihren mit viel Fleiß und
Mühe geschaffenen Gärten ab . Es konnte durch opferwillige
Spenden den Familien durch Verlosung eine kleine Freude
bereitet werden. Außerdem konnte den Kindern Milch und
Kuchen gereicht werden. Trotz des ungünstigenWetterswur¬
den einige vergnügte Stunden zugebracht . Die Arbeitslosen
sagen den freundlichen Gebern herzlichen Dank.

- Ein Kolporteur, der christliche Bücher vertreibt, aber
durch einen Unfall am Gehen sehr behindert ist, benötigt zur
Ausübung seines Berufs dringend ein Fahrrad. Vielleicht ist
ein Leser in der Lage , ihm ein solches zu überlassen . Wir
wollen gern die Vermittlung übernehmen.

* Unfälle. Einen rechtsseitigen Unterschenkelbruch zog
sich der Wärter Harms vom Verschiebebahnhof zu . vr.
Verspohl veranlagte die Aufnahmein das Pius -Hospital. —
Auf dem Schlachthos erlitt ein dort beschäftigter Schlachter
eine schwere Fußverletzung. Auf Veranlassungvon Or. L-ennö
wurde der Verletzte dem Pius -Hospital zugeführt.

V
* Fischerei -Schutzverein Oldenburg. Die im Vereins¬

lokal von Gramberg am Markt abgehaltene Monatsver¬
sammlung war trotz des sommerlichen Wetters außerordent¬
lich gut besucht . Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der
Vorsitzende das Ableben des Mitgliedes Oberwerkmeister
W . Kurths mit. Die Versammlung ehrte das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. — Es mel¬
deten sich noch verschiedene Interessenten zur Aufnahme in
den Verein, die aber nicht mehr alle, wenigstens vorläufig
nicht , einen Fischerei - Erlaubnisschein erhalten können . —
Das Musischen findet am nächsten Sonntag statt . — Der Vor¬
sitzende teilte mit, daß die Erhöhung des Karpfenmindest¬
matzes von 32 aus 35 Zentimeter vom Ministerium abge¬
lehnt worden sei . — Verschiedene Mitglieder, die ihren Ver¬
pflichtungen nicht nachgekommen sind , wurden aus dem
Verein ausgeschlossen.

* Mitgliederversammlung des Zentralverbandes der An¬
gestellten (ZdA.) . Die in der „Bavaria " stattgesundene Ver¬
sammlung des ZdA. wies einen guten Besuch auf. Der Kassen¬
bericht über das 1. Vierteljahr 1932 zeitigte ein gutes Ergeb¬
nis . Trotz der erhöhten Anforderungen an die Organisation
durch die Verschlechterung der Wirtschaftslage war es der Orts¬
gruppe möglich , den Kassenbestand noch zu steigern . Die Mit-
glied -erbewegung ist trotz der Notzeit stabil, im lausenden Vier¬
teljahr ist darüber hinaus eine starke Zunahme an Mitgliedern
sestzustellen . Auf Antrag der Revisoren wurde dem Kassierer
Entlastung erteilt. Es wurde ferner schon jetzt darauf hin¬
gewiesen , daß Anfang August ein Bezirksjugendtag in Rüstrin-
gen -Wilhelmshaven stattsindet, zu dem von hier mit einer star¬
ten Beteiligung zu rechnen ist. Infolge der Urlaubszeit fallen
die Monatsversammlungen im Juli und August aus . Sodann
sprach die Bezirksleiterin der Arbeiterwohlsahrt, Landtags¬
abgeordnete Frau Frerichs (Rüstringen) , über „Arbeit an
gefährdeter und erholungsbedürftiger Jugend " . Das mit star¬
kem Beifall ausgenommeneReferat wurde durch entsprechende
Bilder ergänzt.

Äk
Meme NMMzWgsn

Laut Anzeige findet im Klubhaus Donnerschwee morgen
großer Gesellschaftsball statt. Neue Dekoration.

Ein großer Sommernachtsball findet laut Anzeige am
Sonntag in Alt-Osternburg statt.

Der TV . Jahn - Oldenburg weist laut Anzeige auf sein«
heute stattfindsnde Hauptversammlung feiner Jugendabtetlungen hin.

Der MGV . „L i e d e r k r a n z" erinnert noch einmal an das heu¬
tige Sommersest (für Familien ) in Donnerschwee bei Reckemeysr.

Laut Anzeige macht der Landwirtschaftliche Verein
Tweelbäke - Osternburg am Donnerstag einen Ausflug nach
dem Jeverlande , wo sehenswerte Zucht- und Ackerbanbetriebe besichtigt
werden. Als Endziel ist Horumersiel gedacht.

Im „Biimmersteder Courier" findet heute laut Anzeige ein
Bunter Abend (Eins Nacht in Monte -Carlo ) ' statt.

Der VMzek-TagLsbbmM
Gestohlen wurden 1 . in der Zeit vom 4 . Juni , 19 Uhr,

bis 7. Juni , 18 Uhr, aus einem Hause am Schloßplatz aus
einem verschlossenen Schreibpult 250 RM Bargeld. Das Geld
bestand aus zwei Einhundert- und einem Fünfzig- Reichsmark-
Schein; 2 . in der Nacht vom 7 . zum 8. Juni von einem Hause
an der Herbartstraße ein Weißes Emailleschild.

Verkehrsunsall. Am 7. Juni gegen 22 .30
' Uhr

wurde ein Fußgänger auf der Ofener Chaussee von einem
Motorradfahrer angefahren und verletzt . Der Motorradfahrer
fuhr davon, ohne sich um den Verletzten zu kümmern.

Zugelaufen ist einem Anwohner der Staulinie ein
Hund ( englische Dogge ) . Der Hund ist im Tierasyl, Hasren-
feld , eingeliesertworden.

v/srcisn auf clas ksutigs Inserat ci^s Zpsri -st--
konclagirtsn K. stufflng , aufmerksam gemacht



Rastede.
Die Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungs-

gehilsenverbandeshielt am Freitagabend im „Brinker Hof"
eine Mitgliederversammlung ab,die vom hiesigenVertrauens-
mann Kaiser geleitet wurde. Nach einem Hinweis auf den
Gaujugendtag hielt Kreisgeschäftssührer Ludwigsen-
Oldenburg einen Lichtbildervortrag über den letzten Jugend¬
tag der Kaufmannsjugend in Innsbruck 1931 . In prächtigen
eigenen Aufnahmen der jungen Menschen erstand die Berg-
Welt Tirols und der überzeugende Aufmarsch der Jugend
vor den Augen der Besucher. Herr D e h a r d e - Olden¬
burg wies im Rahmen des Vortrags auf die Scheinfirmen
des Verbandes hin , deren eine auch in Rastede gegründet
werden soll . Reger Beifall dankte den Vortragenden.

Versammlung des Kraftverkehrsvereins. Am Freitagabend
hielt der Kraftverkehrsverein Rastede eine außerordentliche
Mitgliederversammlung im „ Rasteder Hof " ab . Der Vorsitzende,
Herr Jakobs, erstattete einen eingehenden Bericht über die
Vorgänge, die zur Einstellung der vom Verein bis zum 31. Mai
betriebenen Linie Rastede -Oldenburg führten. Danach war bis
zum Ergehen der Notverordnung vom 16. Dezember 1931 der
Verein berechtigt , für seine Mitglieder regelmäßigeAutofahrten
zu veranstalten. Nach Erlaß dieser Notverordnung ist der
Verkehr nicht sofort eingestellt worden, weil der Vorstand die
Entscheidung auf ein Gesuch beim Ministerium glaubte ab-
warten zu können , um so mehr, als Aussicht bestand , daß
dieses erfolgreich beantwortet würde. Nach einer am 31. Mai
in Rastede stattgesundenenVerhandlung, über die wir seinerzeit
berichteten , wurde indessen dem Verein anheimgegeben, den
Betrieb sofort einzustellen , um nicht weitere Strafanzeigen
( zwei Waren bis dahin gegen die Vorstandsmitglieder er¬
gangen) zu veranlassen. Aus dem vorliegenden Material verlas
Herr Jakobs die Stellungnahme der Reichsbahn und Post, die
den Betrieb des Kraftverkehrsveretns als Wettbewerbsltnte
ansehen . In der Aussprachedankte Herr Stührenberg dem
Vorstande für die geleistete Arbeit. Die Ansicht der Vereins¬
mitglieder ging dahin, alles zu versuchen , um die Fahrten
Wieder aufnehmen zu können . Man gab der Hoffnung Ausdruck,
daß , nachdem ihre Väter gegangen sind , auch die Notverord¬
nungen Wieder verschwinden werden. Es soll in einer Eingabe
an den Landtag das Recht des Vereins vertreten werden.

Ahlhorn.
Die jährliche Rundfahrt des Verbandes der landwirtschaft¬

lichen Vereine des Amtes Wildeshausen fand am Sonnabend
statt , und zwar über den Südostesch in Ahlhorn, die Südkolonie
des früheren Flugplatzes, das Caritashetm . Es beteiligten
sich daran 120 Personen . Rach einer Frühstückspauseging die
Fahrt nach der Schule zu Lethe , wo der Lehrgarten unter Füh¬
rung von Hauptlehrer Hibbeler sehr interessantePflanzen¬
gruppen und Düngungsversuche bot. Dann wurde unter Füh¬
rung von Oberförster Kasch der Urwald vom Baumweg be¬
sucht und die Erneuerung des Waldbestandes anschaulich Vor¬
gefühls . Die Weitersahrt ging über die Fischteichanlagen , die
vielen Teilnehmern unbekannt waren. Das Jungvieh mußte
sich dort sehr kärglich ernähren, und die Fische haben dort Wohl
mehr Nahrung . In Gut Neulethe wurden durch den Saatbau¬
direktor sehr schöne Aufklärungen über Sortenanbau von Ge¬
treide und Hackfrüchten gegeben , worauf dann bei H . Rönnau
nach sechsstündiger Fahrt das sehr gut zubereitete Mittagessen
eingenommen wurde. Nach kurzem Vortrag von Forstassessor
Reents wurde als vorläufiger Vorsitzender des Waldbau¬
vereins für das Amt Wildeshausen Landwirt Johann Holl¬

mann, Dötlingen, gewählt. Es wurde noch sür die Tierschau
am 14. September geworben. Die nächstjährige Rundfahrt findet
durch die Gemeinde Großenknetenstatt.

Friedrichsschleuse.Der Heringsfang beginnt. Schlechter Granatsang. Aus
hiesiger Gegend (Carolinensiel, Friedrichsschleuse , Neufunnixer¬
siel usw .) sind etwa 20 Mannschaften sür Heringslogger in
Glückstadt , Cuxhaven, Emden und Leer angemustert worden;
sie werden in diesen Tagen abreisen, um ihren Dienst anzu¬treten, denn der Heringsfang beginnt. — Die hiesigen Fischer
fahren täglich zum Granatfang aus . Der Fang ist leider gar
nicht lohnend, denn es werden immer nur einige Liter ge¬
fangen.

Bremen.
Verurteilte Warenhausdiebe. Eine Bande von vier Waren¬

hausdieben hatte sich vor dem Großen Schöffengericht zu ver¬
antworten. Fast alle Bremer Warenhäuser waren von dem
Kleeblatt schwer heimgesucht worden. Bet dreien ließ das
Gericht Milde walten, da sie aus einer gewissen Notlage heraus
gehandelt hatten; bei dem vierten konnte dieser Milderungs-

Landesmuseum
Führung inder modernen Galerie

In den letzten Jahren ist eine Malergeneration heran¬
gewachsen , die durch die Schule des Expressionismus hin¬
durchgegangen und zu einer frischen , durch die Erfahrungen
des Expressionismus vertieften Naturaufsassung vorgedrun¬
gen ist . Die unvergänglich lebendigen Kräfte der Natur
geben diesen neuen Bildern eine Kraft und Wärme
und Verständlichkeit der Form, die gerade in
der heutigen Zeit mächtig und erfüllend wirkt. Am Sonntag¬
vormittag um 12 Uhr wird eine Führung in dem neu zu¬
sammengestellten Aquarellraum der modernen Galerie auf
die schönen Beispiele dieser neuen Kunst genauer erngehen.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Aus den LiMpielhönserR
Wall-Lichtspiele

Der ungetreue Eckehart
Dieses Ton -Lustspiel wird bestimmt mit seiner überwältigenden

Sensationskomik ein Schlager allerersten Ranges in bezug auf Humor
werden, denn was am ersten Tage seiner Hiesigen Ausführung zusam¬
mengelacht worden ist seitens des Publikums , das gibt es, wenn auch
nicht gerade nur einmal , aber doch ganz selten. Und wer sollte sich
auch das Lachen verbeißen können, wenn Arthur Ralph Roberts,
dieses Universalgenie in der Mimik, wie ein Wafsertier in der Bade¬
wanne schnaubt und sprudelt, und um ihn herum die Kapazitäten am
Lustspielhimmel, Fritz Schulz, Lucio Englisch, Lissi Ar na und
Paul Henkels in die gleiche Kerbe schlagen . Da bedauert man fast,
nicht Mittenmang in dem Trubel sein zu können. Daß der Inhalt von
einer derartigen Posse nicht viel Anspruch auf Sinn machen darf , wird
jedem Besucher klar fein müssen, aber diese Handlung kann man sich
trotzdem gerne gefallen lassen, weil immerhin von größeren Uebertrei-
bungen abgesehen worden ist , und weil neben einer schmissigen Musik
auch hübsche Aufnahmen aus der Welt, in der man sich bekanntlich
nie langweilt , von der Regie gut eingeflochten sind . Also ein General¬
direktor hat zwei Schwiegersöhne, von denen der eine gern abwegige
Amüsements sucht , während der zweite, vorerst ein wirklich treuer
Eckehard , nicht von der Seite der mollig kleinen Frau zu schlagen ist,
die jedoch in ihm lieber einen kleinen Cafanowa sähe . Ohne sein Zu¬
tun kommt aber Eckehard bald darauf wirklich in den Verdacht, einen
Seitensprung gemacht zu Haben , den wieder einmal der lebenshungrige

grund jedoch nicht angewandt werden. Ein Vorbestrafter erhielt
18 Monate Gefängnis, zwei weitere wurden zu 5 Monaten und
der vierte zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kommunist sticht Nationalsozialist nieder. In der ver¬
gangenen Nacht wurde in einer Wirtschaft im Verlause eines
Streites ein Nationalsozialist von einem Kommunisten durch
Messerstiche so schwer verletzt , daß er dem Krankenhause zu-
geführt werden mußte. Der Kommunist flüchtete , konnte jedoch
noch in derselben Nacht in seiner Wohnung verhaftet werden,
wo die Polizei das zur Tat benutzte Messer sowie Mütze und
Abzeichen des Schwerverletzten vorfand.

Einbrecher erschossen. In der letzten Nacht wurde in Wol¬
lingst im Kreise Geestemünde der wegen Einbruchsdiebstahls
vorbestrafte Arbeiter Riebesahl aus Schifsdorferdamm bei
einem Einbruch überrascht . Der Täter hatte sein Fahrrad be¬
reits mit dem aus der Wirtschaft Plate stammendenDiebesgut
beladen. In Wollingst wurde R . von der Schutzwehr , die wegen
der vielen Einbrüche in der letzten Zeit gebildet worden war,
gestellt . Als R . auf Anruf nicht vom Rade abstieg , gab die
Schutzwehr Feuer . Der Dieb wurde auf der Stelle getötet.

Schwager auf dem Gewissen hat , und der in der Gefahr der Ent¬
deckung die kleine Liaison mit einer Tänzerin ungalanterwetss dem
harmlosen E . in die Schuhs schiebt . Dieser brave Kerl mutz nun in
unerhört strapaziöser Weise durch dick und dünn , durch verwandtschaft¬
lichen Boykott und Kaltwasserkur, um dann aber am Schluß sämtliche
Trümpfe in seiner Hand zu besitzen . Als sogenannter flotter Kerl fällt
er buchstäblich die Erfolgstreppe des Lebens hinaus. — Im Beipro¬
gramm mutz neben einem ausgezeichneten Naturfilm über Rasterburg
und einem Teil der Masuren besonders das schon vor etlicher Zeit
einmal im Tonfilm gezeigte Kinder - Kabareti, das mit staunens¬
werten Leistungen auswartet , genannt werden. Außerdem läuft ab
gestern in beiden Theatern die neueste Wochenschau.

Apollo -Lichtspiele
„Hai - Ton g" — Das Ende von Maradu

Als eine ganz große Künstlerin stellt sich im Tonfilm „Hat-Tong"
die berühmte Chinesin Anna Mah - Wong dem Oldenburger
Publikum erneut vor, und zwar in einem sehr guten Deutsch . Das
Spiel dieser großen Schauspielerin, das noch von einem guten Gesang
begleitet wird , ist schlechthin vollendet in der dramatischen Gestaltung.
In diesem Film stellt sie in einer russischen Großstadt eine Kabarekl-
künstlerin dar , in die sich der kommandierende Großfürst eines Abends
verliebt , und mit zu soupieren wünscht. Widerstrebend nur findet sie
sich zur Annahme dieser Einladung bereit, da der Gastgeber richtig
von ihr eingeschätzt wird . Als nach Beendigung der Großfürst zu¬
dringlicher wird , kommt aus ihre Hilferufe der Bruder ins Zimmer
hinein , um den Fürsten kurzerhand zu erschießen . Doch dieser wird
nur leicht verwundet, während der junge Chinese für seine Tat den
Tod zu erwarten hat . In der anderen Nacht entschließt sich „Hai-Tong"
auf Drängen der chinesischen Kolonie hin , den Bruder nur aus die
einzigste Möglichkeit Hin zur Freiheit zu verhelfen: sie : hi zum Für¬
sten und wird die Seine . Müde und zerschlagen wieder m ihrer Woh¬
nung angelangt, kommt ein junger Leutnant , der ihr in zarter Liebe
zugetan ist, um freudestrahlend des Bruders Freiheit zu verkünden;
aber er kann nur noch die sterbende Sängerin in seinen Armen auf¬
fangen. — Der Film bringt ganz hervorragende Ausnahmen aus dem
russischen Gesellschafts- und Nachtleben der Vorkriegszeit. — Das große
Programm enthält neben diesem einen zweiten großen Tonfilm , „Das
Ende von Maradu " . Hier handelt es sich um einen exotischen Film
von seltener Urwaldspracht aus Borneo . Eine deutsche Frau sucht
dreihundert Meilen tief im Urwald allein ihren Gatten , und als sie
ihn gefunden hat , drohen ihr Gefahren von dem Fürsten dieses Wald¬
eilandes . Schauerlich schön sind die Bilder über die Gefahren der
Wildnis , in der alle exotischen Tiers rudelweise vertreten sind . Ebenso
packend aber auch diejenigen über den Vulkanausbruch, der eine ganze
große Prachtansisdlung in seiner ausströmsnden Lava untergehen läßt.
Der Tonfilm ist im ganzen eine filmtechnische Grotzleistung!

Hebetage
der Landkrankenkasse

für den Amtsbezirk Oldenburg i. O„
Schießplatzö.

Gemeinde Rastede
Montag , den 13. Juni 1932:

von 9- 10 Uhr bet Ripken. Neusüdende,
von 1014 —1114 bei Küpker . Lenchtenburg.
von 1214—114 bei Küpker . Hankhausen.
von 2—3 bei Feldmann, Lop , ^von 314 —4 Uhr bei Reimers, Loherberg.

Dienstag , den 14. Juni 1932:
von - 814 —914 Uhr bei Fr . Otte. Südende,
von 10—1 Uhr bei I . Töpken, . Rastede,
von 2—214 Uhr bei Decker. Südbake,
von 3—4 Uhr bei Seinemann , Lehmden.

Mittwoch, den IS. Juni 1932:

Kn 214 —31^ Uhr bei
"

Behrens .
"

Heub
Gemeinde Wiefelstede

Donnerstag , den 16. Juni 1932:
von 9—11 Uhr bei Vahl . Borbeck,
von 1114 —1214 Uhr bei Martens . Bökel,
von 1—214 Uhr bei Bremer . Neuenkruge,
von 3—4 Uhr bei Pollei , Westerholtsfelde.

Freitag , den 17. Juni 1932:
von 814 —914 Uhr bei Clautzem Nuttel.
von M —1014 Uhr b . Bruns . Wemkendorf,
von 1014—1214 Uhr bei Eilers . Wiefelstede,
von 1—2 Uhr bei Kreve . Mollberg,
pon 3—4 Uhr bei G. Müller, Gristede.

Gehoben wird für den Monat
Mai 1932.

Bei der Hebung nicht gezahlte Beiträge
Werden kostenpflichtig eingezogen. Die da-
durch entstehenden verhältnismäßig hohe«
Unkosten kann der Arbeitgeber durch Pünlt
liche Zahlung der Beiträge vermeiden.

In Zukunst wird nicht mehr bekannt-
gegeben , an welchen Tagen in den ein¬
zelnen Ortschaften die Hebung der Bei¬
träge erfolgt. Der Vorstand wird nur Mit¬
teilen, in welcher Woche die Hebung für
die betrestende Gemeinde statstindet. Die
Arbeitgeber werden daher gebeten , die
heutige Anzeige auszuvewahren, aus der
ja zu ersehen ist , an welchem Tage dann
die Beiträge bezahlt werden können.

Der Vorstand.
Zu verkaufen _1 Zündapp - Motorrad

S . MO, fteuer- u . Mrerscheinfrei, aus Privat¬
hand , neuwertig, 8000 Klm gelaufen

lM - vsmen - llotoiMttSll
Neuwertig , preiswert zu verkaufen

Autohaus « . Groh-Garageu
Nsx üsrmMerkr

Damm 88. Tel. 4168.

wird immer größer, wenn Sie ein Mechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen. Durch solche Bänder verschlimmert sich das Lei¬
den und 'kann zur Todesursache werden. (Es entsteht Brucheinklem¬
mung, die operiert werden muß und den Tod zur Folge haben
kann ). Frage» Sie Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage ver¬
ordnet, dann muß es in Ihrem Interesse liegen, sich meine äußerst
bequeme , unverwüstliche Spezial-Bandage anfertigen zu lassen.
Durch Tag- und Nachttragenmeiner Bandagen haben sich nach¬
weislich Bruchleidendeselbst geheilt . — Werkmstr . A . B. schreibt u.
a . „Mein schwerer ist Menbruch ist geheilt . Ich bin wiederin meinem
66 . Lebensjahreein ganzer und glücklicherMensch !" LandwirtFr . St.
schreibt » . a . : »Ich sehe mich genötigt , Ihnen nach 2Jahren meinen
innigenDank auszusprechen . . wurde ich ganz befreitvon meinem
Leiden ." Bandagen von Mk . 18 .— an. Für Bruch - u. Borfalleidende
kostenlos zu sprechen in : 010«iivllrg, Mittwoch , 18 . Juni , von 3 —6
Uhr, im „Hansa-Hotel ". Vsctils, Dienstag. 14. Juni , von 2—6 Uhr,
im »Hotel Lameyer". klooovnduro. Mittwoch , 18 . Juni , von 8—1
Uhr, im „Central-Hotrl". Varel , Donnerstag, 16. Juni , von 9—12
Uhr, im -Bahnhofs-Hotel ". VlstMeIwrvavva . Donnerstag, 16 . Juni,
von 2 —5 Uhr, in »Heines Hotel", Roonstraße28

.
r

Heute abend
714 Uhr:

Komet Bremen
Oberliga

Viktoria Lim
VMMlm»-

M
Sonntag , 12. Juni,
nachmittags 4 Uhr:
M . Mselde
Sportfreunde
Um die Liga

Außerdem
st. « »Hills , 8pvrlal -0 »>>ai >vl5l, «ül». Richard-Wagnerstr. 16

nach Maß in garantiert
unübertroffener Ausführung

«Mll MUMM WM. siM
Der Anmeldeschlntz für die diesjährigen

Stuten - und Füllenschauen ist für den Kör¬
bezirk Süd am 14. Juni und für den Kör¬
bezirk Nord am 18. Juni . Die Bedingungen
und Termine können bei den Obmännern
eingesehen werden

Oldenburg i. O ., 10 . Juni 1932
Der Vorstand : G . Hullmann

Gebe. , jedoch sehr gut erhaltener

mit Patentachsen . 30 Ztr . Trag¬
kraft, zn kaufen gemcht

6 . RrinikstMLnri
Höltinghausen i . O.

n MrdArbeit

Myrren,

Rest
flilterkglMln

(aus sortierte)
MtMlWk

Mit-MMM
Telephon 4510

an gut. Lage in ver¬
schiedenen Preislag.
zn günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen

I . A. Behnke,
Theaterwall 34.

1kl. Posten Damen-" und Herrenfahrrä¬
der, nur wenig ge¬
fahren, billig zu vtf.
sowie Herrenfahrrad
25 Mark. Verding,
Fahrräder , Stcnben-
str . 32 rechts oben.

Gut Mit. Möbel
billig zu uerkauien
Kurwtckstr . 32. Hof.

Zu verkaufen beste
hochtrug. Luene

Bürgerfelde,
Brookweg 25.

Motorrud
Wanderer, 214 PS,

sehr gut erhalten,
für 180 Mark Kasse

zu verk. Nadorster
Chaussee 53 a.

Kelegenbeitskaui
Selt . schön. Brillant-
Kollier statt 1350 sür
450 Mk . aus Priv .b.
Angb. unt . D W 412
an die Geschst. d . BI.

fast neu, mit elektr.
Licht und Ballonbe-
reis.g, billig zu verk.
Wardenburgftr. 32.

kkttlllrsMöe rinri
klMlMLNÜL

Me uni! lllieneii
zu verkauf , oder zu
vertauschen , evtl , auf

Zahlungsfrist.
H . 0. Am

Bahnhofsallee 28.

Eilt erhalt. Adler--
Limousine K/25

gegen Kasse zu verk.
Nehme auch Hypo¬
theken in Zahlung.

Angeb . unt. C E 377
an die Geschst. d. Bl.

Ein Wurf
ZmergreWinWer

zu verkaufen.
Ackerstratze 39 unten.
Nabt,korb , fast neu,» billig zn verkaufen.
Donnerschwee.

Bürgerstraße 13.

Landwirtschaftlicher Verein
Tweelbäke -Osternbnrg

«Vusklus am Donnerstag, dem 16 . Juni , m
den Wagen der Bremer Vorortbabn na
dem Jeverlande , als Endziel Horumerüe
Besichtigung sehenswerterZucht - u. Ackerbw
betriebe unter Führung des Herrn Obe
landwirtichaftsratSchuster. DieWagenhaltebet Rame und Möhlenbrok in Tweelbäkaußerdem Sandstraße und Cloppenburg«Straße in Osternburg, Abfahrt morgensn
7 Uhr von Rawe . Anzahlung8.60 Rm. Teinehmerwollen sich bisDienstag. dem14 . Juiabends6 Uhr, bet dem Vorsitzenden , HeinriParadies und Heinrich Groß in Tweelbäi
und Heinrich Helms in Osternburg, melde

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand

! IVittekinS

Usuts , Sonnsdenck , äen 77. / nur, nscTrnn'ttsFs
Z- Oilv - OsttL- OeS sbencks
tZeseiksckskissbemZ mit Oebsr 'rsscÄrm §eir
Verlängerte kHstreistunäs

LonntLFintttsF jVIsiiirse
nsiRnnttsFs irnct sbsncks
LÄkkee - Xoirrevt mit OsriLeirrisFerr

Oie Frrte OsuLkspeiie

Sonnabend, den 11.
Juni , 20.30, Jahn¬

halle:
verluWiluim

der Jugendabtei¬
lungen.

Heute

i'nr
dreien

Lonntsz

Konzert

kM, Krieger-
Versio

Oldenburg
vor d .Hettigengeisllor

Abfahrt zum
MMskrlMiM
am Sonntag , d . 12.
6 . 32. um 8 .10 Uhr
mit Sond .zug . -Fayr-
kosten werd . erstattet.

Der Vorstand.

Ich empiehle wem

zu Ausflügen aus der
Weser und denNebeu-
slüffen. besonders für
Vereine und Schulen.Das Boot faßt 18V
Personen . Es ist nach
den gesetzlichen Bor¬

schriften eingerichtet . Bei schlechtem Wetter
können die Fahrgäste unter Deck Schutz
finden . Die Fahrpreise sind der Zeit ent¬
sprechend . Wirtschastsbetrieb an Bord.
5 °h. Unke, Brak , USSstÄ

ökllk : WikllWk Mit
Sonntag ab 16 Uhr

Mittagststch von 12- 14 Uhr. Gedeck 1.25.«

kiestsmNiil
„Lum SkdlaWatte»"

ttsuts , 8 Ulir

Isnrimfpkikn
V/ . Ssgslksn , 5ciüsvssasiro6s

Ist« Jahr alt, Prachtexemplar, gut erzogen,
zu verk . Anfrag, an die Exped . dieses Blattes

»

/



Verrücken 8is es rubig
mii einer kleinen ^/lengs!

Lis Icsufsn js clock nsck , clsnn sie erste
Vssss VNEOVk- Xaffss betriscligt
Lis so sskr , cksL Lis immer veiecisr
0LL00L - Kssfss vsrlsngsn «srclsn.
Vs gocls Kskkss — clsr gute Kokses!
Sie können ösn ftamsn gar nickt
vergessen!

o ^ Sov ^ - ksffse
6-r pich 2.20 2.40 2.80 51k.
in eilen einsckl . Eesckstlsn

Mudd » « »
vonnerscll « ee
Im voükommsn neu ciskorisrtsn

Sesi morgen, Sonntsg , groösr

KIsus ks pelle/Xltrscl Zokmiöt

SsssIIseiiafistam

rMlWlmMMSMWl. !!.

IklMMUM
findet am Dienstag , dem 14. , und Mitt¬
woch , dem IS . Juni 1832 . statt . Zufuhr:

1800 Pferde und Fohlen.
Zucht- u. Nutzviebmarkt jeden Dienstag
Ferkel - n . Schweinemarkt jeden Donnerstag
Weidesettviebmarkt ^ ^ ^

jeden Freitag ab 22 . Juli 1932
Auskunftund Marktverzeichnisbereitwilligst
durch die Marktverwaltung. Fernruf:

Oldenburg i. O. 8282. _

W . l>Ii»r ^ ountag,
ILJuni
vormitt. 10.30

» M . nachmitt . 1S .R
I-MtiMellM »kMMvi8ter8i!l»ttMüez KV.
Die Besten ausNordwestdeutschland am Start
Programme 10Pf. : Zig.-GeschäftDahlmann.
Lange Str ., Zig.-Gefchüit Holmer, Lange Str.
Eintrittsvreise : Borm. 20 Pf . (Schüler 10 Pf .),
nachm. SO Pf . (20 Pf .) - — —

WMO .MK"
Kaufmännischer Verein.

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder
Mittwoch, vem W . Jum 1932,zu der am . .

abends 81L Uhr,
stattfindenden

in unserem Klubhause

Mull. « INmerlmÄ«
ein. Tagesordnung:
1 . Bericht über die Tätigkeit des Vorstan¬

des u. der Gesellschaft im letzten Jahre.
2. Rechnungslegungd . letzten , vom 1 . Mai

1931 bis zum 30. April 1932 laufenden
Gefchästsiahres: Entlastung des Vor¬
standes und des Kassierers.

- Z. Voranschlagf. d . Geschäftsjahr 1932/33.
4. Programm für die Tätigkeit im neuen

Geschäftsjahr.
5. Wahlen für den Vorstand.
6. Wahl der Revisoren.
7. Verschiedenes.

Etwaige Anträge zur Mitglieder-Ver-
sammlung sind lt . Satzung spätestens vier
Lage vor dem angesetzten Termin dem
Vorsitzenden , Herrn Aug . Cassens , hier,
Kleine Bahnhosstr. , schriftlich ernzureichen.

_ Der Vorstand.
Am Sonntag, dem 12. Juni

im Festfaal Alt -Osternburg
Großer

Es spielt die verstärkte Hauskapelle
Anfang S Uhr. Tanzband SO Pf.

Zum
drögen
Aasen

Sonntag , den 12. Juni
Kaffee -Konzert und Tanz

Musik von der neuen Hauskavelle
Hierzu ladet freundlichst ein H . Küpker

Einladung zur
Generalversammlung

am Sonnabend, dem 18. Juni 1932,
abends M Uhr, m Schüttes Gasthof,

Eloppenburger Straße.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht und Rechnungsablage,
2 . Revi,ionsbericht, 3. Genehmigung der
Bilanz und Verteilung des Reingewinns,
4. Entlastung des Vorstandes, 5 . Wahlen,
6. Verschiedenes.

Ein- und MkaussgenolleiMast
Mrnbmg. o . k . in . b . s.

Der Vorstand.
Die Geschäftsbücher usw . liegen bis zum

18 . Juni zur Einsicht der Mitglieder im
Hause des Geschäftsführers aus.

IrlMnerlttiig
Sonntag

WMlliiMM
Kurhaus,NM -HeinV
Bad Dreibergen
Am Sonntag, d . 12 . Juni 1932 , nachm . 3 —7 Uhr

Ara/ ?. Acrrtsu ^ o-rzsrt
ausgeführt von der NSJ .-Gaukapelle
Eintritt 20 Pfennig, Kinder 10 Pfennig

Bümmersteder Courier
Heute , Sonnabend
Bunter Abend
Eine Nacht in Monte -Carlo
Morgen , Sonntag, 1 » «» »
Es spielt die Jazz - u. Tango¬
kapelle Remshagen

Ssmsllsa 5 !s c!!s 5aköaks !t riss
Parks auf sinsm Zpsrisrgarig
rum

fAMlu llivteäe
dsittsgssssv vov 121/2 b!s14Ubr,
sb 3 Ilbr
Lpsissri uns Estrsnks iv sit-
bsksaatsr Ellis . Ksiakksltigs
Fbsnriksris ru kisiasn prsissn.
SpsrisMät : parkbsos - Srot,
sitsis 0.50 K51

^ 3« «erleiden ^' '
.

'/oWeszWki!
in kleinen Raten rückzahlbar.

Credltgesellschaft für Beamte u . Angestelltem . b. H. . Hamburg, Domstraße 4.
Vertrauensmann:Karl Grewing, Oldenburg, Ulmenstr. 8.

MsWMtW
6000 RM

Zuteilg. bevorst . , zu¬
fällig sofort zu ver¬
kaufen . Näheres Na-
dorster Str . 93 rechts
Abzugeben mehrere

mündelstchere

mit Nachlaß.
BrStje, Auktionator,
Donnerschw . Str . 12.

I AWlOeo I
17 00g MNk

von Selbstgeber als
Hypothek aus gedieg.
Grundstück gef . Br .-
kassenwt . 39 000 Mk.
Angeb . unt . D I 401
an die Geschst. d . Bl.

MO M
1 . Hypothek auf städ¬
tisches Gr.stück , Frie¬
densbrandtasse 30000
RM , gesuckst g . hohe
Zinsen. Angebt. un¬
ter D C 395 an die
Geschäftsstelle d. Bl.
1000 Mark a . durch-' aus sichere Hypo¬
thek gesucht. Angebt,unter E B 414 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Von Selbstgeber
8M Mark

auf 1 . Hypothek von
promptem Zinszahl,
gesucht. Brandkassen¬
wert 16000 Mk . An¬
gebote unt . E E 417
an die Geschst. d . Bl.
Landwirt sucht an-

zuleth . auf 1 . Land¬
hypothek

MÜ - kM M.
Angeb . unter H . W.
284 postlagernd Post

Ofen Land.

> UgeWeii
llund zugelaufen." Marschweg 48.

s Nichesilche I

str . sep. Oberw. mit* Zubeh. ( Bakk. oder
Gart .l . erw .) zum 1.
Okt . gesucht . Ang. m.
Preis unt . D G 399
an die Geschst. d . Bl.

WM 5- k-
Zimmer -Wohnm
in guter Lage . Ai
geböte mit Preisar
gäbe unter DAN
an die Geschst. d . B
Uerr in leitd. Stell« .
»> sucht zum 1 . Julid. I . gut m . Wohn-
und Schlafzim. mit
Bad. Angb. m. Pr .-
ang. unter D S 408
an die Geschst. d . Bl.
? lliwll mit oderLUtwU ghiw Wohng.
zu mieten ges. Sln-
gebote unt . C V 392
an die Geschst. d . Bl.

Möblt . Wohn- undi" Schlafz. zu verm.
Nadorster Straße 48,
Ecke Krisgerstraße.

SbemoNung
geraum. Helle Zim¬
mer, zum 1 . Juli od.
später zu vermieten.
Passend für älteres
Ehepaar oder allein¬

stehende Dame.
Rftterstraße 15.

mbl. Zimm. zu vm.
Nadorst. Str . . 74.

reundlich möbliert.
onniges Zimmer

zu vermieten.
Ofener Straße 3.

Die btsh . von Herrn
Schuhmacher Rosen¬

berg benutzteimmMii
Wilhelmstraße 19

ist zum 1 . Juli zuvermiet. Näheres tm
Vorderhaus daselbst.

Non 2 Damen mod.» Etage mit Heizung
zum 1 , Okt . gesucht.
Angeb . unt . D H 400
an die Geschst. d . Bl.
Nach Oldenbg. Vers,
mittl . Beamter sucht
zum 1 . 8. größerellnteriNkikiim

möglichst m. Garten.
(4 erwachs . Person.)
Angeb . unt . D B 394
an die Geschst. d , Bl,

7 leere Zimmer, ev.* mit Kochgel . , oder
2 möbl. Zimmer an
guter Lage zu verm.
Nachzufragen in der
Fil . Lange Str . 45.
? u verm. zwei gut- mbl. Zimmer an
einen oder zwei Her¬ren m . 0 . ohne Pens.

Ziegelhofstratze 21.
2 gut m. Ztmm. z . v.
Nadorst. Str . 105all.

Kleine
MW. WollNIW

zu vm . Elektr . Licht,
Bad, Heizung.

Cloppenbg. Str . l

Stellengesuche
Junges Mädchen

20 Jahre , vom Lan¬
de , in allen Arbeiten
erf . , sucht Stell , zum
1 . Juli tu bürgerlich.
Haushalt . Angebote
unter D D 396 an
die Gesch.stelle d . Bl.

LelM ein
— üllkM —

d . Lust hat, d . Land¬
wirtschaft zu erlern.,
schlicht um fchl. An¬
gebote nnt . D O 406
an die Geschst. d . Bl.

liimkl Wucht
Kuck, Specken

bei Zwischenahn.

MÄM lucht krbmt
bei billigst . Berechng.
Angeb . unt . D K 402
an die Geschst. d . Bl.
pleißige, saubere jg.
> Frau sucht Wasch-
und Retmnachstellen.
Angeb . unt . D E 397
an die Geschst. d . Bl.

Suche sofort
zweiten Knecht

kür die Ernte
Heinrich Janzen,
Post Butteldorf

(Oldenburg Land)

Wucht aus Wrt
jüngerer Knecht

der mit melkt.
Aug . Hardenberg,

Neusüdende.

Gesucht aus Wort
tüchtiger Knecht

G . I . Lüerßen,
Oldenbrok,

Tel. Strückhausen 54

Vertreter
der bei Architekten
und Maurermeist.
gut eingeführt ist
und sich hierüber
ausweis. kann , fin¬
det gntbez . Dauer¬
stellung . Ausführ¬
liche Angebote un¬
ter B U 370 an
die Geschst. d . Bl.

Gesucht ein
— Knecht —

der mit melken will.
Ernst Meier, Olden-

Vrok-Altendorf.

Gesucht für größeren
landwtrtsch. Betrieb
ein älterer, erfahren.,

ugMÜLiruteter
— MMer—

Schriftliche Angebote
mit Zeugnissen an

H. Baxmeyer, Aukt .,
Edewecht.

Gesucht für meine
Landwirtschaft ein
— linM —

über 18 I . , sowie e.
junger Munn

K. Hanken,
Ohmstede.

Weibliche
Für kl . Lehrerhaush.
(Stadtgebt . Oldenb.)
wird nicht unersahr.
junges Mädchen

ges. Schlicht um schl.
Angeb . unt . E F 418
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juli
32 für Privathaush.
bet älterem Ehepaar

eine Person
ohne Anhang

Alter 30 Jahre , zur
Führung des Haus¬
halts . Fam .anschlutz.
Vorzustell. Sonntag

2 bis 6 Uhr.
Frau I . Krudewig,

Schierbrot.

Lin ruMWjgR
MüMen

das gut melken kann,
auf sofort gesucht.
Friedrich Meyer,

Amelhausen
bei Huntlosen.

Flucht ein
— MMen —
Johann Warns,

Schwei.

W Offene Stellst,
Männliche

vsaer * Ssnstonen * kenÄsvsle ^
sirl« lr-

, >c. . .
^ V

-
» » » » »
——— ö/leaSa/tE/ö/aÄ/ags/?

MM

" oa/e '.

ÄS/
Üpemsp-

v
' TokuIS . D

. due.

Xurtoxs uacl ilsksrkakriLprsiLs out allsn Inssin gsssnki . fakriccutsn unci notürUck auch stousckal-
cwksntkcilts in lkrsm ksissbüro.

VISllitMLMS
(254ra) mliäss (IsbirLssiliina , sr . Prsibaä

ver Sri Ssr krvsluvg!
Das nsus Niusraisehiainmdaä
kür diokt - , Lsisnraa - null Isekiasirranks

Schlamm - und Schwefel-

Ssü lammen
bei Minden i. W-

UeberragendeHeilerfolge bei Rheuma,
Gicht, Ischias , Frauenleiden

Pension 4 Prima Küche

klllllM
Klslnrlo osNnsrisciis lass!, o!nis<̂ iss
^smilisnßsci . Vis i Îorclcloiich.

7 Ds -s « l ovinvnsinn . dlLll. 1. Prospekt ä.

tübr . Usus , äirekt sie Neer . Volle Pension von
b ötk . sn . Ilotel -krosxekt in ä . 6esckiLttsst. cl. LI

IMdekkeWI
Auskunft äurosi äis LtaätvsrcvsitunL

Kurhotel Schledehausen. Liebev . Aufenth.
u . w . Rrh . s. Sie i . Wiehengeb . i . Höhenl.
u . waldr. Umgeb . i . Kurhotel, Luftkurort
Schledehausen S . Osnabr . Dir . a . Walde,
Freibad , Liegew . Vollst . Pens.yr. einschl.
all . b , erstkl . Verysl. u . 4 Mahlz. RM 3,75.Bitte Verl . Sie Prosp . u. Oldenburger Res.
Nordseebad Dangast-
Old. Priv .kinderheim
vr . pbü . Herrmann

(4—15 I .) . Ganzjhr.
geöffn. Beste Verpfl.
Nach Bedarf lehrpl-
mätzig . Unterricht tm
Hause ab Sexta sow.
f . Grundschulvesreite.

üemsriie
vsaer!

veruem Im olllsndurglscNso bsmlvslvll biwscll asi »ev «»«

/M ^olsnle^ kdmmüiiien

v -2n8 -8tation : Lsriin - Liel . Usrrüosis Witläsr . ramiiisndsä.
IVasssr - nnä ^ .ngsispori , IsnnispILtus , stiurveraustaitunLsu.

Urospskts äurok äis iLnivorvsItno^

Norn ' 8 » viel SeUkvas . Dsi 7
Lsstbsk . durch ants Vsrpti.
(INahi ^ kit .) u . wLüixs Ursies.
Urospskt krsi . Los . UuAo Horn

« luiwleirsrrimrmsrrll . Lab
sonn .1,L8 .,kiisk,v .u .Ir .1Vg,rssr.
HÜL.I 'rsibaä .PsuniLvI ., UisAS-
visss , kuäsrd .b .ULur . PsI . 1i4

81S0I. kliirvaus
Dsisphon 81 . Noäsrnss Usus
Usnsion von 5.50 bis 7.50 Nk.

I 'risärioh § 1ek

« urkaikl bulseollök ' . LrstKI
r .a »us,kIw .u .k .1Vas!!.,7sii 'kLg.,
vr .dartsuin .Oisgspi . Usasion
6-7 N . 1' rosp . Del . 58. IV . Lev « r

VIII»
Isl . 24. Or . kisunäl . 2imwsr ro. Uaikon , s . P . tzVarm- u . Lsit-
vasrsr , Laässiinm ., reiebl .V«rpkI ..ULÜi8S Ursiss .OaraASu

ÜS5 Wrvsllins ksmillgildsü üer MM«
17 Lvi lanser , sekr Vrvttsr » reiner SSliISKLUttgerßkaSurLSkSlM . odne
Lnknen unci Lauten » «ier Innerhalb von 1— 3 Ginnten von allen
lllLusern erreicdbar ist . Kv1Sl-? SV!SäSV8NrÄSLin äer Vorsaison von
5.50 Lki an einscdl. LeäLenunß, Ln cl. tlocdssLsonvon 6.50 K.VLan einsckl.
Lecllennng, kensionslräuser entsxr . dLULZer. ^ esentlLckeLenlcunx äer
Lurtaxe äem Vorjakr Aegsnüber. V^Ltirenä äer Vor- nnä ^ acksaisov
beträgt äte Kurtaxe teilweise nur nock 500/^ der Vorlcriegsrett. lltur-
lltSNSvlüDkLÜkr: kalte LeebLäerkosten ! ,zvarrne Feedääerkrvackseve
1.- lllVl, Kinder 50 kt . Prospekte d. die Ladevervsltung u . Keisebüros

o» d» E

VsrblntlunLSn vvsr Srvmvrksvsn, V/iiksImskavsa u. Osrolinsnsi «>



99Z

2. Veilage
z« M. IS« -er .^racheiOten für EtM «nd Land" vom Somabend. dem II. Juni IS3S

VsrtragsaSeNd im GSMHsSm-FeauenbMrd
Im Führerinnenkreis des Stahlhelm - Frauenbundes

sprachen im festlich geschmückten Heim des Jungstahlhelm Ol¬
denburg Frau Meinecke - Berlin über: „Den Wert deut¬
scher Tuche " und Frau Heye - Oldenburg über die Reichs¬
führertagung in Magdeburg. Beide Rednerinnen wußten ihre
Zuhörerinnen außerordentlich zu fesseln.

Frau Heye schilderte in ihren Ausführungen recht an¬
schaulich den Gesamtverlauf der Führertagung ; am .iümmel-
fahrtstage die weihevolle Morgenstunde im Dom zu Magde¬
burg , die außerordentlich packenden Ansprachen der Bundes¬
führer an die zu Tausenden ihr Treugelöbnis erneuernden
Führerkameraden. Unter nicht endenwollendemBeifall stellte
Seldte heraus , daß der Stahlhelm , von keiner Partei abhän¬
gig, seinen Weg unbeirrt weiter verfolge als Kampfbund deut¬
scher Soldaten , die für Vaterland und Freiheit kämpfen . Einen
ergreifenden Abschluß der Tagung bildete die nochmalige Ver¬
pflichtung sämtlicher Führer auf die Ziele des Bundes im
Zeichen der fchwarz -weiß-roten Fahne.

Anschließend brachte Frau Meinecke - Berlin , von Frau
Lindner, der Vorsitzenden der Oldenburger Ortsgruppe,
herzlichst begrüßt, wertvolle Ausführungen Aber die Notwen¬
digkeit , die Erzeugnisse deutscher Tuchindustrie allen anderen
vorzuziehen . Auf diesem Gebiet müsse die Frau Vorkämpferin
fein . Wir sind alle schuld an dem wirtschaftlichen Niedergang
unseres Landes, an der Arbeitslosigkeit und dem Elend der
Bevölkerung , so lange wir nicht unsere deutschen Erzeugnisse
zu schützen wissen . Solange wir in törichter Vorliebe für alles
Fremdländische Auslandsware bevorzugen und unsere ein¬
heimische Industrie zugrunde gehen lassen.

Seit etwa zehn Jahren erwirbt Deutschland auf den großen
LondonerAuktionen genau die gleichen Rohstoffe wie England

selbst ; daß deutsche Fabriken die besten Maschinen , die hervor¬
ragendsten Zeichner , die echtesten Farben aufzuweisen haben,
ist längst erwiesen , und dennoch ist es möglich und leider Tat¬
sache, daß viele Kaufleute ihren Kunden nur ausländische
Waren anbieten mit der traurigen Begründung, „deutsche
Stoffe würden nicht gekauft " .

Daher kommt es, , daß unsere inländische Tuchindustriebe¬
schäftigungslos stilligt, daß Millionen Arbeiter in Deutschland
brotlos sind . Im Jahre 1929 wurden allein für 70 Millionen
Mark ausländische Wollstoffe in Deutschland eingeführt.

Unsere Aufgabe ist es , deutsches Geld im Lande zu halten,
deutsche Arbeit zu schützen und dadurch der furchtbaren Not
Einhalt zu tun . Jede Frau , die diese Tatsache erkennt , muß
es als ihre vaterländische Pflicht betrachten , bei jedem Ein¬
kauf „deutsche Tuche " zu verlangen. Sie muß ihre ganze Fa¬
milie dahin beeinflussen.

Es ist beispiellos in der Geschichte, daß ein Volk eine Ware,
die es in vollkommener Weise herstellt , nur deshalb verachtet,
weil es die eigene ist.

Frau Me in ecke wendet sich in ihren ungemein warm¬
herzigen und überzeugenden Worten an das vaterländische
Gewissen ihrer Zuhörerinnen, von denen jede klar erkennen
mutzte , daß es wichtigste Ausgabe der Frau ist, sich für die
deutsche Industrie aus allen Gebieten einzusetzen.

Nach dem außerordentlich lebendigen und interessanten
Vortrag gibt eine reichhaltige Mustersammlung deutscher
Tuche den Beweis , daß unsere Industrie den höchsten Anforde¬
rungen gerecht werden kann.

Allgemein wurde von den Führerinnen des Stahlhelm-
Frauenbundes der lebhafte Wunsch geäußert, die Rednerin
nochmals in größerem Kreis in Oldenburg begrüßen zu kön¬
nen. Nach herzlichem Dank an Frau Heye und Frau Meinecke
wird der Abend mit dem Deutschlandlied beschlossen.

Wildeshausen
WildeZhausen ist eine Stadt , die auf eine reiche geschicht¬

liche Vergangenheit zurückblicken kann. (Wer sich dafür inter¬
essiert , sei auf die einschlägige Literatur hingewiesen, be¬
sonders auf Sellos Werk über die Geschichte der Stadt . ) Nicht
allzuviele Denkmäler dieser Zeiten sind erhalten geblieben.
Da ist zuerst die Alexanderkirche zu nennen , die an einer
prächtigen Lindenallee, der Herrlichkeit, ihren hohen, weithin
sichtbaren und die Umgegend beherrschenden Turm erhebt.
Ihr Inneres zeigt dem aufmerksamen Beschauer, wie man
es am Anfang dieses Jahrhunderts bei der Renovierung ver¬
mocht hat , die künstlerischen Auswirkungen der neuen Zeit
organisch mit dem vorhandene» zu verbinden , also den
vielerorts üblichen „ archaisierenden" Stil zu verlassen. Um
die Kirche gruppieren sich das alte , efeuumsponnene Pfarr¬
haus , die Taubstummenanstalt , die Amtsschließerei, Amt
und Amtsgericht und die alte Wassermühle. Beim Amt, von
einer vorspringenden Stelle des Walles aus , bei den Wildes¬
hausern „Liebesinsel" genannt , hat man bei günstiger Tages¬
zeit , abends , einen lieblichen Anblick des von den Wehren
rauschenden Wassers und des alten Mühlengebäudes . Oft
gemalt ist auch der Blick von der Sägekühle , über den Kan¬
torsberg durch einen Torbogen auf den grünen Kirchplatz.
Der Wall mit alten Bäumen umschließt die innere Stadt . Er
ist an einigen Stellen stark gelichtet, was seiner bekannten
Schönheit etwas Abbruch tut . Vom Amt aus gelangt man,
wenn man den Wall entlang geht, an der evangelischen
Volksschule vorbei , überquert die Schul- , Bahnhof -, Wester¬
und Kaiserstraße und gelangt zum Burgberg , den jetzt das
von Or. Biebel gestaltete Kriegerdenkmal krönt. Man hat
von hier aus einen wunderschönen Blick in das Huntetal

und aus die jenseitigen bewaldeten Höhenzüge, die sich ins
Gebiet der Provinz Hannover hineinziehen. Man sieht links
aus dem Kiefernwald die Dächerder Großherzogin-Elisabeth-
Heilstätte ragen , eine kleine Mühle ist die Reckumer Mühle
(preußisch) . Das Rathaus am Marktplatz ziert ein Treppen¬
giebel. Früher war es verputzt, aber der Putz ist jetzt , sehr
zum Vorteil , entfernt , nur die Anbauten stören die Ge¬
schlossenheit des Profanbaues mit seinen hohen, spätgotischen
Fenstern . Auf dem Marktplatz steht eine alte, nicht mehr be¬
nutzte, zweiteilige Pumpe mit großen alten Steintrögen , die
aus vergangenen Tagen manches lustige Stücklein erzählen
könnten. Noch jetzt stehen in den Straßen Wildeshausens so¬
genannte „Gemeinschaftspumpen"

, die einer Pumpengenossen-
schaft gehören, die noch jedes Jahr unter ihrem Pumpen¬
meister, der jährlich wechselt , Zusammentritt. Ein Stück alter
Tradition ist hier erhalten geblieben. Diese Pumpen sind an
Stellen aufgestellt, an denen das beste Wasser zutage kommt.
Könnte man das Rathaus befragen , so würde es bereit¬
willigst über einen weiteren Beweis Wildeshauser Tradition
berichten können, nämlich über das alte, auch in diesem Jahr
in der Woche nach Pfingsten ab gehaltene Schützenfest . Sicher
käme apch hiex manche ergötzliche . Geschichte zutage, die dem
„abgebrühten " Bürger nur ein Schmunzeln entlocken , dem
Fremden aber ein kleines Gruseln bereiten würde . Sehens¬
wert ist der Torbogen des alten Huder Zollhauses, jetzt Ge¬
schäftshaus Hermann Nolte an der Huntestraße. An der
durchgehenden Hauptstraße hat manches Haus in allerneuester
Zeit eine moderne Fassade bekommen, die Zeugnis davon
ablegt, daß trotz der Abgelegenheit vom großen Verkehr doch
der alte Geschäfts- und Gewerbesinn erhalten geblieben ist.

Wie Ms « MMWSMlllWklel!?
OinRomanausdemFinanzleben

Von Carl Otto Windecker
24. Fortsetzung (Nachdruck verboten)

Kurt gähnte herzhaft , als er dann , gebadet und ge¬
reinigt , vor dem frischen Bett stand.

Schlafen, nur noch schlafen wollte er.
^ Mit einem Satz sprang er ins Bett.

Sehr früh am Morgen weckte ihn ein eindringliches,
kurzes Klopsen an der Türe . Er fuhr hoch , es dämmerte
kaum . Der frühe Morgen drang grau und kalt durch die
Spalten der zugezogenen Vorhänge . Es pochte wieder. Kurt
hatte das Wecken ans 7 Uhr bestellt . Es mußte viel, viel
früher sein. Er blickte auf die Uhr, die neben chm lag . Es
War kurz vor 6 Uhr.

„Was ist denn los ? " ries er erbost, als das Klopfen
nicht aushören wollte. „Es ist doch noch so früh.

„Bitte ausmachen"
, klang es von draußen „Kriminal¬

polizei" . _ ^
„Wer ?" Kurt glaubte sich verhört zu haben.
„ Kriminalpolizei . Bitte sofort aufmachen.
„Nanu ? Sollte es hier noch ^ aWen geben? Kurt

schob sich langsam aus dem Bett . Er suchte seine Relseschuhe,
die irgendwo unter das Bett gerutscht waren , ging dann

barfüßig zur Türe und schloß auf.
Zwei Beamte , typische deutsche Kriminalbeamte, mit

soliden bürgerlichen Jägerhüten und grünen Lodenmänteln,

Kurt Baumgarten ? " fragte der eine , einen

raschen Blick umherwersend . Sein Begleiter postierte sich
die Türe . ^

Kurt , der immer noch nicht begriff, bezahte.
Der erste Beamte zeigte seine Marke vor. „Sie st

^
Kurt wollte etwas sagen, aber er schwieg . Er war

sprachlos. Und begriff nicht . . ^ ^
„Ich ? " fragte er. Hatte er vielleicht unterwegs unbe¬

merkt einen Radfahrer angefahren , oder em Kmd. E
sich nicht erinnern , wußte aber von einem Fall emes ParMr
Bekannten, der , ohne es zu merken, einen Motorradfahrer
gestreifthatte , der an dem Sturz starb. „ , ,

„Ich verstehe nicht, was wollen Sie von mir ? fragte
^

^ Sie
'
werden selbst am besten Wissen was Sie ans dem

Kerbholz haben "
, antwortete der Beamte barsch und begann

ohne weitere Erklärung Kurts Brieftasche, Uhr, da» Porte-
seuille in die Tasche zu stecken. . . . . .

muß Sie schon bitten , M.r. eine .Erklärung P

geben", sagte Kurt , nun ausgebracht. „Wer ermächtigt Sie
M diesem Vorgehen ? "

„Ruhe "
, sagte der zweite Beamte gemütlich. „Mit solchen

Mätzchen dürfen Sie uns nicht kommen. Ziehen Sie sich an . "

„Es muß ein Mißverständnis sein, meine Herren" ,
lenkte Kurt ein, „sagen Sie mir doch bitte , um was es sich
überhaupt handelt ? "

Die Beamten verzichteten auf eine Antwort.
Nun sah Kurt ein, daß alle Versuche, eine Aufklärung

zu erhalten , nutzlos waren . Schweigend kleidete er sich an.
Er beeilte sich keineswegs. Zögerte auch keinen Augenblick,
sich mit allem Vorbedacht zu rasteren. Das Mißverständnis
mußte sich ja aufklären, er konnte dann sofort weiterfahren.
Er würde sowieso Zeit verlieren . Für die Kriminalbeamten,
die einen raschen Blick des Verständnisses austauschten,
waren seine Ruhe und Gelassenheit nur ein weiterer
Beweis.

Endlich, als er fertig angezogen dastand, fragte der eine
Beamte : „Sie haben noch mehr Gepäck ? "

„Jawohl "
, antwortete Kurt . „Im Wagen ."

„Gut . Nehmen Sie Ihre Koffer.
"

Kurt nahm gehorsam seinen kleinen Koffer auf . Der eine
Beamte ging voraus , der andere schloß hinter ihnen die Türe
zu . Der Page des Lifts machte große erstaunte Augen, als
der elegante Gast das Hotel in so merkwürdiger Begleitung
verließ.

Vor der Portierloge blieb Kurt stehen.
„Ich darf Sie wohl bitten , meine Rechnung mit meinem

Geld zu bezahlen"
, wandte er sich spötisch an den Kommisser,

der seine Brieftasche genommen hatte.
Der Beamte bezahlte und steckte die quittierte Rechnung

in die Brieftasche.
Kein Portier , kein Hausknecht begleitete den Gast mit

tiefen Verbeugungen bis zum Portal.

Auf der Polizeiwache, wohin Kurt geführt wurde,
brachte man ihn ins Zimmer des Reviervorstandes.

„Ich protestiere gegen meine Sistierung "
, sagte Kurt,

der anfing , seine Geduld zu verlieren . „Ich wünsche sofort
dem Richter vorgeführt zu werden . "

Die Beamten, die ihn eingeliefert hatten , lachten. Der
Reviervorstand betrachtete interessiert Kurts Utensilien, die
der Kommissar jetzt aus den Schreibtisch legte.

„Das ist nicht möglich "
, sagte der Vorsteher endlich , um

einiges höflicher als seine Untergebenen. „Wir haben strikte
Anweisung , Sie sogleich nach Berlin znrückznschicken ."

„Ich versiehe das nicht "
, brach Kurt los . „man verhaftet

mich einfach aus dem Hotel heraus , führt mich hierher,
meiner Bitte , mich einem Richter vorzuführen , folgt man
nicht , man hält es nicht einmal für notwendig , mir zu sagen,
waru m man mich Merhaupt verhaftet . . ."

Vezirksleheevronferenz Ammerland-
Saterland

tnBad Zwischenahn
Die Tagung des BezirkslehrervereinsAmmerland-Saterland

im „Hof von Oldenburg" wies einen außerordentlich starken
Besuch seitens der Lehrerinnen und Lehrer auf. Selbst zwei
Senioren des Bezirksvereins, Hauptlehrer i . R. Meinen-
Linswege und Hauptlehrer Eickhorst- Hüllstede hatten es sich
nicht nehmen lassen , nach Zwischenahn zu kommen , um von den
interessanten Verhandlungen, in deren Mittelpunkt drei beson¬
ders wichtige aktuelle Fragen standen , teilzunehmen. Vorsitzen¬
der Hauptlehrer Heinen, Ohrwege, gedachte zunächst nach
kurzen Begrüßungsworten zweier kürzlich verstorbener Lehrer:
Hauptlehrer Ohlenbusch, Ocholt , und Rektor Ahl, Apen,
in ehrender Weise . Die Versammlung hatte sich während der
Gedenkrede von den Sitzen erhoben. An Stelle von Rektor Ahl,
Apen, der als Schriftführer dem Vorstandedes Bezirksvereins
angehörte, wurde Lehrer Meyer, Apen , zum Schriftführer
einstimmig gewählt. Hauptlehrer Piening, Edewecht , refe¬
rierte über die „ Besetzung von Stellen an Volksschulen durch
Studienräte " in ausführlicher Weise . In der sich anschließenden
sehr lebhaften Aussprache kam die große Erregung zum Aus¬
druck. Die Not der Junglehrer in den Reihen der Volksschul-
lehrer wird immer erschreckender , in eben solchem Maße ver¬
ringert sich die Aussicht , in den Beruf hineinzukommen. An¬
gesichts des zusammengeschrumpften Lebensraumes der Volks¬
schule und der Not gerade unserer Junglehrer muß aus Grün¬
den der Billigkeit gefordert werden, daß freiwillig ausgeschie¬
dene ehemalige Volksschullehrer nur in besonders gelagerten
Ausnahmefällsn zurückkehren und nur in die Stellen wieder
einrücken , die sie einst verlassen haben. Die Volksschule
den Volks schullehrern! Eine vom Bezirksverein
Ammerland-Saterland gefaßte diesbezügliche Entschließung, die
einstimmig und einmütig angenommen wurde, soll dem Vor¬
stände des Landeslehrervereins sofort zugeleitet werden.

Die Versammlung appellierte ferner dringend an den Vor¬
stand des Landeslehrervereins, noch einmal mit Nachdruck bei
den zuständigen Stellen die Forderung auf Errichtung einer
Lehrerkammerzu erheben.

Mit gleichgroßem Interests folgt die Versammlung den
Ausführungen von Hauptlehrer Piening über die finan¬
zielle Not der Gemeindenund die damit im engsten Zusammen¬
hang stehende Gehaltszahlung.

Herr Kruse, Elisabethfehn, sprach in ausführlicher Weise
über „Die spätere Auswirkung der Besoldung der Junglehrer
entsprechend dem Tienstalter" und zeigte auf Grund reichen
Zahlenmaterials , wie sich der Lehrerabbau auswirkt, wenn die
Dienstjahre nicht voll bei den Halbbeschäftigten angerechnet
werden. Das Referat wird ebenfalls durch den Bezirksverein
dem Hauptvorstande zugeleitet. Der vorgerückten Zeit wegen
mußte leider der Vortrag von Herrn Brunken, Elisabeth¬
fehn , „Aus der Arbeit der Jugendschriftenausschüsse" aus die
nächste Bezirkskonferenzverlegt werden, desgleichen ein Antrag
der Junglehrer . Ein Antrag der Lehrerkonserenz Apen , Prof.
Krieck, Dortmund, für einen Vortrag in der Herbstversamm¬
lung des Landeslehrervereins zu gewinnen, verfiel mit Stim¬
menmehrheit der Ablehnung. Nachdem der Vorsitzende noch
einem warmherzigen Appell an die Versammlung gerichtet , der
finanziellen Not der Junglehrer tatkräftig zu steuern , wurde
die inhaltreicheTagung beendet.

cmiMeln- iWeren- VeiUöKem
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„Es hat keinen Sinn , daß Sie sich unnötig aufregen,
mein Herr "

, lächelte der Reviervorsteher überlegen. „Wir
haben seit gestern abend den Auftrag , Sie M verhaften.
Warum — das ist ja Nebensache . Sie selbst werden das
Wohl am besten wissen . Und sollte es sich wirklich um ein
Mißverständnis handeln — bitte, dann wird sich das in
Berlin erweisen. Offen gestanden — ich glaube es nicht ."

Die Kommissarelachten.
„Und was geschieht mit meinem Wagen ? " fragte Kurt,

der sich nur mühsam beherrschte.
„Der Wagen bleibt bis auf weitere Anweisungen von

Berlin hier , er ist bereits beschlagnahmt. Ihr Gepäck geht
mit nach Berlin zurück ."

Man führte Kurt in die Wachtstube zurück . Die Revier¬
beamten betrachteten ihn neugierig und machten verstohlen
ihre Witze über den gelungenen Fang.

Eine Stunde später ging Kurt in Begleitung eines
Kriminalbeamten zum Bahnhof . Man hatte ihn auf sein
Ersuchen seine kleine Geldbörse zurückgegeben , er kaufte sich
Zeitungen . und Zigaretten . ' Unmutig , voller Zorn nahm
Kurt in dem Abteil dritter Klasse neben dem Beamten Platz.
Er saß im V-Zug nach Berlin.

XIM
Schon kurz nach dem Weggang seines jungen Ehefs

hatte auch Fritz Wshrmann das Bureau verlassen. Er kam
erst wenige Minuten vor der Mittagspause zurück und ries
Fräulein Hambrecht, seine nicht gerade häßliche, aber dafür
um so hysterischere Stenotypistin herein.

„Ich habe heute sehr viel Arbeit . Könnten Sie nicht
Ihre Mittagspause auf eine Stunde später verlegen? "
fragte er.

Fräulein Hambrecht schien nicht sonderlich begeistert.
„Wenn es nicht anders geht, Herr Wehrmann . . . "

Um 12 .30 Uhr wurde das Bureau geschloffen . Wehr¬
mann diktierte Fräulein Hambrecht bis ungefähr 1 .30 Uhr.
Dann warf er die Korrespondenz auf den Schreibtischzurück-

„Fetzt habe ich selbst genug, Fräulein Hambrecht. Wenn
Sie wollen, können Sie jetzt gehen. Sie haben dafür eine
Stunde länger Pause . "

„Danke"
, meinte die Kleine aufatmend. Sie begann um¬

ständlich ihre Sachen zusammenzupacken.
„Lassen Sie nur "

, sagte Wehrmann ungeduldig . „ Wir
arbeiten heute nachmittag doch weiter. "

Bis Fräulein Hambrecht ihre Hände gewaschen hatte
die schwarzen Ueberärmel ablegte, sich frisierte und ihr kunst-
ledernes Stadtköfferchen auf- und umgeräumt hatte , arbeitete
Wöhrmann noch in seinem Zimmer. Erst ungefähr zwanzig
Minuten nach dem WeggehenFräulein Hambrechts verließ
auch .er an diesem Morgen , zum zweiten Mal das Bank¬
gebäude, (Fortsetzung folgt)

G
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Das Heimat-Sportprogramm des Sonntags
Frchball

Zum Wochenende ist ein umfangreiches Programin vor¬
gesehen , der Sonnabend bringt im Abendspiel die Begegnung
Viktoria gegen Komet Bremen auf dem Viktoriaplatz . Der
OSC . besucht heute abend den Delmenhorster Ballspielvtzreiu
in der Linoleumstadt. — Am Sonntag finden die Ausschei¬
dungsspiele um die Ligaklasse mit dem Treffen Sportfreunde
gegen VfR. Heisfelde ihr Ende. Außerdem gibt es noch eine
Reihe von Gesellschaftsspielen der unteren Klassen . — Aus¬
wärts weilen OSC .-Reserve und Reichsbahn1, und zwar zu
einem Plakettenturnier in Quakenbrück.
Sonnabend:

Viktoria Liga—Komet Bremen Oberliga
Wie im Vorjahre ist es den Blauroten gelungen, den

Weser -Jade -Bezirksmeister Komet Bremen zu einem Abend¬
spiel zu verpflichten . Viktoria hofft, hier den Oberligisten
wiederum ein Paroli zu bieten und besonders die in Bremen
erlittene hohe Niederlage einer Revision zu unterziehen. Da
die Bremer Gäste , die in der letzten Zeit gegen erstklassige
Gegner und besonders in der NSV .-Runde beachtenswerte
Ergebnisse erzielten, in stärkster Aufstellung erscheinen , ist wieder
mit gutem Sport zu rechnen . Die Kometen spielen in folgender
Aufstellung : Brandt — Futter , Ehlers — Rosemeyer, Oetjen,
Poppenhäger — Nagel, Mahlstedt, Hesse, Gesell , Meier. Der
Beginn ist aus der Anzeige ersichtlich.

OSC . 6—Ohmstede 2. Auf dem Friesenplatz dürfen die
Ohmsteder den Gegner nicht unterschützen , wenn es zu einem
Sieg reichen soll.

OSC . 8—VfR. 4. Diese beiden Klassenpartner treffen sich
heute auf dem Alexanderstraßen-Platz, die Weißroten werden
um den Sieg bestimmt kämpfen müssen.
Sonntag:

Sportfreunde 1—VfR. Heisfelde1
Das letzte Ausscheidungsspielum die Liga steigt morgen

nachmittag auf dem Niedersachsenplatz . Dies Spiel ist insofern
von Wichtigkeit , da außer Cloppenburg auch der Zweite auf¬
steigt , vorausgesetzt, daß der WSV . gegen Polizei Bremen die
Oberliga schafft . Die Sportfreunde verloren in Heisfelde knapp
8 :4, sie werden diesmal alles aufbieten, den Spieß umzudrehen
und sich noch zwei eventuell sehr wichtige Punkte zu sichern.
Da auch die Ostfriesen diese gleiche Chance auszunutzen ver¬
suchen werden, wird es ein interessantes Spiel werden. Auf
eigenem Platz müßten es die Soldaten schaffen . Der Beginn
ist aus der Anzeige zu ersehen.

Plakettenturnier in Quakenbrück
Die erste Elf des Reichsbahn-Turn - und Sportvereins und

die . Reserve des OSC . nehmen in Quakenbrück an dem dor¬
tigen Plakettenturnier teil. Die Reichsbahner treffen auf
Rasensport (Liga) und die verstärktenReservisten aus Ballspiel¬
verein (Liga) .
, Postl —Viktoria-Reserve . Die Stephansjünger haben die
blauroten Reservisten zum Rückspiel auf ihrem Platz beim
Ziegelhof verpflichtet , sie wollen die in Osternburg erlittene
Niederlage wiedergutmachen, was ihnen indessen kaum ge¬
lingen sollte , wenn Viktoria in stärkster Formation antritt.

Rasensport8—OSC . 5. Diese beiden Stafselmeister setzen
sich in Osternburg um die Klafsenmeisterschaft auseinander . Da
Leide Mannschaften gegen den dritten Bewerber, SV . Fries¬
oythe1, knapp die Segel streichen mußten, darf man aus diesen
Ausgang gespannt sein.

*
Der Sportverein Ohmstede

veranstaltet morgen seine leichtathletischen Vereinsmeisterschaf¬
ten, zu denen zahlreiche Meldungen abgegeben wurden. Von
besonderem Interesse ist dabei ein Geländelauf Ohmstede—
Bornhorst. Den Abschluß bildet laut Anzeige ein Kränzchen
im „Müggenkrug".

*
VezirkSMMeeMsftenM der VfV.-KamMMn

Die auf der Kampfbahn des VfB. Oldenburg am kom¬
menden Sonntag zur Austragung gelangendenleichtathletischen
Bezirksmeisterschaften des Weser -Jade -Bezirks im Norddeut¬

schen Sportverband weisen wider Erwarten eine gute Be¬
setzung auf. Unter den 135 Meldungen mit über 220 Nen¬
nungen befinden sich diejenigen des Ostfricsen Holthuis,Weener (10 000 Meter) , Emte, Geestemünde (100 Meter) , Frl.
Grieme, Bremer Sportfreunde ( Rekordmeisterin im Hoch¬
sprung) , Talle, Polizei Bremen ( Mehrkämpfer) usw . Die
gute Besetzung der Staffeln bürgt für interessante Kämpfe.
Hieben den Oldenburger Vereinen VfB. und OSC . sind hier
u . a. zu nennen Frisia Wilhelmshaven (viermal 1500 Meter) ,
Spiel und Sport Bremen und Sportfreunde Bremen (viermal
400 Meter und viermal 100 Meter) . Auffallend groß gegen¬über früheren Jahren ist die Beteiligung der Damen, ins¬
besondere bei den Läufen. Einige Rahmenkämpfeder Jugend
bereichern das Programm . Näheres siehe heutige Anzeige.

Im Turnerlager
geht es diesmal ziemlich ruhig zu . Die Vereine rüsten zum
Gauturnsest am 19. Juni in Delmenhorst.

Seitens der Turnerjugeud wird seit Wochenin den Vereinen an dem Festspiel geübt. Nach einer ersten

Probe des Verbandes folgt am Sonntag die Hauptprobe alle , ^
Verbände in Rastede unter Leitung des GaujugendwartzKarl Scheller, Rastede . Das Spiel stellt hohe Anforderunge,,an jeden Mitwirkenden. Doch kann nach den bisherigen Probe,,damit gerechnet werden, daß sich die Jugend der ihr gestellte,,
großen Aufgabe mit Geschick entledigen und das Spiel sein,
Wirkung in Delmenhorst nicht verfehlen wird.

- Schlagball in Brake
Die Ligamaunschaftenvon Eversten und OTB . treten die

Reise nach Brake an , wo jede der drei Mannschaften gegendie anderen zu spielen hat. Auf dem Broker Platz werdendie
würde

e Gästemannschaften kein leichtes Spiel haben. Immerhinirde ein Doppelsieg der Ebermann nicht überraschen.

BMchM bss MHMW --LMKS Md SpSkÜSktÄs
Fußball Oldenburg 1 und 2—Brake 1 und 2

Auf der Jahnwiese Eversten werden spannende Kämpfterwartet.
Die Gruppe Oldenburg

beteiligt sich am Sonntag mit Spielleuten, Leichtathletenund
Spielern sehr stark am bezirksofsenenStiftungsfest der Freien
Turnerschast Schortens.

Kirchliche Nachrichten
3 . Sonntag nach Trinitatis , den 12 . Juni 1932

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst: Geheimer Oberkirchenrat Iben.
Kirchenchor : 1. Schönster Herr Jesu (Schneider ) ; 2 . Ich harrete
des Herrn (Schütz ) .

Die Lamdertikirche wird während des Sommerhalbjahres an
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr ofsengehalten.

Auferstehungskirche . 9.30 Uhr Gottesdienst: Pastor Wieckmann.
Garntfonklrche . 9.30 Uhr Gottesdienst: Pastor Rühe. Kirchenchor : 1.

Sende Vater, deinen Geist (Bach ) ; 2. Allein zu dir, Herr Jesu
Christ (Bach ) .

In allen Kirchen Kollekte für die Wohlsahrtseinrichtungenund
die Nothilfe des Roten Kreuzes.

Sprechstunden der Gcmeindepfarrer: 10—11 Uhr vormittags. Die Ver¬
waltung der Ktrchengemeinde befindet sich im Hause Petsrstr. 25 . Ge-
schästsstunden vormittags 8— 1 Uhr . Sprechstunden der Geinetndehelsertn
Fräulein Kellerhoff : Dienstags und Freitags, vormittags von 9— 11 Uhr
im Gemeindehause, Psterstr. 27 . Bücherei im Gemeindehause, Peterstr. 27.
Bücheransgabe: Montags , nachmittags von 6 .30 bis 7.30 Uhr , Mitt¬
wochs , abends von 8 bis 9 Uhr.
Kathol. Pfarrkirche , Peterftraße. 6.30 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Hl. Messe

mit Predigt ; 9 Uhr : Hl . Messe mit Predigt für Kinder ; 10 .30 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; 3 Uhr : Andacht.

Katholische Kirche Ostcrnburg (Heiligen-Geist -Kirche ) . 8 Uhr : Hl . Messe;
10 Uhr : Hochamt mit Predigt: 3 Uhr nachm . : Andacht.

Frtedensktrche . Sonntag , vorm. S.ZO Uhr : Gottesdienst; 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule ; abends 7 Uhr : Gottesdienst; 8.30 Uhr: Jugendbund. —
Mittwoch, abends 8.15 Uhr : Bibel- und Gebetsstunde. Prediger
Grimmer.

Baptistenkirche , Steinweg 21 . 9 .30 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonnlags¬
schule ; 16 Uhr Predigt ; 2V Uhr Jugendverein. — Mittwoch 20 .30
Uhr Betstunde . — Montag 20 .15 Uhr Bibelstunde. Pred. Wupper.

Dretsaltigkeitskirche (OsternburgsrKirche ) 10 Uhr Gottesdienst: Pastor
Thorade-Wardenburg, danach Ktnderlehre . Kollekte.

Kirche in Eversten. 9 Uhr Kinderlehre (auswärtige Schulen) ; 10 Uhr
Gottesdienst: Hilfsprediger Blanken (Examenspredigt) .

Kirche in Ofen. 9 .30 Uhr Gottesdienst, vorher Ktnderlehre : Pfarrer
Brinkmann.

Heil- und Pflegeanstall Wehnen. 11 Uhr Gottesdienst (nicht össentlich ) :
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. Htlss-
prediger Appelstiel.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Janßen.
Kirche in Neuenbrok . 10 Uhr Gottesdienst, danach Ktnderlehre : Pastor

Hollje Ohmstede.
St . Jakobikirche zu Altenhuntorf. Vorm. 9 Uhr Kinderlshre; 9.30 Uhr

Gottesdienst. Pfarrer Rieken.
Kirche zu Holle . 9 Uhr Gottesdienst: Pastor Rathe.
Kirche zu Wardenburg. 10 Uhr Gottesdienst (Pastor De Schiitte-

Osternburg) . Kollekte für das Rote Kreuz . — Danach Kinderlehre.
Wiefelstede (St . Johanneskirche) . Gottesdienst 9.30 Uhr , Herr Präsi¬

dent des Obsrkirchenrats O . De Tilemann. Nach dem Gottesdienstin der Kirche Wahl des neuen Pfarrers.
Sandkrug. 8 .30 Uhr Waldgottesdienst: Pastor FolkerS -Hatten.
Ahlhorn. 10 Uhr evangelischer Gottesdienst im Caritashetm; an¬

schließend Ktnderlehre : Pastor Roth.
Christliche Vereinigungen

Jeden 1. und 3. Montag im Monat, abends 7.30 Uhr , Gemeindehaus,
Peterstr. 27 : Gesellige Zusammenkunftvon Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen. Kirchenrar Buck.

Oesfentlichc Bibelstundc jeden Donnerstag, abends 8 Uhr, Gemeinde¬
haus, Peterstr. 27 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr , Bürgerseldsr Schule: Bibelstundr.
Pastor Pleus.

Ostcrnburg . Donnerstag, den 16. Juni , fällt die Bibelstunde aus.
Pastor Ranisauer.

Landeskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , 12 . Juni , 20 .15 Uhr : Oefsent-
liche Bibelbesprechstunds im Gemeindehause an der Peterstratze.
Am Dienstag, dem 14 . Juni , 20 .30 Uhr , daselbst öffentliche Bibel¬
stunde . Prediger Martin.

Deutscher christlicher Jugendkrets. Peterstr. 27 . Jugendsekreiär Klein,
Sonntag , 12 . Juni , Tagessahrt nach Sandkrug mit Walter KoH.
Montag, 20 Uhr Bibelabcnd: „Das Leben Moses"; 20 .30 Uhr:
Jnngmännerkreis, Besprechungen über die Einführung des „deut¬
schen Jahres ". Dienstag , 20 .30 Uhr, Singekrets. Mittwoch, 16.R
Uhr , Jungschar 1 ; Spiele im Freien; 20 .30 Uhr Posaunenchor.
Donnerstag, 20 .15 Uhr, Jungvolk, Tatkundeabend mit Herrn
Pastor Rühe. Freitag, 20 .30 Uhr, Borstandssttzung. Sonnabend,
16 .30 Uhr , Jungschar 2 ; Spiele im Freien.

Deutsch -christlicher Jungmädchcnbund. Gemeindehaus, Peterstr. 27.Dienstag, 8.15 Uhr : Lautengruppe; Mittwoch, 8 Uhr: Singabend:
Freitag, 8 Uhr: Hauptversammlung.

Evang. Jugendkrets Osternvurg. Sonntag , 12 . Juni , Ausflug oder ge¬
meinsamer Abend . Montag, 20 .15 Uhr , Jungvolk, Vortragsabend.
Dienstag , 15 .30 Uhr , Jungschar; 20 .15 Uhr Mittlerer Kreis, Bibel¬
abend . Freitag, 16 .30 Uhr , Jungschar; 20 Uhr Jüngerer Kreis,Bibelabend; 20 Uhr Jungvolk, Singabend.

Jungvolk Bürgerfelde, Bürgerseldsr Schule, Alexanderchauffee . Mitt¬
woch , 20 Uhr : Zusammenkunft, Spiele im Freien.

Evangelischer JungmädchenbundBürgersclde. Freitags , von 7.30 bis
9 .15 Uhr: Zusammenkunftin der Bürgerseldsr Schule. Gemeinde-
Helferin Kellerhoss.

Jugendbund für entschiedenes Christentum, Pcterstratze 27 . Sonntag,
16 .30 Uhr : Freundeskreis für junge Mädchen <13—18 Jahre).
Mittwoch, 16 Uhr , Kinderbund. Donnerstag, 20 .15 Uhr , Jugend¬
bundstunde für junge Mädchen und junge Männer. Sonnabend,
Freundeskreisstunde für junge Männer fällt aus , Sonntag , lg,
Juni , g Uhr : Abfahrt nach Bad Essen (Treffen: Marktplatz ) .

Gustav-Adols-Frauenverein. Die Nähnachmlttage finden jeden letzten
Dienstag im Monat im Sitzungszimmer, Peterstr. 25 , statt.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr : Sonntag 4.30 Uhr
Herbartstr . 25 , Nebengebäude.

Evangelischer Jungmiidchenbund, Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs, abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Verein Freundinnen junger Mädchen . Jeden Freitagabend, von 8—IS
Uhr, Unterhaltungsabend sür ortsfremde junge Mädchen . Ritter-
stratze 7, oben.

Adventgemeinde, Kathartnenstr . 5 . Freitag, abds. 8 .15 Uhr : Gebetsstunde. —
Sonnabend, vormittags S.SO Uhr : Bibellehre, 10 .30 Uhr: Predig!,
naöbm . 3 Uhr : Kinderversammlung, 4.15 Uhr : Jugsndversammlung,

Neuapoftoltsche Gemeinde, Oldenburg, Alexandsrstratze -linke Ecke Hum-
boldtstratze , Hinterhaus. Gottesdienste: Sonntagvormtttag 10 Uhr und
abends 7 Uhr; Donnerstag, abends 8 Uhr. Jugendbund: Sonntag¬
abend 8 Uhr. Jedermann herzlich willkommen.

Christlicher Jngendbnnd Rastede (Mädchengruppe ) . Jeden Donnerstag,
6.30 Uhr : Versammlung.

Die Heilsarmee, Brüderstr. 5. Sonntagvorm. 10 Uhr Heiligung: nach¬
mittags 2 Uhr Ktndergottesdienst; abends 8 Uhr Heilsversamm¬
lung. Mittwoch 8 Uhr Hsilsversammlung. Donnerstag 8 Uhr
Heimbundstunde. Freitag 8 Uhr Heiligung.
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OIü «mll»urz > l . « , Lengs Strsge 73

ktmell-
ylösgen

repariert

llottsostralls 9
Dslspbon 3412

Tafsl- Lssig
kür §slnschmeckor
aus der

Seit1875führende Marks
^ ^ Ssrtsnr „ weltz",

„ mit Kräuter-^ gefrbmaM"
und »mit wein"

. VaffecheH. klar.

SkWeiSiM
Kommen Sie zu mir : ich
lege Ahnen meine Ban¬
dage an, damit Sie an
sich feststellen , daß meine
von unten wirkende, dch.

WSW» 2 D .R.- P̂atente geschützte
kekorm -iiuZelgeiM Zgnäsge

Ihre Brüche — auch schwere — sicher zu-
riickhält ! Bücken . Strecken , Husten , Heben
usw . , muß Sie überzeugen, daß die Liefe¬rung von über SStStif » Kttu k. .Zeit
Wohl begründet ist . Ohne Feder, Gummi
od . Schenkelriem ., bequem u. unauffällig.
Aerztlich begutachtet u. empfohl. Täglich
Dankichreiben . A. W . 14 Lage z. Probe,
evtl . Teiizahlg. Brnchieidende — auch fürKinder — Bliuddarmoverierte und Vorfallleidende wenden sich kostenlos Olden¬
burg : Montag, l3 Juni , Hotel „Graf Anton
Günther", von 8 - 1 Uhr, Rastede : Montag,
13. Juni , Hotel „Hof von Oldenburg" von
2^ —6 Uhr, Varel : Dienstag, 14 . Juni , Bahn-
hofshotel von S—12 Uhr, an den Erfinder u.
AllemherstellerPaul Fleischer, Freisbach
(Pfalz), Handelsgericht !, eingetrag. Spezial-

Bandagenfabrik

A«lvr «r
KilometerO .ZO^S

K . Stratmarin , Lindenstratze 17

Kolonial -, Porzellan-, Geschenk- und Haus¬
haltungsartikel. 1930Umwtz ca . 48 Mille und
sehr ausbaufähig, z « verpachten. Erf. Kap.
für Lager u. Einr . ca . 4 —5000 Mk . Gest . Zu¬
schriften unt. W C 315 an die Geschst. d . Bl.

2-FmiW«
mit Garten, Neubau, ruhige Lage,
preiswert zu verkaufen
Rechtsanwältin
Anne - Marie Olimarms
Staulinie 17 Fernruf 8530

Zuverlässige

Wegekarten
für Wanderer, Rad- und Kraftfahrer

Lrnst Völker
Lange Str . 48, beim Rathaus

Gras -Verkauf
Großenmeer. Landwirt August Bunne-

mann, Leuchtenburg, läßt

, den18 . 3uni1932.
nachmittags s Uhr,

aus seiner zu Kuhlen, hierfelbst, bele¬
senen Landftelle

20 Juck gut be¬
setztes Mäh gras

— in Abteilungen —
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristverkaufen.

Ili . MM , Ml. Auktionator.
Großenmeer.

Placken
ca . lm groß , sogen . „Fünfzehnter Kamp"
beim Fuhrenkamp in Tweelbäke, steht unter
meiner Nachweisung mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.

Holle i. O . Auktionator v . Seggern.

kei klieliiMkiim
ist bsl unssr . vvsoftssinäsn
Weitst sooft im Lammst

s^ ansll ^ sössis
für Untsresug . Und ciis
g utsn silsnslis , sowie
ftismäsn unä linistftosso
cimsus , tincisn Lis bei

ÄÄLLsrrbrrss i .D . SL

M Ilm 8öMiU!
Mk M sin

_ _ lilklkks WirmW

SüllVideo . Oleckclose ( 8 kklaster) 68 stk- 4b»«'
NMpI- ktllWSkl gegen einpkinclUofte lüLe
knüechveill , Schachtel (2 klücier ) 45 kt ., erhält»
in Apotheken null Drogerien . sicher rvdeb ^ '
Drog. U. klSLllvr, Hangs Stralle I I , llrem -vE,
I . IS. UWiMvr, hsnge 8tr . 43 , 8tern -Drc >g.M. id'
hlnllorster 8tr . 72 , 6erm »nis,-Drog. W. UMM-
lleillgengeiststr . 15, stlecUr .- Drog . .-Vpothslls
Lll. SloraoiU , UsLrenstrvlle 44, Stnn-Dr^ erl
s . «ivsssüs , 8tLustr. 1S. in O .-Lvcrstea VN»
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DK SaIpetec-WU «e weißer, kühler Häuser die öden Wellblechcampamentes der
Arbeiter. Kaum ein wenig Grün im Hofe des Administrator¬
hauses. Das sind die Oasen der Salpeterwüste , die „Oficinas " ,
wie sie genannt werden. Am Horizont, bald näher , bald
ferner, tauchen sie jetzt immer zahlreicher auf . Es sind die
Forts , die der Mensch in die Wüste gebaut hat . Dazwischen
ein Schlachtfeld aufgerissen, durch Pulver und Dynamit zer¬
störten Bodens , dem das kostbare Mineral entnommen wird.
Geleise, Rampen , Feldbahnen , rauchende Lokomotiven und
stöhnende Mulas vor schwerbeladenen Karren . Aber alles
weit verstreut in der Wüste , in einer braungelben Oede, über
die sengend und blendend die Sonne brennt.

Ab und zu hält der Zug , wo eine Zweigbahn zu einer
Oficina führt . Da steht eine Wellblechbaracke als Station.
Aber es gibt auch größere Stationen , wo eine ganze Zeile
Häuser steht . Das sind die Städte der Pampa . Hier gibt es

„Hotels "
, „Restaurants "

, Kinos , Läden und vor allem
Kneipen. Es sind buntgestrichene Häuser — aus Wellblech
natürlich — mit pompösen Namen . . . Man weiß nicht, was
erschütternder wirkt: ihr Anblick oder der der Gräber , die
man nicht allzu selten längs der Bahn sieht ; Gräber wie im
Felde : ein flacher Hügel mit einfachem Holzkreuz und davor
ein Strohkranz oder ein Radreifen , wenn es nur etwas
Rundes ist.

An beiden vorbei rollen Tag für Tag die Züge, die end¬
los langen Züge mit den schweren Säcken voll des weiß-
glänzenden Minerals , dem die Chilenen Steuerfreiheit und
glückliche Aktienbesitzer in Valparaiso , Newyork, Paris oder
London verschwenderisches, sorgloses Leben verdankten, ehe
die Produktion des künstlichen Salpeters Chile um sein Mo¬
nopol brachte und die große Krise der chilenischen Salpeter¬
industrie herbeisührte.

Von
vr . Colin Rost

Die geplante Verstaatlichung der chileni¬
sch e n Sa lp et e r - Jn d ustri e, die durch die
neue Regierung m Chile geplant wurde, aber vor¬
erst noch zurückgestellt worden ist, zeigt deutlich,wie diese Industrie im Mittelpunkt der gesamten
Wirtschaft des Staates steht . Von dieser einstigen
Reichtumsquelle Chiles entwirft Colin Rotz,
der bekannte Reiseschriftsteller , in seinem bei F . A.

„Gesellschaft zur Erforschung der Wüste" , nannte sich die
erste Salpeterkompanie , die im Jahre 1866 von der bolivia¬
nischen Regierung eine Konzession auf fünf Quadratleguas
erhielt.

Desierto! Wüste! der Name paßt besser als das euphe¬
mistische „Pampa " . Wer die argentinischePampa kennt, denkt
bei diesem Namen doch auch im ungünstigsten Falle minde¬
stens an eine Steppe , die genügsamen Schafen Nahrung
bietet. Die chilenische Pampa aber ist Wüste im reinsten
Sinne des Wortes , ein Grauen von Oede und Unfruchtbar¬
keit . Man ist mitten in ihr , sobald man den Bannkreis der
Stadt Antofagasta und ihren hochgelegenen Friedhof ver¬
lassen hat , dessen Boden aus Zement besteht , zwischen dem
einige kümmerliche Bäume hochgepflegt werden. Eine steile
Rampe den Berg hinauf — zwei Lokomotiven mühen sich
schnaufend —, noch ein letzter Blick auf das blaue Meer . . .
dann ist man in einer Rinne von Schutt und Geröll.

Eine Landschaft von trostloser Oede, der selbst die Gran¬
diosität der Oede fehlt. Nicht der winzigste Halm, nicht das
leiseste Grün . Nicht das mindeste Insekt , nicht der armseligste
Wurm könnte hier leben. Es ist nicht einmal starrer , fest¬
gewachsenerFels , der die Landschaft bildet. Alles scheint Ge¬
röll, Schutt , Staub , Schmutz ! Es ist Winter . Aber man sieht
Tropenanzüge und weiße Kleider, und die stechende Sonne
erinnert an qualvoll heiße Tage im sommerlichen Buenos
Aires . Wie mutz es hier im Sommer sein! Und keinen Schutz
vor der Sonne ass das brennend glühende Wellblechdach.

Zu beiden Seiten des Bahndamms schwärzlicher Staub,
als hätte die Lokomotive hundert und mehr Meter breit das
Land verrußt , dann Sand in hellerer Färbung bis zu den
brüchigen Bergen , die, mehr und mehr zurücktretend, eine
weite, öde Hochebene öffnen. Die Berge , bald ferner , bald
näher — das ist der einzige Wechsel in der Melodie von
Monotonie , die die längs des Zuges stehenden Telegraphen¬
stangen und Wellblechbarackender Streckenarbeiter singen.
Eine niederdrückendeLandschaft. Jeder Vergleich für sie fehlt.
Am ehesten gewinnt man eine Vorstellung von ihr , wenn
man sich die Schutt- und Schlackenhalden der Jndustrie-
reviere ohne Abwechslung unabsehbar aneinandergereiht
denkt.

Wer von Salpeterseldern liest, denkt leicht an weitz-
schimmernde, glänzende Fläche; aber nur in den seltensten
Fällen ist der Caliche, das Mineral , aus dem der Salpeter
gewonnen wird , so hochprozentig, 50 bis 70 Prozent , daß es
im weißen Glanz schimmert. Und so bleibt der Charakter der
Landschaft schmutzig -eintönig , auch als der Zug jetzt mitten
durch die Salpeterregion fährt.

Jede Wüste hat ihre Oasen, auch die Salpeterwüste kennt
sie. Allein, es sind künstliche , von Menschenhand geschaffene.
Statt Palmen , Essen , statt blauer Lagunen und Teiche die
dampfenden offenen Kessel , in denen der Caliche kocht, statt

Die Frau rZrrd das deutsche Schicksal
Tagung des Verbandes Deutsche Frauenkultur

Der Verband Deutsche Frauenkultur, der seit
36 Jahren dafür kämpft, ein bewußtes deutsches Frauentum
zu gestalten , konnte auf seiner diesjährigen Tagung in Kiel
eine stattliche Anzahl von weit über hundert Vertreterinnen
aus allen Ortsgruppen Deutschlands , vom Rhein bis Königs¬
berg, von München bis Frankfurt a . d. Oder , begrüßen.

Der Begrützungsabend fand im „Haus der
Landwirte" statt und gab in seinen Ansprachen und Vor¬
trägen bereits ein lebendiges Bild von den vielfältigen Be¬
ziehungen , die der Verband sowohl zu den Frauenberufsschulen
wie auch zu Kunst und Wissenschaft unterhält . Die erste Ver-
bandsvorsitzende , Frau Gerlach, hob hervor , daß der Ver¬
band es sich in den letzten Jahren zur Ausgabe gemacht habe,
die Tagungsplätze der Grenzländer zu besuchen, um einen Ein¬
blick in die dortigen Nöte zu gewinnen . Ein ausgezeichneter
Lichtbildervortrag von vr . Passarge vom Thanlow-
Museum über „Schleswig - Holstein im Spiegel sei¬
ner alten Volkskunst" fesselte die Zuhörer bis nach Mitternacht.

Regen und Sturm begleiteten uns am nächsten Morgen
auf dem Besichtigungsgang durch die Stadt . Eine
kurze Weihestunde in der alten Nikolai - Kirche mit mei¬
sterhaftem Orgelspiel gab den rechten Auftakt für die um
10 Uhr stattfindende Eröffnung der Hauptversammlung im
Hotel „Bellevue" durch die Vorsitzende Frau Gerlach. Der
Tätigkeitsbericht , der Kassenbericht, der Zeitschriftenbericht wur¬
den entgegengenommen , « ie vermittelten einen anschaulichen
Einblick in die Arbeit des Verbandes , der nahezu alle Gebiete
des deutschen Lebensraumes umfaßt.

Abends fand in der Aula der Universität ein Vor¬
trag von Pastor Axel Werner Kühl statt : „Zeitenwende ."
Drei Entwicklungsepochen , so führte der Redner aus , seien zu
Ende gelebt : Der Mensch der Renaissance , der Mensch der
Aufklärung , der Mensch der Technik. Wir sind „an der Schwelle"
in Zukünftiges . Ist es ein Todeskamps der Kultur , oder will
ein Neues werden ? Einen neuen Typ Mensch glaubt der Red¬
ner zu sehen , dem Krieger an der Front vergleichbar , der sich
in freiwilliger Bindung an die Gemeinschaft hingibt.

Mit strahlender Sonne grüßte Kiel seine Gäste am nächsten
Tage . Früh um 9 Uhr begannen die Vorträge im Hotel
„Bellevue ". ^ Sehr sein , wissenschaftlich aufgebaut , sprach Frau
Else Vormeher. Kiel , über „Frau und Gemeln-
schas t". Frau JlseBurckhardt, Mülheim , behandelte
das Thema : „Frau und Familie . " Den Willen zur
Mutterschaft , das Gefühl der Mütterlichkeit in seinen Auswir¬
kungen auf die „Familie des Volkes " stellte sie in den Vorder¬
grund ihrer Darlegungen.

Nachmittags hielt Frau Ilse Dieckmann, Direktorin
der Obst- und Gartenbauschule der Diakonissen-Anstalt Kai¬
serswerth, einen Vortrag : „Die Frau als Verant¬
wortliche Vermittlerin von Stadt und Land ."

Die Vortragende verstand es , in eindringlicher Weise an Hand
von Zahlen zu schildern, wie ungeheuer groß die Not der Land¬
wirtschaft , und wie notwendig es ist, daß die deutsche Haus¬
frau die Sachlage erkennt, um mit ihren Einkäufen nur deut¬
schen landwirtschaftlichen Erzeugnissen den Vorzug zu geben.
Ringsum Boykott deutscher Waren , aber unsere Märkte sind
überschwemmt von ausländischem Gemüse und Obst. Reine
Autarkie ist nicht möglich ; nötig aber ist, daß eine aus das
Wohl von Familie und Volk bedachte verantwortungsbewußte
Hausfrau als Käuferin austritt und ihren Willen behauptet.
Die Rednerin streifte die Siedlungsfrage , sie forderte den
freiwilligen Arbeitsdienst gegenüber der Arbeitsdienst-
Pflicht und schloß mit den Worten : „Es gilt , das Leben
der Armut zu gestalten ." ( Starker Beifall .)

Frau Eleonore Spähing , Düsseldorf, sprach
anschließend über „Die Frau als Erwerberin und
Gestalterin ". Hausfrau und Berufsfrau gehören " zusam¬
men . Der Verband Deutsche Frauenkultur stellt sich in beider
Dienst . Die wichtigste Gestaltungsaufgabe der Frau ist die
Erziehung der Kinder , ausgefatzt nach dem Wort : „Ich dien !"
und nach Rilkes Ausspruch : „Wolle die Wandlung ."

Der vorletzte Tag brachte früh eine äußerst anregende , lei¬
der viel zu kurze Führung durch das Altertum - Museum
und die Schluß -Sitzung mit Aussprachen über die Vorträge
und Wiedrwahl des Vorstandes . Es wurde beschlossen, Würz¬
burg als nächstjährigen Tagungsort zu bestimmen . — Nach¬
mittags lernte man auf einer Fahrt in die Holsteinische
Schweiz die grotze Schönheit der Holsteinischen Seenplatte
kennen.

Am letzten Dag vereinigte eine Fahrt nach Flens¬
burg nochmals alle Teilnehmer . Die vielen und großen Ein¬
drücke der Tagung wurden in gegenseitiger Aussprache noch
vertieft für die kommende Arbeit in Familie und Beruf , im
hohen Sinne der Ziele des Verbandes Deutsche Frauenkultur.

Louise Brüggemeher.

Der Flug auf der Stelle
Zahlreiche Insekten sind imstande, sich in beträchtlicher

Höhe sehr lange Zeit durch schnelles Flügelschlagenauf einer
Stelle zu halten. Zwei französische Gelehrte, Magnan und
Sainte - Lague haben diese Erscheinungstudiert und darüber
ist der Pariser Akademie der Wissenschaften Bericht
erstattet. Danach ist die notwendige Kraft, um sich auf einem
bestimmten Punkt des Raumes zu halten, um so geringer, je
größer die Zahl der Flügelfchläge ist. Das Fliegen auf der
Stelle ist also für kleine Tiere viel leichter als für grotze. Ein
Mensch von 200 Pfund Gewicht , der sich in der Luft von einem
Apparat mit schlagenden Flügeln tragen ließe , müßte 13 bis
20 Schläge in der Sekunde ausführen, wenn die Flügelfläche
weniger als ein Quadratmeter wäre.

3wri VsotSMrer
Von

Berend de Vries
Nun sich die ersten Badegäste angemeldet hatten , war es

mit dem winterlich- gewohnten, gemütlichgeregelten Familien¬
leben der Inselbewohner vorbei. Mann wie Frau hatten
nicht viel Zeit für einander . Jeder ging seiner Beschäftigung
nach.

Tagelang schon war Enno Geerdsen damit beschäftigt,
sein Boot instandzusetzen. Es lag aus einer Prielkante an der
Wattenmeerseite der Insel . Vom Dorf .aus war es brs dort¬
hin etwa eine Stunde Weges. Von jeher ruhten die Boote
hier in Winterlage . Sie lagen kieloben und sahen von wertem
aus wie gestrandete Wale.

Auch heute, an einem klaren Frühlingsmorgen , arbettete
Enno Geerdsen an seinem Fahrzeug . Schon hmg Grübelt
im Dorf , in der offenen Veranda seines Hauses, das stehende
und laufende Gut des Boots , die Taue , Blöcke und Schäkel—
alles frisch gespleißt, gestrichen und geölt. Und bald war er
auch mit Rumps und Motor fertig , ja.

Es war so still und friedlich hier am Hopp, wie der Etn-
schnitt des Wattenmeers heißt. Weit und glasklar ivar rund¬
um die Sicht . Eine meilenweite, von Tümpeln und Prieten
durchzogene grüne Ebene, dehnten sich dw Augenweiden b s
an das ferne graue Wattenmeer. Dunkel schloß em niedriger
Deich sie gegen das Jnselinnere ab . Weiße Dünenkettenleuch¬
teten rundhin von Südwesten bisNordosten . Davor,
Westen , war ein Teil des Dorfs mit den Leuchttnrmen. Kircku
iurmspitzen, weißen Strandhotels und e :ner Menge waml
aufleuchtender, ziegelroter Dächer farbig und ^
bar . Ostwärts , ganz fern, weidete die Kuhherde de» Dorfs,
düster und seltsam hochbeinig bewegten sich dre -nere dort
vor dem Kimm. Dampferrauch quoll über der Reede und

Masten mtd Wanten ankernder Tialken und Buschfah 1
den wie haarfeine Gebilde vor dem flimmernden Dunst uverm
Wattenmeer.

Enno Geerdsen hämmerte, breewte und We , ohne von
seinem Werk auszusehen. Man konnte so gut über alles Ge¬

schehene nachsinnen bei dieser Arbeit ! Was w « r Alcha für
eine sonderbare Frau ! . . - Konnte man ihre 53 -

Den ganzen Winter über unermüdlich für dre Kinder und
ihn sorgend, wurde sie, sobald die ersten Gaste AE'
von einer merkwürdigen Hast und Unruhe ersaßt. S k
das Haus aus den Kopf und fegte Ww eme Boc dmch dw
Stuben . Dann bekam sie auch dieses gefährliche Tutteln in

tzie grüngoldenen Augen

„He , Enno ! Wie wett bist du damit ? Wollen wir aus¬
hören ? " Klaas Klump rief das . Er war , ein paar Boots¬
längen entfernt, bei seinem Kahn zugange.

Enno Geerdsen sah auf. „Gleich "
, erwiderte er ; dann

arbeitete er weiter. Aber seine Gedanken lieft« jetzt in einer
anderen Richtung. Der Klaas hatte es bequemer als er.
Brauchte nicht den ganzen Sommer über Angst zu haben um
seine Frau . Woher auch ? Die mit ihren kalten Schellftsch-
augen und einer Brust so flach wie eine Bootsbank ! -
Er verstaute das Werkzeugim Boot und reckte seinen langen,
sehnigen Leib.

Klaas Klump kam auf ihn zu gehinkt. Er hatte ein
steifes Bein , war klein und vierschrötig und steckte voller
Späße . Mit einem unerklärlichen Humor ertrug er seinen
körperlichenFehler und die Launen eines mürrischen Weibes.
In Wirklichkeit verhielt es sich damit so : sein Humor war
die Waffe, die ihm die Natur als Ausgleich verliehen hatte.

Im Augenblick freilich war es dem guten Klaas Klump
nicht darum zu tun , andere zum Lachen zu bringen . Er hatte
eine recht ernste Sorge . Sein Boot hatte den Winter über
schwer gelitten. Es war ohnedies alt und morsch . Einer
scharfen Besichtigung von seiten der Seeberufsgenossenschaft
würde es kaum standhalten.

Schweigend gingen die beiden grundverschiedenen Ge¬
stalten über die Außenweide auf das Jnseldorf zu . Es be¬
stand eine Art gegenseitiger Zuneigung zwischen ihnen, eine
Zuneigung , die sich mit dem Begriff Freundschaft nicht ganz
Leckt . Es war eher ein Begreifen von Mann zu Mann , das
ohne viel Gerede einfach da war und blieb. Diese beiden
Insulaner verstanden die große, selten gewordene Kunst, sich
schweigend zu unterhalten.

Ja , dachte Enno Geerdsen, ich weiß wohl, wie dir zu¬
mute ist , Klaas . Ich kann dich so gut verstehen! Mer
glaube nur , alter Freund , ich habe auch mein Päckchen zu
tragen . Na, laß gut sein . . ^

Und Klaas Klump dachte : Ja , Enno Geerdsen, du weißt,
Wie es sich bei uns zu Hause verhält . Du glaubst wenigstens,
es zu wissen . Aber weißt du alles ? Nein, du kannst nicht
alles wissen , und das ist auch nicht nötig . Und Was ihr meine
gute Laune nennt , meine Späße und Witze , das ist nur ein
dünnes , unzureichendes Tüchlein gegen das Bluten . . .

Sie gingen durch den herrlichen Frühlingstag . Die
Außenweiden waren ein lilafarbener Grasnelkenteppich, hier
und da mit silbergrauem Wermut durchwirkt. Selbst die
sonst so düstere Kette der Bandjedünen leuchtete heute golden
und moosig -braun . Weither, von den Bänken des Watten¬
meers, trug der Wind Seevogellärm herüber . Nun ja , es war
Wie imnter um diese Jahreszeit . Die ersten Badegäste waren

gekommen . Die Hauptsache war , daß es einmal ein guter
Sommer wurde, nach all den Nackenschlägen der letzten
Jahre.

Wie prächtig sich die beiden auf diese stumme Art unter¬
hielten ! Sie merkten es gar nicht , daß schon die Klinker der
Reedestraße unter ihren Schritten klangen. Und als sie sich
an der Süderreihe wortlos trennten , fiel das keinem von
ihnen auf.

Klaas Klump humpelte an der Bocksdornhecke entlang,
die, voller blaurosa Blüten , sich über seinen windschiefen
Zaun bog. Er schaute verwirrt zur Seite . Wollte er diesen
Jnselfrühlingsboten mit Gewalt übersehen? Gesine stand
in der Haustür . Mit energischen Bewegungen schüttelte sie
ein Staubtuch aus . Sie hatte blanke Augen ! Das Bissige
und Bitzige ihres Wesens war im Augenblick nicht spürbar.
„Nun steh einmal"

, sagte sie, „wie schön unsere Hecke blüht .
"

Klaas sah sie verdutzt an . „Fa "
, knurrte er und schaute ge¬

horsam zu dem Bocksdorn hinüber . Gesine sagte: „Komm.
Das Essen ist fertig .

" Sie ging ins Haus . Grübelnd und
nachdenklich hinkte Klaas hinter ihr drein.

Alida Geerdsen stand in der Küche , als Enno über die
Schwelle schritt. Sie war blond und hochgewachsen . Sie
stand mit bloßen Armen und heißem Kops am Herd. Die
Kinder klapperten schon ungeduldig mit den Löffeln, die be¬
kannte Tafelmusik. Sie sah ihn an mit einem vertrauten,
lächelnden Blick und füllte dann die Teller der Kleinen mit
dem Reisbrei.

Als sie allesamt zu Tisch saßen, die Kinder immerfort
plappernd und pustend, sagte Alida : „ Morgen kommen
unsere ersten Gäste.

" Ihre grüngoldenen Augen blitzten.
Enno Geerdsen sah seine Frau voll an . Sie war schön,

seine Alida . Er liebte sie. Er wollte es dem schon besorgen,
der jemals versuchte , ihm bei ihr den Wind aus den Segeln
zu nehmen! „Das ist ja sein, Mutter "

, sagte er fröhlich
und zog sein jüngstes Kind, ein kleines, - rcijährigs Mädchen
mit zartweißem Mondhaar , aus den Schoß, um es zu
füttern.

Probates Mittel . Die Jungverheirateten wollte » , auf den
Kinobesuch nicht verzichten . Da sie aber das Baby nicht allein
zu Hause lassen konnten , nahmen sie es mit. Der Geschäfts¬
führer machte sie darauf aufmerksam , daß sie nur drinbletben
dürften, wenn das Kind ganz ruhig sei ; sonst müßten sie her¬
aus , würden aber ihr Geld wiederbekommen . Die Vorstellung
begann. Nach einiger Zeit flüsterte der Gatte seiner Frau zu:
„Langweiliges Zeug, was ? " — „Ja "

, erwiderte sie. „Los !"
ermunterte er , „ zwick das Baby!"
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Berlin , den 10. Juni 1932.

Nach den stürmischen Tagen in der ersten Juniwoche ist
die Börse jetzt in ein ruhigeres Fahrwasser eingelanfen. Da¬
bei konnte man aber die Tendenz im allgemeinen als verhält¬
nismäßig freundlich bezeichnen , wenn auch eine ganze Reihe
von Papieren sich Kursabbröckelungengefallen lassen mutzten.
Man hat diese aber Wohl nur noch als eine etwas verspätete
Reaktion auf die Kursübertreibungen in der ersten Jnniwoche
aufzufassen . Im großen und ganzen haben die Tendenzschwan¬
kungen diesmal Las Kursniveau nicht wesentlich verändert.
Das Geschäft war aber außerordentlich still und schon kleinste
Kauf- und Verkaufsanftrüge bestimmten jeweils die Tendenz.

Vorstehende Tendenzanalhse charakterisiert diesmal gleich¬
zeitig auch schon das Verhalten der berufsmäßigen Spekula¬
tion, die in dieser Berichtswoche fast stets „ Gewehr bei Fuß"
stand und sich weder n I» baisse noch L lg. bansss in größerem
Umfange zu engagieren getraute. Die Börse wartet zur Zeit,
noch gespannt auf das Erscheinen der angekündigten Notver¬
ordnungen der Regierung, um sich erst dann ein genaueres
Bild über die nunmehr zu erwartenden finanz- und produk-
tionspolitifchen Entwicklungen zu machen . Besonders hoff¬
nungsvoll ist die Spekulation allerdings durchaus nicht , nach¬
dem sie nunmehr schon durch die preußische Notverordnung,
die ja wieder eine Gehaltskürzung für die Beamten in beson¬
derer Form bringt, einen Vorgeschmack des evtl, noch von der
Reichsregierung zu erwartenden bekommen hat.

Wenn so die Börse augenblicklich den i n n e r politischen
Horizont noch recht bewölkt sieht , so glaubt sie doch in außer-
politischer Hinsicht etwas optimistischer sein zu können . Mac
Donald fährt bekanntlich Ende dieser Woche mit seinen Mit¬
arbeitern nach Paris , um die Franzosen zu einer entgegenkom¬
menderen Haltung auf der Lausanne: Konferenz zu drängen.
Soweit man hört, hält MacDonald an einer völligen Strei¬
chung der Tribute fest und empfiehlt weiterhin den Zusammen¬
schluß aller europäischen Nationen, die noch aus dem Kriege
gegenüber Amerika verschuldet sind . Nach Streichung der deut¬
schen Tribute sollte dann diese Nationengruppe sich auch gegen¬
über Amerika zu weiteren Zahlungen aus die politischen
Schuldverpflichtungen außerstande erklären. Dadurch würde
endlich mit diesem ganzen Rattenkönig von interalliierten
KriegsschuldenSchluß gemacht werden, und der Weg für eine
Wiederkehr des Vertrauens und für einen weltwirtschaftlichen
Aufstieg wäre endlich frei. Man sieht also an der Börse dem
Tagungsbeginn in Lausanne mit gespanntesterAufmerksamkeit
entgegen und glaubt, daß diese Konferenz leicht zu einem
Wendepunktfür die Weltwirtschaftim allgemeinenund für die
Börse im besonderen werden kann , falls es gelingt, der vor¬
stehend skizzierten Ansicht zum Siege zu verhelfen. Allerdings
wird man sich nach Ansicht der Börse Wohl damit absinden
müssen , daß die jetzige Lausanne: Konferenznoch keine endgül¬
tigen Beschlüsse bringen, sondern daß vielmehr zunächst nur
eine Verlängerung des deutschen Transfer - und Aufbringungs¬
moratoriums um ^ Jahr beschlossen wird. Erst in den kom¬
menden Monaten werden dann Wohl , z . T . vielleicht auch aus
der kommenden Wcltwirtschastskonferenzim Juli (unter Teil¬
nahme Amerikas) die einzelnen mit den Tribut -, Sicherheits¬
und Abrüstungsproblew zusammenhängenden Fragen end¬
gültig geklärt werden.

Die Börse hat das Gefühl, zur Zeit in einer Atmosphäre
politischer Hochspannung zu leben. Eine solche Atmosphäre
läßt niemals eine besondere Unternehmungslust auskommen.
Und so muß man wohl damit rechnen , daß die jetzige Geschäfts¬
stille , bei verhältnismäßig freundlicherGrundtendenz, anhalten
wird, bis die neuen Tendenzsaktoreninner- und außenpoliti¬
scher Natur , die wir vorstehend gekennzeichnet haben, sich klarer
übersehen lassen werden.

Zu den wenigen Sonderereignissen, die in der zweiten
Juniwoche das Interesse der Spekulation auf sich zogen , gehört
vor allen Dingen die Hausse in Schubert L Salze r-Aktien,
die an einem Tage plötzlich von 109 auf 120 A sprangen, als
die Verwaltung eine Aktienzusammenlegungim Verhältnis
2 : 1 bei gleichzeitiger Barauszahlung von 100 A beschloß . D. h.
also , dem Besitzer von zwei Schubert L Salzer -Aktien nimmt
die Verwaltung eine Aktie zum Preise von 100 ab . Dadurch
wird das Aktienkapitalder Gesellschaft von 16,5 auf 8,25 und

die Bankguthaben von rund 20 auf rund 12 Mill. RM er¬
mäßigt. Selbst nach dieser Ausschüttung sind also die Bank¬
guthaben noch immer erheblich größer als das neue Kapital.
Unter diesen Umständen sollte der Verwaltung eine angemes¬
sene Verzinsung des stark verkleinerten Aktienkapitals nicht
sonderlich schwer fallen . Auch bei Rüt ge r s w e r ke -Aktien
wird neuerdings ebenfalls von einer Kapitalzusammenlegung,
verbunden mit einer Barauszahlung , aber hier nur in Höhe
von 10—A A , gesprochen . Zuletzt waren sowohl Schubert L
Salzer - als auch Rütgerswerke-Aktien aus Grund von Gewinn-
realisationen der Spekulation angevoten und im Kurse rück¬
läufig. — Schließlich bestand auch noch für Montanwerke in
den letzten Tagen etwas mehr Interesse. Der glückliche Ab¬
schluß der Lieferungsverhandlungen mit den Russen und die
Hoffnung, daß das neue Kabinett durch Ermäßigung der So-
zialabgaben eine wesentliche Entlastung gerade der große Ar¬
beiterheere unterhaltenden Schwerindustrie bringen würde,
wirkten anregend.

Die Festverzinslichender Woche
Haltung ziemlich freundlichbei stillem Geschäft — Einzelne

Sonderbewegungen
Die Woche begann in ziemlich freundlicher Haltung. Die

Regierungserklärung und die Mecklenburger
Wahlen blieben ohne Einfluß. Dagegen beobachtete man
Käufe in Landschaftspfandbriefen der Osthilfegebiete.
Anscheinend wird also an noch weitergehende Subventionie¬
rung mit Rücksicht auf die Zusammensetzungdes Kabinetts
gedacht . (Hierzu sei bemerkt , daß auch schon die alte Re¬
gierung die erste Hypothek voll erhalten wollte .) Weiterhin
war die Haltung des Marktes nicht einheitlich. Durchweg
schwächer waren Länder - und Provinzanleihen,
Oldenburger Kommunale 2 kamen mit 58 wieder zur
Notiz. Am Pfandbriesmarkt zogen Landschaftliche noch
eine Kleinigkeit an. Hypothekenbanken nicht einheitlich. Bei
Wochenmitte herrschte Haussein Schatzanweisungen.
Eine Meldung, daß Berlin Schatzanweisungenin Anrechnung
auf Schulden entgegennehmenwolle , wirkte belebend. Eine An¬
nahme von Schatzanweisungenfür Steuerzwecke soll nicht
in Betracht kommen . Auch sonst lagen einige Stadt¬
anleihen freundlicher, ebenso einige Industriell bli-
gationen. Im weiteren Verlauf der Woche blieben die
Umsätze im allgemeinen in engen Grenzen. Die Tendenz trug
auf den meisten Gebieten keinen einheitlichen Charakter. Son¬
derbewegungen beobachtete man wieder in den kommuna¬
len Schatzanweisungen, die sich zumeist durch Kurs¬
steigerungen auszeichneten.

Devisenkurse in Berlin
Währung: Parität : Agio -j- : 8 . 6. : 1,6 . :

Argentinien für 1 Papierpeso

Disagto — :
in °/»:

1,78 — 46 0,950 0,970
Kanada 1 Dollar 4,20 — 14 3,62 3,70
USA. 1 . 4,2 » -j- 0,3 4,213 4,213
England 1 Pfund 20,42 — 23 15 .45 15,50
Holland 100 Gulden 169 -j- 1 171 171
Rumänien 100 Lei 2,5 0 , 2,5 2,5
Ungarn 10 » Pengö 73,42 — —
Danzig 100 Gulden 81,72 -f- 1 82,60 82,70
Italien 100 Lire 22,09 — 1,5 21,63 21,64
Jugoslawien 100 Dinar 7,39 — 2 7,25 7,43
Dänemark 100 Kronen 112 — 24 84,35 84,80
Schweden 100 . 112 — 30 79,25 79,8»
Norwegen 100 112 — 31 77,05 77,30
Frankreich 100 Francs 16,45 4- 1 16,63 16,63
Schweiz 100 81 4- 2 82,42 82,47
Oesterreich 100 Schilling 59 — 12 50 52

In Newhork für

Die Mark im Auslande
Parität : 8,6 . :

100 Dollar . . . . 23,81 23,74
1. 6. :
23,63

25 . 5. :
23,70

Die Goldnotiz in London
Parität : 8. 6 . : 1. 6 . : 25 . 5. :

Umgerechnet in RM Pro Gramm . 2,80 2,81 2,81

Nach dem Ausweis der Reichsbankvom 7. Juni 1932 hat
sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
97,8 Mill. auf 3531,4 Mill. RM verringert. Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechselnund -schecks um 41,2
Mill. aus 3031,4 Mill. RM zugenommen, die Bestände an
Reichsschatzwechseln um 12,0 Mill. auf 6,3 Mill. RM und die
Lombardbestände um 128,0 Mill. aus 129,2 Mill. RM abge¬
nommen. An Reichsbanknotenund Rentenbankscheinen zusam¬
men sind 80,1 Mill. RM in die Kassen der Reichsbank zurück-
geslossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten
um 71,2 Mill. auf 3889,4 Mill., derjenige an Rentenbankscheinen
um 8,9 Mill. aus 404,4 Mill. RM verringert. Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
auf 22,8 Mill. RM erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit
357,5 Mill. RM eine Abnahme um 73,0 Mill. RM . Die Be¬
stände an Gold und deckungssähigen Devisen haben sich um
4,7 Mill. auf 986,6 Mill. RM vermindert. Im einzelnenhaben
die Goldbeständeum 14,3 Mill. aus 848,4 Mill. RM abgenom¬
men und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 9,6 Mill.
auf 138,2 Mill. RM zugenommen. Die Deckung der Noten durch
Gold und deckungsfähige Devisen beträgt 25,4 A gegen 25 A in
der Vorwoche.

Nach Bekanntgabe der zum Etatsausgleich vorgesehenen
Maßnahmen ist nunmehr der UeberbruckungskreditPreußens
bei einem unter Führung der Seehandlung stehenden Banken¬
konsortium in Höhe von 35 Mill. RM zustandegekommsn.

Die Reichsregierunghat beschlossen, gemeinsammit Preußen
der Gewerkschaft Mechernicher Werke , die ein Bleierzbergwerk
mit Hüttenanlage an der Eifel betreibt, und schon seit meh¬
reren Jahren subventioniert wird, auch weiterhin einen lau¬
fenden Betriebszuschuß zu gewähren.

Zur Bearbeitung der mit der für das Land Anhalt beson¬
ders wichtigen Frage der Erhaltung der Junkers -Werke hat
die Anhaltische Regierung einen besonderen Staatskommissar
bestellt , der die erforderlichen Verhandlungen mit den maß¬
gebenden Reichsstellen führen soll.

Die ordentliche Generalversammlung der Dampsschiffahrts-
Gesellschaft „Neptun" in Bremen, deren Aktienmehrheit sich
beim Nordllohd befindet, wird zur Beseitigung der 1931 ent¬
standenen Unterbilanz sowie zur Vornahme von Abschreibun¬
gen und Rückstellungen eine Kapitalherabsetzungvon 7 auf 3
Will. RM zu beschließen haben.

Beim Rheinisch -Westfälischen Kohlen -Syndtkat ist im Mai
der Gesamtversand für Rechnung des Syndikats auf arbeits¬
täglich 169 000 To. gegenüber 193 000 To. im . April gestiegen.
Die Haldenbeständeauf den Zechen betrugen Ende Mai 9,07
Mill, To. gegen S,09 Mill. To . Ende April.

Die deutsche Produktion von Original -Hüttenweichbleibe¬
trug nach Berechnungen der Metallgesellschaft AG., Frank¬
furt a . Mi ., 7047 Tonnen im April 1932 gegen 7459 Tonnen im
März 1932.

Im Monat Mai stand die Tendenz an den Hauptmetall¬
märkten vollständig unter dem Einfluß der allgemeinen Ge-
schäftslosigkeit und der Verschärfungder Depression . Eine wirk¬
liche Entspannung ist aus keinem Gebiet der Metallrohstoff-
wirtschast eingetreten.

Die AG . für Steinkohleverflüssigungund Steinkohleverede¬
lung in Düsseldorf weist für 1931 eine Erhöhung des ans dem
Vorjahre vorgetragenen Verlustes von 4,89 auf 4,98 Mill. RM
auf, womit das Aktienkapitalvon 5 Mill. RM fast verloren ist.Bei der Rheinische Chamotie und Dinaswerke, die aus
1931 einen Verlust von 0,12 Mill. RM vorträgt , brachten die
Preisermäßigungen keine Gefchäftsbelebungen, so daß in ein¬
zelnen Betrieben Unterbrechungennötig waren.

Die Kölnische Rückversicherungs -Gesellschaft in Köln bean¬
tragt eine Kapitalherabsetzungvon 12,2 auf 10 Mill. RM durch
Einziehung von 2,2 Mill. RM eigenen Aktien , die wegen Ueber-
fremdungsgefahr vor einigen Jahren erworben werden muß¬ten. Zur Deckung hierbei und an Beteiligungen eingetretenerVerluste werden 1 Mill. RM der Sonderrücklage entnommen.Die Dividende wird für 1931 aus 6 A halbiert.

Die Desfauer Zuüerraffinerie hat, da Verhandlungen über
eine Regelung der Kontingeniierungssrage bisher erfolglosblieben, ihren Betrieb stillgelegt . Hierdurch kommt nach Maß¬
gabe der Abarbeit die Belegschaft von 1400 Mann zur Ent¬
lassung.

Oldenburgische Spar - L Leiy -Bank Oldenburg
In der ordentlichenGeneralversammlung wurden der Ge¬

schäftsabschluß für das Jahr 1931 und die dazu gestellten An¬
träge des Vorstandes und des Aufsichtsrats einstimmig ge¬nehmigt. Dem Vorstande und dem Aufsichtsrat wurde Ent¬
lastung erteilt. Gemäß den Bestimmungen der Notverordnung
vom 19. September 1931 war der gesamte Aufsichtsrat neu zuwählen. Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden folgende
Herren gewählt: 1 . Glashüttendirektor Carl Dinklage,
Oldenburg: 2 . Or. xtzil . tz . o . Joh . W . Welker, Generaldirektor
der Franz Haniel L Cie . G . m . b . H ., Duisburg ; 3. Guts¬
besitzer Gustav Hullmann, Etzhorn; 4. Or. für . Julius
Schultze , Vorstandsmitglied der Oldenburg-Portugiesischen
Dampfschiffs -Rhederei, Hamburg; 5 . Reichsmtntstera . D . Erich
Koch- Weser , Berlin : 6. Geheimer Kommerzienrat Or meft.ü . o. Heinrich Stalling, Vorstandsmitglied der Gerhard-
Siälling -Aktiengesellschaft , Oldenburg; 7. Or Ing . e. h . Albert
Janus , Generaldirektor des Rheinisch - Westfälischen Kohlen-
Syndikats , Essen -Ruhr ; 8. Bankdtrektor Wilhelm Meyer,
Vorstandsmitglied der Norddeutschen Kreditbank-Aktiengesell¬
schaft , Bremen; 9. Rechtsanwalt Gustav Ehler mann. Olden¬
burg ; 10. Kaufmann Paul Meentzen, Bremen.

«r - rsk
Berliner Börsenbericht vom 10 . Juni

Relativ gehalten war der Montanaktienmarkt , der durch die neue»
Russsnaufträge einen Rückhalt bekam . Gelsenktrchen waren leicht be¬
festigt , nachdem die Aktien gestern unter Tauschoperationen gegen
Mannesmann , die anfangs etwas schwächer lagen, gelitten hatten.
Auch Rheinstahl waren etwas gefragt. Am Kaltaktienmarkt wurden
Salzdetfurth auf die Stillegung des Kaliwerkes Salzdetfurth etwa
I »/» niedriger bewertet. Auch die übrigen Kaliwerte bröckelten im Zu¬
sammenhang hiermit ab . Farben setzten mit 89 '/, nach 90 ein. Elektro-
werte waren angevoten. Chads verloren 3, Siemens 2 und RWE . 1 »/«,
Die übrigen waren bis 1 °/° niedriger . Lebhafteres Geschäft entwickelte
sich »ur in Rütgerswerken , die unverändert einsetzten und später um
-/ . »/» anzogen. Die Hoffnungen aus eine Kapikalrückzahlung regen hier
weiter an . Schubert L Salzer bröckelten dagegen weiter ab . Auch
Schultheiß waren offeriert, dis Aktien gaben auf Meldungen , daß mit
einer Zusammenlegung im Verhältnis 3 :1 zu rechnen sei , von 85 aus
52 nach . Diese Verlautbarungen entsprechen, wie wir hören , nicht den
Tatsachen, In informierten Kreisen vermutet man einen Kapttalschmlt
von 5 :3. An den übrigen Märkten war ein erwähnenswertes Geschäft
überhaupt nicht zu beobachten. Schiffahrtswerte waren auf die Mit¬
teilungen in den Berichten der Hapag-Llohd-Gruppe angcboten. Etwas
Interesse bestand für Retchsbank. Renten lagen stabil.

Tagesgeld entspannte sich aus 5' /^. Am ValutenmaM lag der
Dollar international etwas fester. London-Kabel 3,67 '/,.

Das Pfund
notierte 15,47 (15,48 ) RM.

Berliner Produktenbörse vom 10. Juni
Die politische Unsicherheit, und damit zusammenhängend mangelnde

Unternehmungslust sowie das für die Entwicklung der Saaten günstige
Wetter führten an den Getreidemärkten zu einer weiteren Abschwächmig
der Preise . In Weizen alter sowie neuer Ernte hat sich das Angebot
gegen gestern noch verstärkt. Prompte Ware sowie Juli -Lieserung
gabelt bis zu 3'/- RM , Herbstweizen sowohl im Effektivgeschäst, als
auch am Lieferungsmarkt bis zu 2'/- RM nach . Deutscher Roggen ist
gleichfalls reichlich , wenn auch nicht so stark wie Weizen, angeboten.
Die Mühlen bekunden im Hinblick auf die nachgebenden Mehlprsise
und das noch nicht ganz erreichte Preisniveau des Auslandsroggens
kaum Nachfrage. Die Preise auch am Lieferungsmarkt waren etwa
1 RM niedriger . Wetzen gestr . Brief . Roggen 190 —192 Brf . Futter-
und Jndustrtegerste 167 — 173 . Hafer 157 — 161 . Weizenmehl 31 '/, —SS.
Roggenmehl 25,60 — 27,40 . Weizenkleio 10,50 —11 . Roggenkleie 9,80 bis
10,30 . Viktortaerbsen 17— 23.

«
Bremen , 10 . Juni . Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling, Universal-Standard 28 Millimeter staple, loko notierte heute
offiziell 6,07 Doll,-Cents (gegen 6,16 Doll.-Cents am 9. Juni ) per lb,

Bremen , 10 . Juni . Getreidemarkt. Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E . V . Per Zentner pari unverzollt
waggonsrei Bremen -Unterweser, per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt. Weizen, Manitoba 1 5,25 , Barusso (80 Kg .) 5,00 . Gerste, Russen
8,95 verzollt, La Plata 8,90 verzollt, Donau 8,85 verzollt. Hafer, pomm,
Weitzhaser 51—52 Kg . 9,45 . Mais , La Plata 7,55 verzollt, Donau-
Galfox 7,15 verzollt. Tendenz: stetig.

Hamburg , 10 . Juni . Eiermarkt. (Festgesiellt von der Eter-
notierungskommisston in Hamburg .) Spitzenpreise nach oben und unten
bleiben unberücksichtigt. Die Preise verstehen sich in Rpf. je Stück, frei
Laden des Einzelhändlers . Deutsche Eier: Frische Eier Sonderklasse
über 65 Gr . gestempelt 7 'ft— 7 '/-, ungestemvelt 6'st— ?'/-, Klasse A 60 bis
65 Gramm gestempelt 6'/-—6°/-, ungestemvelt 6>ft—6'/-, Klasse B 55 bis
59,9 Gr . gestempelt 5-/.—6, ungestempelt 5'/.—6. Klasse C 50- 54,9 Gr.
gestempelt 5'/, —5' /-, ungestempelt 5'/-—5' /-, kleine Eier 5'/ -—5. Aus¬
landseier: Holländer 6' /, , Dänen 6'/-, Schweden 6'/-. Tendenz : flau.
Witterung : wärmer.

Köln, 10 . Juni . Buttermarkt. Nach der amtlichen Notierung
der Kölner Warenbörse notierte heute Butter 1a 224 (zuletzt 224 ) RM,
2a 204 (210 ) RM je 100 Kg . Erzeugerpreis ab Verladestation ohne
Verpackung. Tendenz: sehr ruhig.

Westerstede, 10 . Juni . Schwein emar kt. Auftrieb : 261 Ferkel,
Sechswochenferkel kosteten 8— 11 RM . Marktverlauf : schleppender
Handel, Auftrieb wurde nicht ganz umgesetzt. Auf der Verladerampe
kamen größere Schweinelieferungen zum Versand.

Delmenhorst, 10 . Juni . Schweinemarkt. Im Gegensatz zu den
Vorwochen war der Handel auf dem heutigen Schweinemarkte recht
lebhaft. Es wurde alles verkauft. Auswärtige Händler waren zahlreich
erschienen. Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von S—7 Wochen
9—11 RM , für Ferkel im Alter von 8—9 Wochen 12— 15 RM , bei
Kauf nach Gewicht 0,35 —0,45 RM das Pfund Lebendgewicht.

Berlin , 10 . Juni . Vieh markt. (Amtlicher Marktbericht.) Ochsen
28 —39, Bullen 23—31 , Kühe 13—30, Färsen 25— 35 , Fresser, Jung¬
bullen 19— 24, Kälber 18—45 , Schafe 24— 41 , Schweine 31 —38, Sauen
33— 35 . Austrieb : 2675 Rinder , 1767 Kälber, 7789 Schafe. 11177
Schweine. Tendenz : Rinder , gute Ware glatt , sonst mittelmäßig ; junge
fette Bullen über Notiz ; Kälber langsam ; Schafe glatt ; Schweine
ruhig.

Aülös.Schutdanleihe
do . ohne Auslosung
6 °/»Hamt.Bodkr.S .5
6 "/» Hann . Ldkr . 26
Oldb. Staat !. Kred. :
6 "/° Gpf. v . 25 . .
5 °/. „ S . 2 . .
6 «/° , „ S . 4 . .
6 »/» „ S . 5 . .
6 °/° „ S . 1u . 3
5'/- "/° Liqu .Sch. . .
6 °/° GM . K .Sch. S . 2
6 °/o „ S . 3
6 "/» „ S . 1
5 °/° Roggen Stück
6 °/° Pr . Ctr .B .G.Pf.
6 "/° Reichsanleihe 2!
S°/- Reichsanleihs 27
6 °/° Schl.H . Gps. 24
6 °/° Schl.H . Gps. 30

KMsMÜSLMgM

chr. Motor .-Werke
P . Bemberg . . .
rger Tiefbau . .
rgmann Elektr. .
rl . Handelsges. .
emer Vulkan . .
einer Wollkämm.

mm .» u . Privatb.
ntin . - Caoutchouc
nt . Linoleum . .
imler-Beuz . . .
rmst.u .Nationalb
utsche B . u. Disk,
utsche Conti Gas
utsche Erdöl
utsche Linoleum .
esdnor Bank
namit Nobel . .
cktr. Lieserungsg.
G . Farben . .
IdmühlePapier .
stenL Guilleaume
rd Motor Co . .
lsenkirch . Bergw.

uburg -Slld . . .
isa-Damps . . .
:peuer Bergbau .
schkupser . ,
sich Eisen ,

8. 6. 1«.8.
38,10 37 "g3- 2,95
73,- 74°,.
72,- 71 '/-

7L-
72 ' ,.67- 67 °,.

_ 74,-
51 ' ,. 51 °,.
7,- 7,07

68,- 67-
594» 59 °j.
53.- 53,-
61 ' ,. 62,-
61 ' ,. 61 '/-
212 20 °/.
36 ',- 34,-
32 ° '
33,- 31 -,.

115,- 115,-
18 ',g 1N,2
852 85°,.
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16- 16,-
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Rud. Karstadt . .
Klöcknerwerls. . .
Körting Gebr . . .
Mannesman, , Röhi
Mansfeld Bergbau
Meining . Hyp.-Bk . .
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Nordsee D.Fifch . .
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Oldenb. Landesbank
Oldb. Spar - L Lhb.
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Siemens L Halske !
stöhr -Kammgarn
Gebr. Mollwerck . .Svenska Tändst.
Thörls Oelfabrik ^
Ver. Glanzstofs . . .Ver. Stahlwerke
WestsregelnAlkali ^
Wicking Por !l .-Z.
Winiershall . .
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100 holl. Gulden . , 170 .95
100 bekg . Belga . . . 58,850
100 norw . Kronen . 77 .050
100 dän . Kronen . . 84,450
100 schwed . Kronen 79,260
100 ital . Lire . . . » 21,630
l engl. Pfund . . . 15,450
1 US .-Dollar . . . . 4,2130
100 sranz. Frcs . . . 16,630
100 schweiz . Franken 82,420
100 span, Pesel . . . 34,750
100 öfterr. Schill. . 52,000

Sreiner svr »s
Amtlich.

Sr . chem . Fabr . Hude 95 6
Bremer Rolaiidm . . 106 ',»0
Dampf.ges . Neptun 10 O
Hanseat. Jutcsp . . . 7 Z
Reis- » . Handelsges. SSO
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